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MV Buchenbach
Platzkonzert
Buchenbach (dt.) Der Musikver-
ein Buchenbach lädt am Sonntag, 
dem 4. Oktober, 10.15 Uhr, nach 
dem Erntedankgottesdienst in der 
Pfarrkirche Buchenbach zu einem 
Platzkonzert auf den Parkplatz 
beim Gasthaus Adler, gegenüber 
der Kirche ein. Bitte einen eigenen 
Stuhl mitbringen. Das Konzert fi n-
det nur bei trockenem Wetter statt.

Enkeltrick-
betrug vereitelt
Buchenbach (pl.) Einem auf-
merksamen Taxifahrer ist es zu 
verdanken, dass der sogenannte 
Enkeltrickbetrug bei einem rund 
85-jährigen Ehepaar aus Buchen-
bach nicht geklappt hat.

Unbekannte Täter hatten sich 
telefonisch als Familienangehörige 
ausgegeben, vorgetäuscht in einer 
Notlage zu sein und würden nun 
einen hohen Bargeldbetrag benö-
tigen. Die Täterschaft hatte dem 
Ehepaar sogar ein Taxi bestellt, 
mit dem sie zur Bank fahren sollten 
um das benötigte Geld abzuholen 
und es anschließend zu übergeben.

Während der Taxifahrt hatte das 
Ehepaar dann doch Zweifel an der 
Telefongeschichte und sie vertrau-
ten sich dem Taxifahrer an. Dieser 
fuhr letztendlich nicht zur Bank, 
sondern direkt zum Polizeiposten 
Kirchzarten.

Weitere Ermittlungen dauern an.

Quartiersfl ohmarkt in 
Littenweiler

Littenweiler (hr.) Am kommen-
den Samstag, dem 3.Oktober, 
in der Zeit von 10.00 – 16.00 
Uhr, findet in Littenweiler ein 
Quartiersfl ohmarkt statt. Im Ge-
biet zwischen der Endhaltestelle 
Laßbergstraße und dem Bahnhof 
Littenweiler, also entlang der 
Kappler Straße, Ebneter Straße, 
Ekkebert-, Kelten-, Dannemann- 
und Lindenmattenstraße sowie im 
Giersberg- und Schnaitweg betei-
ligen sich über 40 Anwohner und 
bieten gut erhaltene Flohmarktar-
tikel in ihren Hofeinfahrten oder 
ihrem Garten an. 

Die Initiatoren Lucia Gandolfo 
und Andreas Lehr, hatte diese Idee, 

da aufgrund der Corona-Pandemie 
der beliebte SPD-Flohmarkt auf 
dem PH Parkplatz beim Bahnhof 
Littenweiler das ganze Jahr über 
nicht stattfi nden konnte und von 
vielen schmerzlich vermisst wird. 
Am kommenden Samstag können 
nun alle Flohmarktfreunde we-
nigstens ein wenig Flohmarktat-
mosphäre beim Quartiersfl ohmarkt 
in Littenweiler schnuppern. 

Bitte auch hier die allgemeinen 
Coronaregeln beachten: Abstand 
halten, Mundschutz tragen und 
bitte nur eine begrenzte Anzahl 
Personen pro Garten oder Hof. Bei 
Regen verschiebt sich die Aktion 
auf Sonntag, den 11. Oktober.

Absage des Weih-
nachtsmarktes in 
Stegen
Stegen (es.) Am zweiten Advents-
wochenende wird es in diesem 
Jahr in Stegen leider keinen Weih-
nachtsmarkt geben. Die Freiwilli-
ge Feuerwehr Stegen, Abteilung 
Stegen, hat sich in ihrer jüngsten 
Sitzung dazu entschlossen den 
traditionellen Weihnachtsmarkt 
am zweiten Adventswochen-ende 
abzusagen. Die Einhaltung der 
aktuellen Auflagen – unter den 
bisherigen Voraussetzungen – sind 
nicht mit vertretbarem Einsatz des 
ehrenamtlich arbeitenden Perso-
nals umsetzbar. Darüber hinaus 
ist die Einsatzbereitschaft der 
Freiwilligen Feuerwehr Stegen, 
Abteilung Stegen im Infektions-
fall nicht mehr gewährleistet. Aus 
diesem Grund ist die Durchführung 
des Marktes aus Sicht des Bevöl-
kerungsschutzes nicht möglich. 
Die Freiwillige Feuerwehr bedankt 
sich bei allen Unterstützern und 
hoff t, dass nächstes Jahr wieder 
ein Weihnachtsmarkt möglich ist 
und freuet sich bereits jetzt auf das 
Event im Dezember 2021.
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Vortrag
Unser alltägliches Brot
Freiburg/Buchenbach (es.) Der 
Kulturkreis Dreisamtal e.V. lädt 
am Sonntag, 4. Oktober, zu dem 
Vortrag „Unser alltägliches Brot 
ein. Das Brot ist, wie alles in der 
Welt, mehr als seine physische Er-
scheinung. Was ist das Brot, das ich 
sehe, taste, schmecke? Und was ist 
das Brot, aus dem der Stoff wechsel 
mein Bewusstsein macht? Was also 
ist das Geistige im Brot? Dieser 
Frage geht Dr. Thomas Külken aus 
Staufen in seinem Vortrag nach. 
Der Vortrag beginnt um 11.00 Uhr 
im Rudolf-Steiner-Haus, Starken-
str. 36, Freiburg. Der Eintritt ist 
frei, Spenden sind wollkommen.

Feldberg (jh.) Wintereinbruch im Hochschwarzwald. Vor Wochenfrist noch spätsommerlichen Temperaturen, brachte ein krasser Tempe-
ratursturz am Wochenende auf dem 1.493 Meter hoch gelegenen Feldberg den ersten Schnee. Dabei wurden nicht wenige Autofahrer von 
der weißen Pracht überrascht. 
Unterdessen überquerten zwei Radfahrer im Schneematsch den Feldbergpaß. Für einige Gäste eines Hotels am Feldberg war die Anreise 
durch den Schnee recht beschwerlich. Inzwischen ist es wieder etwas milder geworden, liegen die Temperaturen bei wechselhaftem Wetter 
wieder bei herbstlichen Werten über der 10-Grad-Marke. Foto: Joachim Hahne

Lesung und Vortrag

30 Jahre deutsche Einheit – ein Fiasko?
Freiburg (dt.) Am Mittwoch, dem 
7. Oktober, fi ndet eine Lesung und 
Vortrag "30 Jahre deutsche Einheit 
- ein Fiasko?" in Freiburg-Vauban, 
Haus 037, Saal 1. OG am Alfred-
Döblin-Platz 1 statt.

Paul Busse, seit Jahrzehnten 
mittelständischer Unternehmer 
in naturheilkundlichen Bereichen 
verwoben, greift aus aktuellem An-
lass aus seinem im Oktober 2019 
erschienenen Sachbuch „Ludwig 
Erhards Apokalypse – ein Glücks-
fall“ exemplarisch die Entwicklung 

Deutschlands nach dem Mauerfall 
heraus. 

Schon Mitte der 50-er Jahre 
sah Erhard Missstände und Fehl-
entwicklungen in Politik und 
Gesellschaft voraus, die seit Jahren 
tägliches Brot der Medienbericht-
erstattung sind. Dies gilt nicht 
nur für Deutschland, sondern 
dezidiert auch für Europa, einer 
Herzensangelegenheit Erhards. 
Erhard verwies schon Jahrzehnte 
vor den aggressiven Globalisie-
rungs- und Finanzmarktentschei-

dungen wiederholt auf die fatalen 
Auswirkungen einer enthemmten 
Wirtschaftspolitik für die Gesell-
schaft, politisch wie kulturell.

Das Buch geht hier Schritt für 
Schritt ins Detail. Es zeigt auf, wie 
maßgebliche Entscheidungsträger 
in Wirtschaft, Wissenschaft, Politik 
und – besonders erschre-ckend 
– die sog. „freien“ Medien wider 
besseren Wissens ebenso ergebene 
wie blindgläubige Anhänger einer 
Wachstums- und Überwachungs-
ideologie sind, wie sie fundamen-

talistischer nicht sein könnten. Er-
hards eigenwillige Politik bewies, 
dass bevorzugt das kapitalistische 
System den Anspruch schöpfungs-
verträglichen Wirtschaftens erfüllt, 
sofern sich die Wachstumsparanoia 
überwindet und die Ökonomie sich 
wieder in den Dienst der Menschen 
stellt.

Der Termin war ursprünglich 
geplant für den 1. April 2020 
und soll nun nachgeholt werden, 
zufällig ist der Nachholtermin der 
Gründungstag der DDR.

“Herbstwanderung“ mit dem Schwarzwaldverein Buchenbach e.V.
Buchenbach (es.) Am Sonn-
tag, dem 4. Oktober, lädt der 
Schwarzwaldverein Buchenbach 
e.V. zu einer Herbstwanderung 
ein. Treff punkt ist um 8.15 Uhr 

am Bahnhof Himmelreich mit 
Regiokarte und Rucksackverpfl e-
gung. Von dort geht es mit Bahn 
und Bus nach Badenweiler. Die 
Wanderung startet am Busbahn-

hof in Badenweiler und führt 
von Oberweiler, über Muggardt, 
Sulzburg und Grunern nach Stau-
fen Süd. Die Gehzeit beträgt ca. 
4 – 4,5 Stunden. Wanderführerin 

ist Gisela Strohn. 
Da die Teilnehmerzahl begrenzt 
ist eine Anmeldung bei Wan-
derwart Bernhard Hug Tel.: 
01515/7637481 erforderlich.

. Dächer aller Art

. Dachreparaturen
. Dachfenster
. Fassadengestaltung

Kirchenkonzert 
Kirchzarten (es.) "Das virtuose 
Streichduo Duo Aribetta (Bettina 
Rustemeyer, Violine und Ariane 
Jay, Viola) spielt am Samstag, 
dem 17. Oktober, mit dem jungen 
preisgekrönten Organisten Felix 
Wunderle Werke von Bach, Mo-
zart, Kalliwoda u.a. für Orgel, Vi-
oline und Viola. Das Konzert in der 
Kirche St. Gallus in Kirchzarten 
beginnt um 19.00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.
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Der Dreisamtäler erscheint wöchent-
lich, teilweise auch 14-täglich, in Kirch-
zarten, Buchenbach, Oberried, Stegen, 
St. Peter, St. Märgen, Breitnau, Hin-
terzarten, Muggenbrunn, Todtnauberg, 
FR-Wiehre, -Waldsee, -Oberau, -Litten-
weiler, -Kappel und -Ebnet.
Verbreitete Auflage: 30.090 Expl.
Herausgeber: Zypresse Verlags GmbH
Geschäftsführerin: Caroline Kross
Verantwortlich für den Gesamtinhalt: 
Martina Maier
Verlagsadresse: Freiburger Str. 6  
(Die Passage), 79199 Kirchzarten,  
Tel. 07661 / 3553, Fax -3532. 
www.dreisamtaeler. de
e-mail: info@dreisamtaeler.de
Ständige redaktionelle Mitarbeit:
Gerhard Lück (glü.), Gisela Heizler-
Ries (hr.), Dagmar Engesser (de.), Elke 
Sonner (es.), Claudia Wandres (cw.)
Layout:
Heike Wittenberg, Martina Maier, 
Gisela Heizler-Ries.
Anzeigen: Petra Wieczorek und 
Jaqueline Feser. Verlagsadresse
Druck: Freiburger Druck GmbH, Frbg.
Verteilung: Eigenvertrieb. Kontakt über 
verteilung@dreisamtaeler.de
Es gilt die Preisliste Nr. 18 vom 1. Ja-
nuar 2018. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nur mit schriftl. Genehmigung 
des Verlags. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte und Bilder wird keine Haf-
tung übernommen. 

Für alle Kurse bedarf es einer An-
meldung unter:
Telefon: 0 7661/5821, E-Mail: 
anmeldung@vhs-dreisamtal.de. 
Aktuelle Änderungen und unser 
gesamtes Programm finden Sie auf 
www.vhs-dreisamtal.de. Alle Kur-
se finden unter Einhaltung der Hy-
gieneregeln statt. Bitte melden Sie 
sich zeitnah an, dass wir Ihre Kurse 
entsprechend planen können.
Umgehend Maßnahmen zur 
Bekämpfung des Klimawandels 
und seiner Auswirkungen er-
greifen – Onlinevortrag (Sarah 
Kessler und Michael Nagel)
Digitale Vortragsreihe zur Agenda 
2030/Stadt.Land.Welt. - Web
Mi, 7.10., 18-21 Uhr, 1 Termin, 
gebührenfrei
S t re s s b e w ä l t i g u n g  d u rc h 
Achtsamkeit (Elisabeth Seider)
Mi, 7.10. bis Mi, 25.11., 19 - 21:30 
Uhr und Sa, 14.11., 10 - 16 Uhr, 9 
Termine, 185 €
"Aus schwer wird leicht" - 
Stressmanagement und Entspan-
nungstechniken für den früh-
pädagogischen Alltag - 1. Staffel 
(Gabriele Schmal)
Do, 8.10., Do, 15.10., Do, 22.10., 
Do, 5.11., Do, 19.11. und Do, 
26.11. jeweils von 18 - 19.30 Uhr, 
6 Termine, 59 €
FreiRaum schaffen und Auftan-
ken für Frauen (Isabella Dichtel 
und Dr. paed. Sarah Pohl)
Fr, 16.10., 17 - 20 Uhr, Sa, 17.10., 
10 - 16.30 Uhr und Sa, 7.11., 
10 - 16.30 Uhr (jeweils 1 Stunde 
Mittagspause), 3 Termine, 120 €
Pilates trifft orientalischen Tanz 
- Pilates tanzt (Ludfia Schrade)
Sa, 17.10., 7.11., 14.11., 16:45-
18:15 Uhr, 3 Termine, 30 €
DRK Bewegungstreff im Freien
Dienstags von 10 – 11 Uhr auf dem 
Gelände der „Alten Säge“ in Zarten
Weitere Informationen und An-
meldung bei Frau Jenter direkt. 
Tel. 0761-67395 oder per E-Mail: 
marlies.jenter@ibj.de. 
Klöppeln für Anfänger/-innen 
und Fortgeschrittene (Daniela 
Zoller)
Do, 8.10., 19-21:30 Uhr, 5 Ter-
mine, Gebühr: 59 € zuzgl. Mate-
rialkosten 
Schnupperkurs Theaterspielen 
(Kathleen Iselt)
Sa, 10.10., 10-16 Uhr, 1 Termin, 
30 €

Arbeitskreis Klimaschutz bedankt 
sich bei Spendern für Bäume

Infogespräch
Kirchzarten (dt.) "Eine Ener-
gieversorgung Deutschlands für 
Strom und Wärme ist mit 100 % 
erneuerbaren Energien möglich. 
Die Gesamtkosten für den Bau, 
den Erhalt und die Finanzierung für 
eine auf 100 % erneuerbaren Ener-
gien basierende Strom- und Wär-
meversorgung sind nicht höher, als 
die Kosten für die Versorgung", so 
ein Auszug aus der Studie: 100 % 
erneuerbare Energie für Strom und 
Wärme in Deutschland, von Hans-
Martin Henning, Andreas Palzer 

Fraunhofer-Institut für Solare 
Energiesysteme ISE.

Über diese Aussagen und andere 
Energiethemen können Interes-
sierte mit Paul Frener direkt oder 
digital am Freitag, dem  2. 10. von 
17.00 - 20.00 Uhr sprechen.

Alles Nähere bei der Anmeldung 
unter Tel.: 07661 /495, info@der-
sonnenkoenig.de. 

Eine Präsentation vom Vortrag 
„Freude im Herzen und Sonne 
vom Himmel“ gibt es auf www.
Klimaneutrales-Dreisamtal.de.

Vortrag mit Dr. Wolf Bergmann
„5G im Biosphärenreservat Hochschwarzwald ● Gesundheitliche Auswirkungen auf Mensch und Natur“

St. Märgen (dt.) Zum Thema 
"5G im Biosphärenreservat Hoch-
schwarzwald - Gesundheitliche 
Auswirkungen auf Mensch und 
Natur“ hatte eine örtliche Bürger-
ini tiative in die Schwarzwaldhalle 
St. Märgen geladen und konnte als 
Referenten Dr. Wolf Bergmann aus 
Freiburg gewinnen, der seit den 
1990er Jahren die gesundheitlichen 
Risiken des Mobilfunks erforscht, 
und als ausgewiesener Kenner der 
Materie gilt. 

In seinem Vortrag hob er zu-
nächst hervor, dass „das Wun-
der des Lebens“ auf na türlichen 
elektromagnetischen Vorgängen 
beruht, die es ermöglichen, dass 
Zellen miteinander kommunizie-
ren. Da jedoch die Frequenzen 
der Mobilfunkstrahlung auf den-
selben Wellenlängen liegen wie 
die natürlichen Frequenzen von 

Zellen und Gehirn, ergeben sich 
schwerwiegende Folgen für die 
Gesundheit: oxidativer Stress, 
Erschöpfung, Verminderung der 
Lebensenergie und Schwächung 
des Immunsystems. Diese Schwä-
chung führt, so Bergmann, zu einer 
Verstärkung sämtlicher bekannter 
und unbekannter Krankheiten. 

Warum die gesundheitlichen 
Auswirkungen des Mobilfunks in 
der allgemeinen Berichterstattung 
heruntergespielt werden, kann man 
sich denken. Tatsächlich hat heute 
die Bundesregierung ein großes In-
teresse an einem schnellen Ausbau 
der Digitaltechnik, was dazu führt, 
dass ein erheblicher Druck auf die 
Kommunen ausgeübt wird. Auf der 
anderen Seite stehen Bürgerinnen 
und Bürger, die ihre eigene Ge-
sundheit und ihre Umwelt schützen 
möchten und in dem zusätzlichen 

Strahlungsaufkommen eine Be-
drohung sehen. Zwischen diesen 
beiden Polen stehen die Gemein-
devertreter – aus St. Märgen und 
St. Peter waren die Bürgermeister 

anwesend. 
Erst im letzten Drittel des Vor-

trags befasste sich Bergmann mit 
der modernen 5G-Technologie: 
Zehntausende Satelliten, Funk-
verstärker alle 50-100 Meter, 
Beamforming und nicht zuletzt 
Milliarden neuer Endgeräte, die 
miteinander über Funk kommu-
nizieren. 

Nach dem Vortrag gab es eine 
ausgedehnte Fragerunde, in denen 
von Seiten der etwa 60 Zuhörer 
weitere Themen zur Sprache ka-
men. Da ging es unter anderem um 
WLAN in Schulen (welche derzeit 
unter besonderem Digitalisierungs-
druck stehen: die Strahlenbelas-
tung in Innenräumen mit WLAN 
ist viel höher als im Außenbereich). 

Ebenso die Auswirkungen von 
5G auf Bienen und andere Insek ten 
war ein Thema: Ein Gast konnte 

vermelden, dass das Biosphä-
rengebiet Hochschwarzwald ein 
Forschungsprojekt bewilligt hat, 
in welchem die Auswirkungen 
von Mobilfunk auf Insektenpo-
pulationen erforscht wird. Auf die 
Ergebnisse darf man gespannt sein. 

Schließlich wurde mehrfach 
die Frage geäußert, was man tun 
könne, gerade als kleine Gemein-
de. Die Antwort lautet: Noch 
hat die Gemeinde die Macht zu 
entscheiden, was auf ihrem Grund 
aufgestellt wird – so lautet eine 
hoffnungsvolle Einsicht, die von 
dem informativen Abend hängen 
bleibt.

Wer sich weiter informieren 
möchte, möge sich bei diagnose-
funk (https://www.diagnose-funk.
org) oder ISES e.V. (http://www.
ises-suedbaden.de) schlau machen.     

Christian Nagel

Dr. Wolf Bergmann. .
 Foto: Inga Krödel

Stegens Revierförster Hansjörg Bockstaller (mitte) – Dr. Michael Stumpf (AK Klimaschutz Stegen), 
Ulrike Eggers und Carina Liebermann, zwei der Initiatorinnen der Pflanzaktionen (v.l.n.r.)
 Foto: Dagmar Engesser

Onlineveranstaltung
Umgehend Maßnahmen zur Bekämpfung des 

Klimawandels und seiner Auswirkungen ergreifen 
Kirchzarten (vhs.) Innerhalb der 
digitalen Vortragsreihe zur Agenda 
2030/Stadt.Land.Welt. - Web findet 
am Mittwoch, 7. 10. um 18 bis 
21 Uhr eine Onlineveranstaltung 
mit Sarah Kessler und Michael 
Nagel zum Thema  „Umgehend 
Maßnahmen zur Bekämpfung des 
Klimawandels und seiner Auswir-
kungen ergreifen“ statt. 

Fragen und Diskussionsbeiträge 
können über die Chat-Funktion an 
die Referierenden gerichtet werden. 

Die Teilnehmenden benötigen ein 
PC/Laptop oder ein mobiles End-
gerät mit einem Internetanschluss.  
Die Teilnehmenden bleiben zu 
Hause und sind dennoch beim 
Lernen und Diskutieren dabei. Die 
Teilnahme ist kostenfrei. Der Zu-
gangslink zur Veranstaltung wird 
einen Tag vor dem Termin an ange-
meldete Teilnehmende versendet. 
Die Anmeldung erfolgt über die vhs 
Dreisamtal Tel.: 07661/5821 oder 
anmeldung@vhs-dreisamtal.de

Mein energiesparendes Haus
Grundlagen für eine Gebäudesanierung

Oberried (vhs.) Am Samstag, dem  
10. 10., von 9 - 14 Uhr findet im 
Bürgersaal in der Klosterscheune 
in Oberried, Klosterplatz 4 ein 
Seminar mit Frank Schmid statt 
zum Thema „Mein energiesparen-
des Haus - Grundlagen für eine 
Gebäudesanierung“. 

Nur eine Domäne für Fachleute? 
Zwar haben Hausbesitzer auf die 
schwankenden Öl- und Gaspreise 
keinen Einfluss, wohl aber darauf, 
ob sie dem Auf und Ab länger 
tatenlos zusehen. Welche Sanie-

rungsmaßnahmen am Gebäude sind 
wirtschaftlich und rechnen sich? 
Welche Heizungssysteme gibt es 
und was passt bei mir? Was sieht der 
Gesetzgeber vor? Wie kann ich mit 
einfachen Mitteln bereits Energie 
sparen? Wie erreicht Deutschland 
die Energiewende und wie fördert 
die Bundesregierung Maßnahmen 
zur Energetischen Sanierung? 

In diesem Seminar werden alle 
Fragen über Energieeinsparpo-
tentiale in der Gebäude- und Hei-
zungstechnik eines Wohngebäudes 

geklärt. Zur Vorbereitung des 
Kurses können Teilnehmende ihre 
Interessen und Fragen an den Do-
zenten senden, um das Themenfeld  
individuell zu gestalten. 

Der Kurs beinhaltet einen Vor-
trag und beantwortet Fragen. Zu-
dem ist die Besichtigung der Hei-
zungsanlage im Ursulinenhof in 
Oberried geplant. Anmeldeschluss 
ist der 8.10.20. Veranstalter dieses 
Seminars ist die VHS Dreisamtal. 
Anmeldung erforderlich unter Tel. 
07661-5821. Gebühr: 30.- €.

Stegen (de.) Hundert neugepflanz-
te Eichen im Stegener Wald, sechs 
Apfelbäume alter Sorten an der 
Dobelmatte und elf schon größere 
Bäume auf dem Friedhof – all die-
se Neupflanzungen gehen auf das 
Konto der Arbeitsgruppe „Bäume 
und Grün“ des Arbeitskreises Kli-
maschutz Stegen. 

Ein besonders schönes und 
herausragendes Projekt sind die 
Bäume auf dem Stegener Friedhof, 
dessen parkähnliche Landschaft 
damit bereichert wird. Dorthin 
lud die Arbeitsgruppe „Bäume und 
Grün“ am vergangenen Mittwoch 
die vielen Spender ein, die das 
Pflanzen der Bäume mit großzü-
gigen Spenden ermöglichten. Mit 
einem kleinen Baum-Rundgang, 
geführt vom neuen Stegener Re-
vierförster Hansjörg Bockstaller, 
wollte sie sich bei den Spendern 
bedanken und ihnen zeigen, dass 
das Geld gut angelegt wurde.

Man spürte bei seiner Füh-
rung: Bockstaller ist Förster aus 
Leidenschaft. Er sei täglich in 
der Natur unterwegs und erlebe 
den Klimawandel live mit, er sei 
nicht zu negieren. Auch der von 
ihm betreute Wald in Stegen leide 
unter den extrem trockenen Jahren 
infolge und dem dazukommenden 

Käferbefall. Er beobachte, wie 
die Weißtanne, die man bisher als 
klimaresistent betrachtete, groß-
flächig absterbe. Deshalb freue er 
sich, dass es Menschen gebe, die 
sich für Bäume und Grün engagie-
ren. Er erzählte viel Wissenswertes 
über die auf dem Friedhof ge-
pflanzten Bäume und war mit der 
Baumauswahl der Arbeitsgruppe 
sehr einverstanden, ähnliche Bäu-
me pflanze er auch im Stegener 
Gemeinde- und Grafenwald. Feld- 
und Spitzahorn und Traubeneiche 
seien Bäume, die Trockenheit 
und Wärme liebten und mit dem 
heißer werdenden Klima umgehen 
könnten. Bäume hätten vielfältige 
Funktionen: sie speicherten CO2, 
seien als Bau- oder auch als Brenn-
holz nutzbar und Lebensraum für 
Insekten. Ein bisschen Bedenken 
äußerte er beim Bienenbaum und 
Bienenstrauch. Beides seien über 
lange Monate hinweg ergiebige 
Bienenweiden, weshalb Imker ihn 
inzwischen auch gerne anpflanzen. 
Sie seien aber auch Fremdläner, 
Neophyten, von denen man nicht 
wisse, was sie im hiesigen Öko-
system bewirken.

Beim abschließenden Umtrunk 
bedankte sich Gudrun Schill bei 
den vierzehn Spendern, die al-

lerdings nicht alle anwesend sein 
konnten. Ein großes Dankeschön 
auch an den Bauhof. Es reiche 
nicht, Bäume zu pflanzen, sie wol-
len auch gepflegt sein. Damit die 
neu gepflanzten Bäume den tro-
ckenen Sommer gut überstanden, 
mussten die Bauhofmitarbeiter 
viel gießen!

Diesem Dank konnte sich Bür-
germeisterin Fränzi Kleeb nur 
anschließen. Sie fügte hinzu, 
dass sie ungeheuer stolz auf das 
bürgerschaftliche Engagement des 
Arbeitskreises Klimaschutzes ist.

Stefan Gutzweiler, der als Förs-
ter und Gemeinderat das Projekt 
mit begleitete, fügte zum Schluss  
noch an, dass die EU im Rahmen 
des Green Deal das Pflanzen von 
drei Milliarden Bäumen plane 
und die Stegener sich mit ihren 
Aktionen also auf dem richtigen 
Weg befinden.

Die Arbeitsgruppe Bäume und 
Grün hat im Übrigen schon wei-
tere Pläne, so Ulrike Eggers. Für 
das nächste Frühjahr ist der Bau 
von Nistkästen geplant und ein 
langfristiger Plan ist das Anlegen 
eines Naturerlebnispfades unter 
dem Aspekt Klimaschutz. Für 
beides werden wieder Gelder und 
Helfer benötigt!
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Am Keltenbuck 1
79199 Kirchzarten

Öff nungszeiten
Mi 15.00 – 18.00 Uhr
Do   9.30 – 11.30 Uhr

Den Geldbeutel und die 
Umwelt schonen mit 
Second-Hand-Mode aus der 
Kleiderkammer Dreisamtal

Öff nungszeiten

„Tüte mit Güte“
Gemeinde dreisam3 ruft zu Sachspenden für 

Bedürftige auf
Freiburg (es.) Am Sonntag, 4. Ok-
tober, feiern Christen Erntedank - 
ein Fest der Dankbarkeit für all die 
viel zu selbstverständlichen Dinge 
des Alltags. Die evangelische Ge-
meinde dreisam3 ruft dazu auf, an 
diesem Tag eine „Tüte mit Güte“ 
für Bedürftige zu packen - mit Obst 
und Gemüse, haltbaren Snacks, 
Süßigkeiten, Dosengerichten, Hy-
giene- und Drogerieartikeln. Wer 
mehr geben möchte, kann auch 
eine Punktekarte für den Nahver-
kehr, eine Powerbank zum Laden 
des Handys oder ein Notizbuch mit 
Stift dazu legen. 

Die Tüten können bis zum Frei-

tag, 2. Oktober, zwischen 10.00 
und 18.30 Uhr in der ALPHA-
Buchhandlung in der Fischerau 36 
in Freiburg abgegeben oder am 4. 
Oktober, zu einem der Erntedank-
gottesdienste in der Pauluskirche 
(Dreisamstr. 3) mitgebracht wer-
den. Die Gottesdienste fi nden um 
10.00 und um 11.30 Uhr statt. We-
gen der Coronavorgaben ist hierzu 
eine Anmeldung unter: wwww.
dreisam3.de/anmeldung-scg erfor-
derlich. Die Gaben werden dann in 
der Woche nach dem Erntedankfest 
von der Bahnhofsmission Freiburg 
an bedürftige und wohnungslose 
Menschen verteilt.

Endlich wieder Netzwerktreff en der 

„Bürgerbewegung für Inklusion“
Nach elf Monaten Pause lädt die Kommunale Inklusionsvermittlerin in den Bürgersaal

Kirchzarten (glü.) Die Kommu-
nale Inklusionsvermittlerin der 
Gemeinde Kirchzarten, Anita 
Müller, lädt nach einer corona-
bedingten Zwangspause von elf 
Monaten endlich wieder zu einem 
Netzwerktreff en der „Bürgerbe-
wegung für Inklusion“. Es fi ndet 
am Donnerstag, dem 8. Oktober 
2020 um 18 Uhr im Bürgersaal 
Kirchzarten, Talvogteistr. 2, ein.

Anita Müller will über die Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde, 
über Gemeinderatsbeschlüsse, 
über bauliche Maßnahmen zur 
Barrierefreiheit in Zarten und 
im Kernort berichten. Um den 
Austausch mit der Kommune zu 
verstärken, nimmt Bürgermeister 
Andreas Hall am Treffen teil. 
„Er diskutiert mit uns Anliegen 
und Ideen zur Inklusion“, freut 
sich Müller und ermuntert zur 

Teilnahme: „Nutzen Sie die Ge-
legenheit zum Gespräch mit dem 
Bürgermeister!“

Weitere Gesprächsthemen des 
Netzwerktreff ens sind die Planung 
einer Barriere ärmeren Gestaltung 
der Fußgängerzone und der Auf-
bau einer Spiel- und Sportgruppe 
für Kinder mit Einschränkun-
gen. Mit den Rettungsdiensten 
soll ein Konzept für hilfreiche 
Kommunikation mit Menschen 
mit Einschränkungen im Notfall 
entwickelt werden. „Und wir sind 
visionär“ so Müller, „denn Kirch-
zarten soll echt inklusiv sein und 
den Besuch von kulturellen und 
geselligen Veranstaltungen für 
alle ermöglichen. Zusammen mit 
den Vereinen und der Gemeinde 
wollen wir die Voraussetzungen 
dafür verbessern und ein Konzept 
erstellen.“ Die Barrierefreiheit 

müsse auch im öff entlichen Raum 
zunehmen.

Um bei all den Themen vorwärts 
zu kommen, lädt Anita Müller alle, 
die für Barrierefreiheit  und Inklu-
sion in Kirchzarten und im Drei-
samtal aktiv sein wollen – Men-
schen mit und ohne Behinderung 
– ein, ihre Ideen, ihr Engagement, 
ihre Aktivitäten in das Netzwerk 
einzubringen: „Auch neue Teilneh-
mer sind jederzeit willkommen. 
Kommen Sie, machen Sie mit!“ 
Der Bürgersaal ist barrierefrei, 
eine Gebärdendolmetscherin steht 
bei Bedarf zur Verfügung. 

Wegen des Corona-Abstands 
müsse diesmal um eine Anmeldung 
gebeten werden an: Anita Müller, 
Kommunale Inklusionsvermittle-
rin, Mail: inklusion@kirchzarten.
de, Internet: www.kirchzarten.de/
inklusion, Telefon: 0151-688132.

Seit einigen Jahren kümmert sich 
Anita Müller als Kommunale 
Inklusionsvermittlerin um mehr 
Barrierefreiheit in der Gemeinde 
Kirchzarten. Foto: Gerhard Lück

Erntedankfest verbindet 
Alte und Kranke

Pfarrei St. Gallus verteilt Erntedankbrötchen an 
Sozialstation und Altenheim

Kirchzarten (glü.) Am kommen-
den Wochenende, wenn das Ernte-
dankfest gefeiert wird, bekommen 
die Bewohner des Oskar-Saier-
Haues und die Kunden der Kirch-
lichen Sozialstation gesegnete 
Brötchen mit einem Segensspruch 
auf einer Karte. Die Brötchen wer-
den am Samstagabend im Gottes-
dienst in Eschbach gesegnet. „Wir 
als Kirchengemeinde wollen die 
Verbundenheit mit den alten und 
kranken Menschen, die von der 
Sozialstation und im Oskar-Saier-
Haus betreut werden“, erklärt 

der scheidende Pfarrer Werner 
Mühlherr die Aktion, „durch 
diese kleine Geste des Ernte-
dankbrotes – gerade auch in der 
Coronazeit – zeigen. Gemeinsam 
danken wir Gott für die Gaben der 
Schöpfung, gemeinsam brechen 
wir das tägliche Brot.“ Verteilt 
werde am Sonntag im Altenheim 
durch Gemeinteammitglieder. 
Dankenswerterweise unterstütze 
die Bäckerei Steimle die Aktion. 
Im ganzen Dreisamtal fi nden an 
diesem Wochenende Erntedank-
gottesdienste statt.

Beim Erntedankfest wird für die Gaben der Schöpfung gedankt.
 Foto: Gerhard Lück

Inklusion im Gasthof, Bahnhof und in der 
Akademie lebendig gehalten

Nach über zwölf Jahren als Geschäftsführer verlässt Jochen Lauber das Hofgut Himmelreich
Kirchzarten-Himmelreich (glü.) 
Um sich neuen Aufgaben zu wid-
men, verlässt zum Jahresende der 
48-jährige Betriebswirt Jochen 
Lau ber den in ganz Deutschland 
anerkannten Inklusionsbetrieb Hof-
gut Himmelreich im gegenseitigen 
Einvernehmen. Die über zwölf 
Jahre als Geschäftsführer waren 
für ihn von einer wertschätzenden 
Zusammenarbeit mit den Mitarbei-
tenden sowie einer Teamarbeit auf 
Augenhöhe geprägt. Lauber, der 
sich all die Jahre mit viel Herzblut 
dafür einsetzte, dass Menschen 
mit Behinderung eine Chance auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt 
bekamen, war wichtig: „Wir dürfen 
nicht nur über Inklusion reden, son-
dern wir müssen sie auch leben.“

Als für die wirtschaftlich-fi-
nanzielle Unternehmensführung 
Verantwortlicher versuchte der 
Geschäftsführer, immer ein ausge-
wogenes Verhältnis zwischen Wirt-
schaftlichkeit und den inhaltlichen 
Zielen des Hofgutes Himmelreich 
herzustellen. „Das war nicht im-
mer einfach“, bekennt Lauber im 
Rückblick, „denn jede noch so tolle 
Projektidee muss auch irgendwie 
finanziert werden.“ Geholfen 
habe ihm und dem engagierten 
Team in Gastronomie, Akademie 

und DB-Agentur/Reisebüro eine 
umfangreiche Netzwerkarbeit 
mit vielen Kontakten, die viele 
weitere Schritte möglich machte. 
Die erfolgreiche Arbeit aller im 
Hofgut Himmelreich habe zu 
bundesweiter Anerkennung mit 
zahlreichen hochkarätigen Aus-
zeichnungen geführt. „Viel lag 
mir auch daran“, gibt Lauber gerne 
zu, „das historische Ensemble des 
Hofgutes, dessen Geschichte bis 
ins 16. Jahrhundert zurückreicht, 
zu erhalten.“

In den zwölf Jahren seiner er-

folgreichen Geschäftsführung 
war Jochen Lauber an zahlreichen 
Highlights federführend beteiligt. 
Dazu gehören z.B. die Einladung 
ins Bundeskanzleramt zu Kanzle-
rin Angela Merkel im Jahre 2010, 
viele schöne Hoff este und Jubi-
läumsveranstaltungen, die inzwi-
schen in der 14. Aufl age laufenden 
Berufsvorbereitungskurse für jun-
ge Menschen mit Behinderung und 
Lernschwäche für sozialversiche-
rungspfl ichtige Arbeitsstellen im 
Hotel- und Gaststättengewerbe, die 
Mitverantwortung für die Burger 

Bürgerpost oder die Mitgründung 
des „Café Miteinander“ in Eichs-
tetten. Gerne hätte Lauber noch die 
Pläne für den Erweiterungsbau für 
Hotel und Akademie umgesetzt. 
Bis zum Jahresende nimmt er jetzt 
den aus vielen Jahren noch ausste-
henden Urlaub.

Inzwischen ist die Stelle aus-
geschrieben. Bis zur Neubeset-
zung der Geschäftsführerstelle im 
Hofgut Himmelreich übernimmt 
der bisherige Vorsitzende des 
Aufsichtsrates und Diakonie-
Kreisgeschäftsführer Albrecht 
Schwerer die Verantwortung für 
die Leitung vom Hofgut Himmel-
reich. Zum Abschied von Jochen 
Lauber sagt Schwerer: „Jochen 
Lauber hat sich einen großen 
Verdienst am Himmelreich erwor-
ben. Wir haben ihm sehr viel zu 
verdanken. Mit seiner Kompetenz 
und seinem außerordentlich hohen 
persönlichen Einsatz hat er das 
Hofgut über wichtige Schwellen 
erfolgreich geführt und es mit zu 
dem gemacht, wofür es bekannt 
ist und geschätzt wird. Bemerkens-
wert ist auch, wie er sich als Hotel-
Betriebswirt in den ganzen Bereich 
der Inklusion eingearbeitet und 
sich diese menschliche Haltung 
verinnerlicht hat.“

Nach über zwölf Jahren als Geschäftsführer verlässt Jochen Lauber 
zum Jahresende das Hofgut Himmelreich. Foto: Gerhard Lück

Familienpolitik ganzheitlich gedacht:

SPD-Marktplatzgespräch
Kirchzarten (dt.) Die SPD möchte 
mit Experten die Themenfelder 
Kita, Schule, Freizeit, Wohnen und 
Arbeiten unter den Fragestellungen 
beleuchten, wie die Situation von 
Familien aktuell aussieht, welche 
Bedingungen Familien brauchen, 
damit Kinder und Jugendliche ge-
sund aufwachsen können, und wie 
sich Familien unterstützt fühlen 
können.

Als Experten sind eingeladen: 
Stefan Schillinger, Stadtrat für 
die SPD in Freiburg, Christian 
Ledinger, Vorstandsmitglied im 
Gesamtelternbeirat der Freiburger 
Kitas und Kindergärten und in der 
Landeselternvertretung baden-
württembergischer Kindertages-
einrichtungen. Außerdem Pavlos 
Wacker, Zweitkandidat für die 
Landtagswahl 2021 des Wahlkrei-

ses Emmendingen. Moderiert wird 
die Veranstaltung von Jennifer 
Sühr, designierte Landtagskandi-
datin des hiesigen Wahlkreises.

Die Veranstaltung fi ndet am 2. 
Oktober 2020, um 16 Uhr auf dem 
Marktplatz Kirchzarten statt. Die 
Einhaltung der AHA-Regeln ist 
Pfl icht. Kontaktpersonen dürfen 
nicht an der Veranstaltung teil-
nehmen.

Kammermusik in der Christuskirche

 „Cleopatra infelice“
Freiburg (es.) Die Künstler des 
17. und 18. Jahrhunderts und 
ihre Auftraggeber liebten antike 
Sujets. Arkadien war das Land 
barocker Sehnsucht. Ob in der 
Literatur, in der Bildhauerei, der 
Malerei oder in der Musik, in aller 
Barockkunst durchlebten antike 
Heroen und Heroinen euphorische 
und abgründige menschliche See-
lenzustände. Schließlich ordnete 
schicksalhaftes Eingreifen der 
Götter das irdische Dasein. Im 

Rahmen der Reihe „Kammer-
musik in der Christuskirche“ 
erklingen am Dienstag, dem 6. 
Oktober, um 20.00 Uhr barocke 
Kantaten, in denen die Figuren 
solche Schicksale widerfahren 
und die die Zuhörer in arkadische 
Gefi lde entführen. Die Sopranistin 
Christina Roterberg aus Berlin 
wird am Cembalo begleitet von 
Torsten Johann, dem Cembalisten 
des Freiburger Barockorchesters. 
Auf dem Programm stehen Werke 

von Claudio Monteverdi bis Anto-
nio Vivaldi. Bei der dramatischen 
Kantate "Cleopatra infelice!" 
von Benedetto Marcello handelt 
es sich wahrscheinlich um eine 
erste Wiederauff ührung in dieser 
Form seit ihrer Entstehung im 
18. Jahrhundert. Der Eintritt 
dieses Konzertes ist frei – um 
eine Spende wird gebeten. Eine 
Voranmeldung für das Konzert ist 
nicht erforderlich. Es gibt ca. 120 
corona-gerechte Plätze!

„Rosemaries
 Sagenhafte 
Wanderungen"
Oberprechttal (es.) Am Sonntag, 
dem 18. Oktober, bietet Rosemarie 
Riesterer wieder eine Erzählwan-
derung an. Diesmal führt die erleb-
nisreiche Tour entlang der jungen 
Elz durch ein idyllisches, abgele-
genes Tal am Rohrhardsberg, wo 
"Fuchs und Hase sich gute Nacht 
sagen", zur historischen Martins-
kapelle und zum Naturdenkmal 
"Donauquelle/Bregquelle". (Hier 
Mittags-Einkehr im Gasthaus 
"Kolmenhof" - nicht im Preis 
enthalten!). Alte Geschichten vom 
legendären "Hoch-Mariele", vom 
"Kappele-Käs" vom Martinska-
pellenhof und viele andere mehr 
wird Rosemarie Riesterer an den 
Original-Schauplätzen vortragen. 
Treff punkt ist um 10.00 Uhr beim 
Parkplatz Hirzbächle, Landstr. 
Oberprechttal-Schonach. Eine An-
meldung ist unbedingt erforderlich 
unter Tel.: 07666/3720 oder per 
E-Mail an: rosemarie.riesterer@
onlinehome.de. Weitere Infos zu 
den Erzählwanderungen unter: 
www.rosemaries-sagenhafte-wan-
derungen.de.

www.dreisamtaeler.de
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Indische Spezialitäten gibt‘s im „Rangoli“ in Falkensteig
Nach über zwei Jahren Leerstand wieder Leben im ehemaligen Gasthaus „Zwei Tauben“

T +49 (0)7661 98 93 67
Höllentalstraße 33 • 79256 Buchenbach 

info@rangoli-blackforest.com 
www.rangoli-blackforest.com

Öffnungszeiten:
täglich von 11:30 – 22:00 Uhr 
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Indisches Restaurant

@rangoli.buchenbach
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Rangoli 
Indisches Restaurant
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Tel. 07661 98 93 67 • Mobil 0172 9 59 39 09

    

Tee & Tasse • H. Hummel • Hauptstr. 15 • 79199 Kirchzarten
Tel. 0 76 61 / 6 29 81 01 • www.t-und-tasse.de

Wir wünschen  
alles Gute  

und viel Erfolg!

Buchenbach-Falkensteig (glü.) 
Mit dem indischen Spezialitäten-
Restaurant „Rangoli“ im ehema-
ligen Gasthaus „Zwei Tauben“ an 
der B31 in Falkensteig bekommt 
das Gastronomie-Angebot im 
Dreisamtal einen exotischen Le-
ckerbissen. Harbans Kakkor und 
Sunil Kharbanda, zwei Cousins, 
die bereits in Mainz und Köln 
drei weitere indische Restaurants 
betreiben, haben Mitte August 
nach umfangreicher Renovierung 
das „Rangoli“ an der Straße ins 
Höllental eröff net und sind bisher 
mit der Kundenresonanz sehr zu-
frieden. Damit ist nach über zwei 
Jahren Leerstand endlich wieder 
Leben im ehemaligen Gasthaus 
„Zwei Tauben“.

Beide Gastronomen kennen seit 
vielen Jahren den Schwarzwald, 
wo sie seit 2006 bereits mit einem 
Cateringgeschäft gastronomische 
Erfahrungen gesammelt haben. 
„Der Standort hier in Falkensteig 
ist gut“, so Kakkor, „viele Gäste 
haben uns schon gut angenom-
men.“ Gerne hätten sie bereits im 
Frühjahr eröffnet, aber Corona 
bremste auch sie aus. Das Lokal 
renovierten sie innen total und 
integrierten mit der Dekoration 

auch das indische Lebensgefühl. 
Für den indischen Koch, der alle 
Speisen selbst zubereitet, gab 
es extra eine neue Küche. Er ist 
einer von fünf Mitarbeitern. Auf 
der großen Terrasse, zwischen 
Höllentalbahn hoch droben und 
Autostraße unten, lässt es sich trotz 
der Geräuschkulisse gut genießen. 
Hier haben auf den neuen Möbeln 
bis zu 100 Gäste Platz – jetzt na-
türlich nur 50. Auch innen können 
derzeit statt 100 nur 70 Gäste Platz 
nehmen. Der separate Nebenraum 
eignet sich hervorragend für kleine 
Feiern oder Besprechungen. Die 
beiden Gastronomen haben für 
das „Rangoli“ übrigens nur die 
Gastro-Etage gemietet. Die Räume 
in den oberen Stockwerken werden 
anderweitig genutzt.

Das „Rangoli“ – der Name steht 
für farbige handgemalte Man-
dalas – bietet eine Nordindische 
Küche an, die im Gegensatz zur 
Südindischen nicht so scharf ist. 
Im Übrigen kann der Gast seine 
gewünschte Gewürzschärfe bei 
vielen Gerichten selbst bestimmen. 
Die umfangreiche Speisekarte 
zeichnet sich gleich durch eine 
Vielzahl veganer Gerichte aus. 
„Das wird von den Gästen po-

sitiv aufgenommen“, sagt Sunil 
Kharbanda, „und auch für Kinder 
haben wir spezielle Angebote.“ 
Umfangreich kommen gleich die 
möglichen Vorspeisen wie Samosa, 
das sind gefüllte Pasteten, oder 
Pakoras mit Gemüse oder Käse 
im Kichererbsenteig, die veganen 
Suppen und vielfältigen Salate 
daher. Eine Fülle vegetarischer 
Gerichte folgt.

Die Auswahl bei den Hauptge-
richten mit Hähnchen, Lamm oder 
Meeresfrüchten fällt nicht leicht. 
Da ist es gut, dass die Speisekarte 
gute Erläuterungen bietet oder ei-
ner der freundlichen Kellner gerne 
mit Rat zur Seite steht. Klar, dass 
Reis zu allen Gerichten gereicht 
wird. Beliebt seien die Tandoori-
Spezialitäten mit Hähnchen oder 
Lamm. Für Fischliebhaber gibt es 
eine umfangreiche Meeresfrüchte-
Karte. Gerne essen Kenner die 
selbstgebackenen Fladenbrote 
mit leckeren Beilagen. Und zum 
Dessert gibt es Gulab Jamun, Teig-
bällchen mit Zuckersirup verfeinert 
oder Mango-Cream mit Sahne. Bei 
den Getränken kann neben dem gu-
ten „Waldhaus“ auch das schmack-
hafte indische Bier „Kingfisher 
Premium Beer“ oder ein indischer 

Whiskey gewählt werden. Und 
bevor das leckere Mahl überhaupt 
richtig losgeht, kommt als Appetit-
Anreger ein schmackhafter „Gruß 
aus der Küche“.

Für alle Speisen und Getränke 
gibt es einen „Haus-zu-Haus-
Service“ – einfach anrufen oder 
online bestellen, und dann abholen! 
Direkt neben dem Haus befi ndet 
sich ein großer Parkplatz, bestens 
für die am Haus Vorbeikommenden 
oder die Einheimischen geeignet. 
Aber auch mit dem Fahrrad ist 
die Anfahrt problemlos, denn ne-
ben der B31 verläuft ein sicherer 
Fahrradweg direkt zum „Rangoli“.

An der B31 befi ndet sich das ehemalige Gasthaus „Zwei Tauben“, 
das jetzt als Indisches Spezialitäten-Restaurant „Rangoli“ geführt 
wird, mit großem Parkplatz.

An der östlichen Seite vom Gasthaus ist die große Terrasse – zwischen 
B31 und Höllentalbahn gelegen.

Sie sind die Inhaber vom indischen Spezialitäten-Restaurant „Ran-
goli“: Harbans Kakkor und Sunil Kharbanda (v.l.).

Fotos: Gerhard Lück

Ministerin Dr. Susanne Eisenmann besucht Buchenbach
Buchenbach (de.) Am vergangenen 
Sonntag besuchte hohe Politpro-
minenz Buchenbach: die Kultus-
ministerin Dr. Susanne Eisenmann 
und der Landtagsabgeordnete des 
Wahlkreises Breisgau Dr. Patrick 
Rapp. Sie brachten den frisch no-
minierten Landtagskandidaten des 
hiesigen Wahlkreises Manuel Her-
der und seine Zweitkandidatin Petra 
Winkle mit und natürlich war auch 
Bürgermeister Ralf Kaiser mit von 
der Partie. Sie alle trafen sich mit 
der Initiative Dorfl aden Buchen-
bach, die kürzlich einen positiven 
ELR*-Fördermittel-Bescheid und 
damit den entscheidenden Anschub 
erhielt, damit das Projekt verwirk-
licht werden kann.

Nachdem das einzige Lebens-
mittelgeschäft in Buchenbach vor 
mehr als zwei Jahren geschlossen 
hat, gründete sich die Initiative 
Dorfl aden. In ihr engagieren sich 
Bürger, mit dem Ziel, das künftig 
die Dinge des täglichen Bedarfs 
vor Ort eingekauft werden können.

Albert Wangler und Giesbert 
Weber, beide von Anfang mit da-
bei, schilderten der Ministerin den 
Werdegang des Projekts, für das ein 
langer Atem nötig gewesen sei. So 
führte die Initiative eine Umfrage 
durch, mit der das Einkaufsver-
halten und die Bereitschaft der 
Buchenbacher in einem künftigen 
Dorfl aden einzukaufen, abgefragt 

wurde. Sie setzte sich mit anderen 
Dorfläden und deren Konzepten 
auseinander und holte die Expertise 
eines auf Dorfl äden spezialisierten 
Unternehmensberaters ein. Mit 
fundierten Wirtschaftlichkeitsbe-
rechnungen, Investitions- und Fi-
nanzierungsanalysen ausgestattet, 
begann die Initiative das berechnete 
Startkapital von 75.000,- Euro er-
folgreich einzuwerben, so dass 
der Start des Dorfl adens konkret 
werden kann. Im Moment befi ndet 

sich die Genossenschaft in Grün-
dung, Umbaumaßnahmen begin-
nen und Gespräche mit künftigen 
Lieferanten laufen. Die Eröff nung 
soll spätestens im ersten Quartal 
2021 sein.

Neben den Dingen des täglichen 
Bedarfs werden Produkte der 
Direktvermarkter hier vor Ort das 
Sortiment bereichern. An einer 
Frischetheke sind täglich Snacks, 
Quiches oder Suppen geplant, 
die in der Verschnufer-Ecke auch 

verzehrt werden können. Damit 
geht der Dorfl aden über ein reines 
Lebensmittelgeschäft  hinaus, er 
soll auch eine Begegnungsstätte in 
der Ortsmitte werden.

Dr. Eisenmann zeigte sich beein-
druckt von diesem bürgerschaftli-
chen Engagement. Die Infrastruk-
tur vor Ort zu erhalten sei eines der 
großen Probleme des ländlichen 
Raums, so die Ministerin. Die 
Erfahrung zeige, dass wenn ein 
Geschäft stirbt, auch bald andere 

folgen, was Buchenbach mit der 
Apotheke und demnächst mit der 
Sparkasse ja erlebe. Der Förder-
topf Entwicklung ländlicher Raum 
(ELR) sei ein starkes Instrument, 
das genau solche Projekte wie 
den Dorfl aden voranbringen soll. 
Deshalb, so Eisenmann und Rapp, 
gingen sie auch gerne vor Ort, um 
zu sehen, ob und wie die Förder-
mittel ankommen, ob nachjustiert 
werden  müsse und wo weitere 
Unterstützung nötig sei.

Solch erfolgreiche Projekte wie 
hier in Buchenbach hätten Vorbild-
funktion auch für andere Gemein-
den und könnten Wege aufzeigen, 
wie die Infrastruktur und damit die 
Lebensqualität vor Ort erhalten 
werden kann. „Wir werden mit 
Ihnen angeben!“ so die Ministerin.

*Entwicklung ländlicher Raum

Manuel Herder, Verleger und 
Geschäftsführer des Herder-
Verlags und wohnhaft in Bu-
chenbach tritt für die CDU im 
Wahlkreis 46 als Landtagskan-
didat an. Sein Ziel ist es, das Di-
rektmandat für die CDU wieder 
zurückzuholen.
Zweitkandidatin ist  Petra 
Winkle, Unternehmerin aus 
Titisee-Neustadt. Dort Stadt-
vereinsvorsitzende, Stadträtin 
und stellvertretende Fraktions-
vorsitzende.

Bürgermeister Ralf Kaiser, Landtagskandidat der CDU, Manuel Herder; Landtagsabgeordneter Patrick 
Rapp, Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann trafen sich vor und im geplanten Dorfl aden Buchenbach

Foto: Dagmar Engesser

www.dreisamtaeler.de

Speck-Wurst-
Most-Wanderung
St. Peter (es.) Der Schwarzwald-
verein St. Peter lädt am Sonntag, 
dem 4. Oktober, zu einer Wande-
rung mit zünftiger Einkehr ein. 
Mit PKW-Fahrgemeinschaften 
geht es nach Oberwinden, dem 
Ausgangspunkt der Wanderung. 
Über Katzenmoos, Bäreneckle, 
Biederbach Hintertal führt der Weg 
zum Prechterhof in Uhlsbach, wo 
ein reichhaltiges Bauernvesper 
auf die Wandergruppe wartet. 
Anschließend geht es abwärts bis 
zum Café Schätzle und mit dem 
ÖPNV zurück zu den Fahrzeugen 
nach Oberwinden. Die Wanderung 
ist mit rund 11 km, 400 m Aufstieg, 
300 m Abstieg und einer reinen 
Gehzeit von 3,5 Stunden leicht bis 
mittelschwer. Abfahrt ist um 9.00 
Uhr vom Parkplatz Zähringer Eck, 
St. Peter. 

Unverzichtbar ist gutes Schuh-
werk und angepasste Bekleidung 
sowie ein Mund-Nasen-Schutz. 
Die Kosten für das Einheitsvesper 
(so viel man essen kann) incl. 
Getränke betragen 13.- Euro. Für 
Vegetarier und diejenigen, die 
kein Schweinefleisch essen, ist 
die Teilnahme an der Wanderung 
ungeeignet. Es gelten die aktuellen 
Corona-Bestimmungen. 

Daher ist auch eine Anmeldung 
bis zum Vorabend 19.00 Uhr erfor-
derlich beim Wanderführer Hubert 
Dold Tel. 0152/0930 3307, E-Mail: 
hubert.dold@schwarzwaldverein-
st-peter.de.
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28.09. bis 07.11.2020

Pfützenwetterbereit?
Jetzt Immunsystem mit Vitamin D3 liquid 
unterstützen!
* Nicht an einen Einkauf gebunden. Nur solange der Vorrat reicht und in teilnehmenden 

Apotheken. Abbildung ähnlich. Weitere Informationen zum Gewinnspiel siehe Kurkuma-
Gewinnspielkarte. Gewinn: KitchenAid Artisan Küchenmaschine 4,8 l rot.

Jetzt 
mitmachen:

Gratis-Kurkuma
mitnehmen, Rezept 

einsenden und 
eine eine KitchenAid 

gewinnen!gewinnen!*

Gratis-Kurkuma
mitnehmen, Rezept 

einsenden und 
KitchenAid 

mitnehmen, Rezept 

 liquid 

Bären-Apotheke Stegen
Wolf Dieter Möltgen
Hirschenweg 6
79252 Stegen

Bären-Apotheke KappelBären-Apotheke Kappel
Moosmattenstraße 5
79117 Freiburg

Neugründung in Oberried-Weilersbach:

Frei-Spiel-Akademie
Kirchzarten/Oberried (de.) Ku-
Kuk ist eine renommierte Firma, 
die Spiel- und Naturräume für 
Kinder und Jugendliche konzipiert 
und umsetzt und dafür schon mehr-
fach ausgezeichnet wurde. Die in 
Stuttgart angesiedelte Firma erhält 
bundesweit Aufträge, doch eines 
ihrer Projekte setzte sie auch im 
Dreisamtal um: den Spielplatz am 
Giersberg, der als Jugendbeteili-
gungsprojekt realisiert wurde.
Einer der Mitbegründer von Ku-
Kuk ist Bernhard Hanel, der mit 
seiner Familie seit einiger Zeit auf 
dem Schweizerhof in Oberried-
Weilersbach wohnt. Vergangene 
Woche erfüllte er sich mit der 
Gründung der Freispiel-Akademie 
einen langersehnten Traum.

Dem feierlichen Gründungsakt 
ging eine Tagung in der Rainhof-
scheune voraus, in der die Aspekte 
des freien Spiels für Kinder und 
Jugendliche beleuchtet wurden.
Das freie Spiel erfülle vielfältige 
Funktionen. Im Spiel fi nden die 
unterschiedlichsten Gruppen und 
Schichtern zueinander, im Spiel 
können Kinder und Jugendliche 
sich ausprobieren, Konfl ikte re-
geln, ihre Kreativität ausleben, 
um nur einige Aspekte zu nennen. 
„Spielen in der Natur ist eine 

unabdingbare Voraussetzung für 
Gesundheit“, so die Psychologin 
Gabriele Pohl.
Doch um spielen zu können, 
braucht es auch entsprechende 
Räume, die in unserer Gesellschaft 
zunehmend verloren gehen.

Während die Mitarbeiter von 
KuKuk in ihrer alltäglichen prak-

tischen Arbeit Spielräume für 
Kinder und Jugendliche entwickeln 
und realisieren, komme die Eva-
luierung ihrer Arbeit zu kurz, so 
Bernhard Hanel. Die Akademie 
will deshalb erforschen, wie sich 
umgestaltete Räume auf die Kin-
der und Jugendlichen auswirken. 
Macht es einen Unterschied, ob 

Schüler und Schülerinnen ihre 
Pause auf einem sterilen, gepfl as-
terten oder einem naturnahen, 
zum Erlebnisraum umgestalteten 
Schulhof verbringen? Das daraus 
entstehende Fachwissen könne 
dann Städten, Kommunen, Bauher-
ren zur Verfügung stehen, wenn es 
um die Umgestaltung von Stadttei-
len, von öff entlichen Plätzen, den 
Neubau von Wohngebieten oder 
Wohnkomplexen gehe. Dieser 
Themenkomplex habe eine hohe 
gesellschaftliche Relevanz, ist 
Hanel überzeugt, deshalb müsse 
dieses Wissen auch in die Entschei-
dungsstrukturen von Pädagogik, 
Politik und Wissenschaft hinein-
getragen werden. Darüber hinaus 
soll die Frei-Spiel Akademie dazu 
dienen, ein Netzwerk mit all de-
nen, die sich auch diesem Thema 
verpflichtet fühlen, aufzubauen. 
Alle zwei Jahre wird die Frei-
Spiel-Akademie an wechselnden 
Orten eine Frei-Spiel-Biennale 
organisieren, die erste ist 2021 in 
dem weltweit ersten Pestalozzi 
Kinderdorf in Trogen geplant. 
Der Arbeitstitel lautet: Spielend 
Frieden stiften. 

Finanziert wird die Akademie 
über Stiftungsgelder, Beratungs-
aufträge und Veranstaltungen 

Bernhard Hanel, Begründer der Frei-Spiel-Akademie in Oberried-
Weilersbach. Foto: Enno Schmidt

Abi-Jahrgang 2020/21 mit "grünem Daumen"
Schülerinnen und Schüler der 12. Klasse vom Kolleg St. Sebastian bieten zur Aufbesserung 

ihrer Abi-Kasse eine Gartenaktion an
Stegen (bk.) Normalerweise wird 
die Abiturfeier durch Einnahmen 
aus Kuchenverkäufen, Hilfe bei 
Verköstigungen der Schulfeiern 
und vielem mehr fi nanziert. Auch 
der Abiturjahrgang 2020/21 ist 
trotz Corona dabei, sinnvolle Ak-
tionen zu planen, um im nächsten 
Jahr in der Kageneckhalle Stegen 
mit Eltern und Lehrern ihr bestan-
denes Abitur feierlich begehen 
zu können. „Leider konnten wir 
im vergangenen Schuljahr viele 
Aktionen aufgrund der Corona-
Bestimmungen nicht umsetzen“, 
berichtet Steffi   Schwär aus dem 
Leitungsteam. „So haben wir uns 
überlegt, neue Wege zu gehen und 
Menschen einen Dienst zu erwei-
sen, die beispielsweise Hilfe im 
Garten benötigen, natürlich unter 
Berücksichtigung der aktuellen 
Hygieneregeln.“ 

So helfen die Schüler an zwei 
Samstagen im Oktober beim Heck-
enschnitt oder Zurückschneiden 
von Pflanzen, dem Laubrechen 
oder Pfl anzen von Herbststauden. 

Sie packen an, wenn Topf- und Kü-
belpfl anzen an einen geschützten 
Platz gerückt werden müssen und 
Grünschnitt auf dem Recyclinghof 

entsorgt werden soll. 
Die "Gartenaktion" ist für Sams-

tag 17. Oktober und 7. November 
2020 in der Zeit von 9.00 bis 15.00 

Uhr vorgesehen. Menschen im 
Dreisamtal, in Ebnet, Kappel oder 
Littenweiler, die Hilfe im Garten 
wünschen, können ein Zeitfenster 
für einen der beiden Tage verein-
baren. 

Auf Vorbestellung können zu-
dem Adventkränze bestellt werden, 
die die Schülerinnen und Schüler 
ab 21.11. binden. Statt eines festen 
Betrags für die Gartenaktion oder 
einen Adventskranz bitten die 
Schülerinnen und Schüler um eine 
Spende auf ihr Stufenkonto. 

Schülerinnen und Schüler des Kolleg St. Sebastian bieten zur Auf-
besserung ihrer Abikasse eine Gartenaktion an. Foto: Beate Kierey

Information und Terminver-
einbarung sowie Vorbestel-
lung eines Adventskranzes
über Stefanie Schwär, Tel.: 0151 
- 561714 13, Mail: steffi  schwa-
er@gmail.com
Kontoverbindung für die Spen-
denaktion: IBAN DE89 6805 
1004 0005 0004 27  (BIC: 
SOLADES1HSW), Sparkasse 
Hochschwarzwald. Referenz-
vermerk: HHST 220 1407,21 
Stufenkonto Abitur 2021.

"Sei kreativ!"
Erfolgreicher Wettbewerb

Kirchzarten (dt.) Zum ersten Mal 
gab es in diesem Jahr im Rahmen 
des Sommerleseclubs „Heiß auf 
Lesen“ eine Sonderaktion unter 
dem Motto „Sei kreativ!“ für alle 
Clubmitglieder. 

In der letzten Woche prämierte 
eine Jury die tollsten Ideen und 
Objekte: Die Preisträger sind Pau-
linus und Laurea, die gemeinsam 
einen Trickfi lm hergestellt hatten, 
mit einer spannenden Schatzsuche 
zu Lande und im Meer. Der 2. Preis 
ging an Marlene, die ein dreidi-
mensionales Strandbadmodell 

gestaltet hatte. 
Da alle eingereichten Arbeiten 

die Jury beeindruckt haben, da 
es sich durchgehend um liebevoll 
gestaltete Bilder und Objekte 
handelt, gibt es aktuell eine kleine 
Ausstellung in der Jugendlounge 
der Mediathek, die durch die 
großen Fensterfl ächen im EG zu 
sehen sind.

Das Team der Mediathek dankt 
allen Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern fürs Mitmachen und 
gratuliert den drei Preisträgern!

Hoch!Genuss! zum Herbstabschluss am Tuniberg
Längste Weinprobe auf dem Tuniberg-Höhenweg geht in Verlängerung

Opfi ngen (dt.) Die längste Wein-
probe auf dem Tuniberg-Höhenweg 
fi ndet am 3./4. Oktober ihren Ab-
schluss. Bei einem wunderschönen 
Herbstausfl ug zu Fuß oder per Fahr-
rad mit Panoramablick auf Schwarz-
wald und Vogesen kann man noch 
einmal an vier Genuss-Stationen 

von 11 Uhr bis 17 Uhr entlang des 
Tuniberg-Höhenwegs die Tuniber-
ger Weine genießen. Die Erentru-
diskapelle Freiburg-Munzingen das 
Schloss Reinach, am Attilafelsen die 
Winzergenossenschaften Breisach-
Niederrimsingen und Freiburg-Ti-
engen, an Allewinden die Opfi nger 

Winzer eG sowie am Schönberg die 
Winzergenossenschaft Freiburg-
Waltershofen bewirten.

Die  Hoch!Genuss!-Weine 
werden auch in einer Online-
Weinprobe am 10. 10. um 18.00 
Uhr vorgestellt. Weine und Teil-
nahmemodalitäten unter www.

tuniberg-wein.de und Face-book.
com/tunibergwein.

Ebenfalls geöff net ist am Sams-
tag und Sonntag, 3. und 4.Oktober, 
der Ratskeller in Freiburg-Opfi n-
gen. Dort können jeweils ab 17 Uhr 
Weine oder Sekte aus dem Wein-
haus Opfi ngen verkostet werden.

Kultusministerin mit 
Schulleitern und Schul-
leiterinnen im Gespräch

Buchenbach (de.) Eine weitere 
Etappe der Ministerin Dr. Susanne 
Eisenmann war der Food-Truck 
der Naturpark-Kochschule, die am 
Sonntag an der Sommerbergschule 
in Buchenbach Station machte. 
Dazu eingeladen waren die Schul-
leiter und Schulleiterinnen des 
Dreisamtals, die den Foodtruck für 
ihre Schule auch ordern können. 
Sie nutzten allerdings auch die 
Möglichkeit, die Kultusministerin 
mit Fragen zu löchern. Hauptthema 
war der Umgang mit der Corona-
Pandemie in den Schulen. Warum 
bekommen Lehrer der Grundschu-
len keine Masken gestellt, Lehrer 
und Lehrerinnen, die Risikogrup-
pen angehören, würden sich das 
wünschen. Das Hygienekonzept 
für Grundschulen sehe keine Mas-
kenpfl icht vor, so die Ministerin, 

weder für die Schüler noch für 
Lehrer, deshalb würden auch  keine 
Masken gestellt. Lehrer dürften 
natürlich freiwillig Masken tragen.

Zur Sprache kam auch die Aus-
stattung der Schulen mit PCs, 
Dienstlaptops für Lehrer und der 
IT-Support. Ziel sei eine gute End-
geräteversorgung der Schulen und 
auch die Ausstattung der Lehrer 
mit Dienst-Lap-Tops, zuständig 
dafür sei der Bund, so Eisenmann. 
Was den IT-Support angehe, so 
sollten nicht die Lehrer an den 
Schulen zuständig sein, sondern 
Experten, die auf Landkreisebene 
angesiedelt sind.

Eisenmann stand Rede und 
Antwort, nahm die Wünsche und 
Sorgen mit und versprach, Dinge, 
die in ihrem Zuständigkeitsbereich 
lägen, voranzubringen.

Dreisamtäler Schulleiter und Schulleiterinnen im Gespräch mit der 
Kultusministerin Dr. Susanne Eisenmann. Foto: Dagmar Engesser

Telefontraining für 
Auszubildende 

Freiburg (ga.) Auszubildende, 
die am Telefon mit Kunden zu tun 
haben, müssen kommunikativ und 
wendig sein. Um das zu trainieren, 
bietet die Gewerbe Akademie der 
Handwerkskammer am Freitag, 16. 
Oktober, von 12.30 bis 17.30 Uhr 
einen Workshop an. Unter Anleitung 
einer Diplom-Psychologin erfor-
schen die Teilnehmer ihre eigenen 
Sprech- und Sprachgewohnheiten. 
Sie analysieren, an welchen Stellen 
sie ins Stocken geraten und üben 

mögliche Reaktionsmuster. Eine 
zentrale Rolle spielen Standards 
wie Termine zu vereinbaren, mit 
Reklamationen umzugehen oder 
an hausinterne Ansprechpartner 
weiterzuleiten. Jeder Teilnehmer 
erarbeitet einen individuell auf ihn 
zugeschnittenen Trainingsplan. 

Weitere Auskünfte zu Inhalt und 
Ablauf gibt die Gewerbe Akademie 
unter Tel.: 0761 / 15250-24. Infos 
im Netz unter www.gewerbeaka 
demie.de.

Fortbildung
Schritt für Schritt zur korrekten Buchführung  

Freiburg (ga.) Wie man in einem 
Betrieb Rechnungen korrekt stellt 
und verbucht, will gelernt sein. 
Sonst drohen folgenreiche – und 
unter Umständen teure – Fehler. 
Für Existenzgründer, Selbständige 
und kaufmännische Mitarbeiter, 
die nicht mit der Buchführung 
vertraut sind, bietet die Gewerbe 
Akademie der Handwerkskammer 
in Freiburg deswegen den drei-
teiligen Lehrgang "Assistent*in 
Rechnungswesen“ an. 

Das erste Vier-Wochen-Modul 
startet am 16. November. Dort 

geht es vor allem um die Praxis 
der Geschäftsbuchführung mit 
Kontenplan, Buchungen sowie 
Debitoren- und Kreditoren-Ma-
nagement. Der Unterricht fi ndet 
Montag und Mittwoch von 18 bis 
21.15 Uhr statt. 

Dieser Fachkurs wird unter 
bestimmten Voraussetzungen aus 
Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds gefördert. Auskünfte erteilt 
die Gewerbe Akademie unter Tel.: 
0761/15250-24. Weitere Infos im 
Netz unter www.gewerbeakade 
mie.de.

www.dreisamtaeler.de



Kleines Mundart-Brevier 
für Zuezogini

„Raus“ und „rein“ das heißt schon lange, lange russ und rin,
doch „Klaus“ und „klein“ verwandeln sich nicht 
zu Kluss und klin.
Die „Haut“ ist hier ein ganzes Leben immerzu die Hutt,
doch „baut“ jemand ein Haus, dann sagt man nicht, er butt.
Ist jemand wo „gewesen“, dann ist er  gsii und gsin, 
doch hat er was „gelesen“, hat er nicht glii und glin.
Man fragt nicht: „Kennst du den?“, sondern:  Kennsch du der?
Un des isch halt für Zuezogini heidemäßig schwer.
„Jener Mann“ ist seller. „Jene Frau“ ist selli. ?
„Welcher Mann?“ ist weller, „Welche Frau?“ ist welli?
Und es gibt keine „Straßen“, überall nur Stroße,
doch Autofahrer „rasen“, niemand sagt, sie rose.
Un so goht s wittersch ohni End , 
ä Mundart kennt bloß, wer si kennt. 

Stefan Pfl aum
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Erhältlich in unseren Filialen im Glottertal, Denzlingen und Freiburg.

€

Erhältlich in unseren Filialen im Glottertal, Denzlingen und Freiburg.Erhältlich in unseren Filialen im Glottertal, Denzlingen und Freiburg.

Fragen Sie nach unseren
Special Cuts & Grillspezialitäten!

Vom Flank Steak bis zum Tomahawk Steak –
Für jeden Fleisch- und Grilltyp das perfekte Stück!

Frische Blut- und Leberwurst
Linders Glottertäler Winzerschinken®

Frische grobe Bratwurst 100 g

100 g

100 g

0,89
0,79
1,79

Hack�eisch gemischt

Rinderrouladen gefüllt 100 g

100 g

1,29
0,89

Angebote der Woche

26.09.2020gültig bis:

DRK lädt dringend zur Blutspende in Stegen ein!
Teilnahme nur mit Anmeldung möglich ● Bedarf an Blutspenden weiter hoch

Stegen (drk.) Noch immer gibt es 
in der Region einen hohen Blutbe-
darf. Der DRK-Blutspendedienst 
und der DRK Ortsverein Stegen 
bitten daher jetzt dringend um eine 
Blutspende am Mittwoch,  dem 
21. Oktober, von 15.00 Uhr bis 
20.00 Uhr in der Kageneckhalle,  
Dorfplatz 4 in Stegen.

Nur mit Terminreservie-
rung!

Flexibel auf veränderte Rah-
menbedingungen zu reagieren ist 
in Zeiten des Coronavirus in allen 
Lebensbereichen unabdingbar.  

Damit Abstandsregeln eingehalten 
werden können, ist eine eff ektive 
Steuerung des Besucherstroms 
erforderlich. Hierzu wurde ein Ter-
minreservierungssystem installiert.

Das DRK bittet unter https://
ter minreservierung.blutspende.
de/m/Stegen-kageneckhalle eine 
persönliche Terminreservierung 
vorzunehmen. Dieser Service hat 
laut DRK gleichzeitig zur Redu-
zierung von Wartezeiten  - auch in 
Stegen- geführt.

Für Blutspender besteht kein 
erhöhtes Risiko, sich auf Blutspen-
determinen mit dem Coronavirus 
anzustecken. Bereits seit geraumer 

Zeit werden Maßnahmen ergriff en, 
die eine größtmögliche Sicherheit 
aller Anwesenden auf den Spende-
terminen gewährleisten. Hierzu 
zählt eine Temperaturmessung be-
reits am Eingang, die kontrollierte 
Auff orderung zur Handdesinfektion 
sowie die Rückstellung von Spen-
dern, die sich in den letzten vier 
Wochen im Ausland aufgehalten ha-
ben oder Kontakt zu SARS-CoV-2 
infi zierten Menschen hatten. Blut-
spender erhalten bei der Blutspende 
eine Schutzmaske (MNS-Maske).

Menschen mit grippalen oder 
Erkältungs-Symptomen oder 
Durchfall werden generell nicht 

zur Blutspende zugelassen. Bereits 
am Eingang wird nach diesen 
Symptomen gefragt und und des-
halb womöglich der Einlass in das 
Spendelokal verwehrt.

Nach derzeitigem Stand der 
Wissenschaft wird das Virus nicht 
über eine Blutspende übertragen. 
Deshalb wird auf den Blutspen-
deaktionen keine SARS-CoV-2 
-Testung des gespendeten Blutes 
durchgeführt.

Weitere Blutspendetermine oder 
Informationen unter www.blut-
spende.de oder unter der gebüh-
renfreien Service-Hotline 0800-
1149411.

Informationsabende für 
werdende Eltern

Geburtshilfe im St. Josefskrankenhaus Freiburg
Freiburg (rs.) Aufgrund der Co-
rona-Pandemie führt die Klinik 
für Geburtshilfe und Perinatologie 
im St. Josefskrankenhaus Freiburg 
jeweils am ersten Dienstag im 
Monat um 17.30 Uhr den „Infor-
mationsabend aktuell“ als Webinar 
durch. Zur direkten Einwahl per 
Computer, Tablet oder Smartphone 
steht ein Einladungslink zur Verfü-
gung: https://rkk.webex.com/meet/
veranstaltung. Alternativ besteht 
die Möglichkeit sich telefonisch 
mit der Nummer 0619 - 67 81 97 
36 - Zugriff scode 137 085 58 41 - 
einzuwählen. 

Das off ene Format bietet wer-
denden Eltern, sich aus erster Hand 
über Schwangerschaft, Geburt, 
Wochenbett sowie die Vorsorgeun-
tersuchungen beim Neugeborenen 
zu informieren. 

„Wir sind nicht in erster Linie 
Geburtsmediziner, wir 'machen' 
keine Geburten, sondern wir wol-
len Geburtshelfer im eigentlichen 
Sinne sein“, stellt Chefärztin Dr. 
Bärbel Basters-Hoff mann fest und 
ergänzt: „Die eigentliche Kunst 
besteht darin, viel zu wissen um 
wenig zu tun – aber im richtigen 
Moment schnell das Richtige zu 
tun“. 

Bei allen Terminen können 
Fra gen gestellt, Kontakt mit dem 

Geburtshilfe-Team aufgenommen 
werden. Die noch in 2020 stattfi n-
denden Termine sind 6. Oktober, 
3. November und am 1. Dezember. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich – keine Gebühren. Unter www.
rkk-klinikum.de ist die aktuelle 
Terminübersicht abrufbar.

Dr. Bärbel Basters-Hoffmann 
- Chefärztin in der Klinik für 
Geburtshilfe und Perinatologie 
im Freiburger St. Josefskran-
kenhaus: „Die eigentliche Kunst 
besteht darin, viel zu wissen um 
wenig zu tun – aber im richtigen 
Moment schnell das Richtige zu 
tun“. Foto: © RKK Klinikum

Mit Herzblut viele kleine und große Dinge angepackt
Abschied von Pfarrer Werner Mühlherr aus der Seelsorgeeinheit Dreisamtal im Gottesdienst

Kirchzarten (glü.) Nach acht Jah-
ren in der Seelsorgeeinheit Drei-
samtal sind jetzt für Pfarrer Werner 
Mühlherr die Tage des Abschieds 
gekommen. In der kommenden 
Woche übernimmt er die Leitung 
der Seelsorgeeinheit Mittlerer He-
gau mit 6.000 Katholiken in sechs 
kleinen Pfarreien, 11.000 waren es 
hier im Dreisamtal (der „Dreisam-
täler“ berichtete). Derzeit verab-
schiedet sich Mühlherr mit einem 
Gottesdienst in allen Gemeinden. 
Am vergangenen Sonntag leitete 
er zum letzten Mal einen Gottes-
dienst in der größten Pfarrei St. 
Gallus in Kirchzarten. Da die auf 
92 Plätze wegen Corona reduzierte 
Gottesdienstbesucherzahl in der 
Kirche nicht ausreichte, gab es per 
Lautsprecher eine Übertragung auf 
den Kirchplatz.

Wegen Corona, aber auch die 
Bescheidenheit von Pfarrer Mühl-
herr respektierend, gab es keine 
große Abschiedsfeier. Dennoch 
dankten am Ende des Gottes-
dienstes einige Wegbegleiter. So 
erinnerte Stefan Eschbach, Vor-
sitzender des Pfarrgemeinderates, 
an die Umbruchzeiten, in denen 
sich die Kirche derzeit befände 
und für die der Pfarrer Antworten 
parat haben müsse. Dazu passe 
Mühlherrs Leitspruch „Verände-
rungen wagen und gleichzeitig 
Tradition bewahren“ bestens. 
Nachdem 2015 die sechs Pfarreien 
Kirchzarten, Oberried, Hofsgrund, 
Stegen, Eschbach und Buchenbach 
zur Seelsorgeeinheit Dreisamtal 
vereint wurden, musste Mühlherr 
als Leiter ein „Mega-Programm“ 
erledigen. Zum Glück habe er 
gleich die Bedeutung und Kompe-
tenzen der lokalen Gemeindeteams 
erkannt.

„Mit Herzblut sind Sie viele 
kleine Dinge angegangen“, so 
Eschbach, „und bewiesen bei 
schwierigen Projekten wie dem 
gemeinsamen Pfarrblatt viel Be-
harrungsvermögen.“ Am Herzen 
habe Mühlherr die Sicherstellung 
der Gottesdienste in allen sechs 

Pfarreien gelegen. Als Krisen-
manager sei es ihm gelungen, 
Projekte der Bistumsleitung um-
zusetzen: „So mussten Sie Dinge 
anpacken wie Datenschutz, di-
gitale Vernetzung, Finanzwesen 
und jetzt auch noch Infektions-
schutz – alles keine Hauptfächer 
in der Priesterausbildung.“ Die 
Anstellung von Geschäftsführern 
als Entlastung der Pfarrer gehöre 
leider nicht zu den Innovationen 
des Erzbistums. Da die Züchtung 
von Bohnen zu den Hobbys von 
Werner Mühlherr zählt, schenkte 
ihm der PGR-Vorsitzende ein 
Päckchen Feuerbohnen.

Für die Ministranten überreich-
ten Emilia Platten und Aaron 
Janz dem scheidenden Pfarrer zur 
Erinnerung an die Kirchzartener 
Karwochen-Tradition einen Palm-
stecken mit symbolischen Farben. 
Martina Raabe vom Gemeinde-
team lobte das große Organisati-
onstalent von Pfarrer Mühlherr. Er 
habe das Leben von St. Gallus mit 
den Sonntagabend-Gottesdiensten, 
die von Gruppierungen frei gestal-
tet werden durften, Jugendgot-

tesdiensten oder der „Kirche für 
kleine Leute“ sowie dem „Einzug 
der Fasnacht in die Kirche“ leben-
dig gehalten. Rebecca Hahlbrock 
ergänzte fürs Gemeindeteam, dass 
Mühlherrs Begeisterung für Taizé 
alljährlich 70 Jugendliche bei einer 
gemeinsamen Fahrt angesteckt 
habe. „Dort konnten sie zu hundert 
Prozent Seelsorger sein“, so Hahl-
brock, „und Menschen auf dem 
Glaubensweg begleiten.“

Herzlich fi el der Dank von Bür-
germeister Andreas Hall aus – für 
die Gemeinde, aber auch ganz 
persönlich. „Auch wenn sich die 
Aufgaben von Bürgermeister und 
Pfarrer teilweise überschneiden“, 
so Hall, „sind Sie doch beson-
ders den Seelen der Menschen 
verpflichtet. Sie haben immer 
versucht, für alle da zu sein.“ Bei 
Mühlherrs Predigten mitten aus 
der Welt sei er oft ins Nachdenken 
gekommen und habe Gedanken 
mit nach Hause genommen. „Sie 
haben sich für die Ökumene im 
Ort eingesetzt“, unterstrich der 
Bürgermeister, „und waren über 
den kirchlichen Bereich hinaus of-

fen für Neues.“ Susanne Thomas, 
Vorsitzende des Ältestenkreises 
der evangelischen Heiliggeistge-
meinde, erinnerte an gemeinsame 
ökumenische Gottesdienste.

Pfarrer Werner Mühlherr dankte 
für die vielen Worte: „Wenn ich et-
was zustande gebracht habe, dann 
dank Gottes Hilfe und vieler Men-
schen, die sich in der Gemeinde 
und Seelsorgeeinheit engagieren.“ 
Auf dem Kirchplatz gab es mit 
dem gebotenen Abstand Raum für 
eine persönliche Verabschiedung 
– und Projektchor und Kirchen-
chor wünschten mit Dankes- und 
Segensliedern dem scheidenden 
Pfarrer eine gute Zukunft.

Bis die im Amtsblatt der Erzdi-
özese Freiburg ausgeschriebene 
Stelle wieder besetzt ist, über-
nimmt Dekan Johannes Kienzler 
aus Löffingen die Leitung der 
Seelsorgeeinheit Dreisamtal. Als 
„Vikar zur Vertretung“ steht Pater 
John Britto Mariadhasan MMI aus 
der in Eschbach lebenden Ordens-
gemeinschaft für priesterliche und 
pastorale Aufgaben der Seelsorge-
einheit zur Verfügung.

Vom Pfarrgemeinderatsvorsitzenden Stefan Eschbach (2.v.l.) bekam Pfarrer Mühlherr Feuer-Bohnen 
zur Aussaat im neuen Pfarrgarten – und Bürgermeister Andreas Hall schenkte ein Talvogtei-Buch und 
guten Wein. Fotos: Gerhard Lück

Altenwerk und Seniorenkreis 

Vorerst keine Veranstaltungen
Nur gemeinsame Adventsfeier am 1. Dezember in 

der St. Gallus-Kirche
Kirchzarten (glü.) Aufgrund der 
Empfehlung beider Kirchen bieten 
die katholische und evangelischen 
Kirchengemeinden in Kirchzar-
ten vorerst bis Ende 2020 keine 
Veranstaltungen vom Altenwerk 
St. Gallus („Forum älterwerden“) 
und vom Seniorenkreis der evan-
gelischen Heiliggeistgemeinde in 
den Gemeindehäusern an. Eine Ad-

ventsfeier für die ältere Generation 
beider Konfessionen wird es am 1. 
Dezember 2020 um 15 Uhr in der 
Kirche St. Gallus geben. Nähere 
Informationen dazu folgen. 

Für Rückfragen können das 
evangelische Pfarramt (Tel. 07661 
62010) und das katholische Pfarr-
büro (Tel. 07661 4132) angerufen 
werden.

Kirchenkonzert 
Kirchzarten (es.) "Das virtuose 
Streichduo Duo Aribetta (Bettina 
Rustemeyer, Violine und Ariane 
Jay, Viola) spielt am Samstag, 
dem 17. Oktober, mit dem jungen 
preisgekrönten Organisten Felix 

Wunderle Werke von Bach, Mo-
zart, Kalliwoda u.a. für Orgel, Vi-
oline und Viola. Das Konzert in der 
Kirche St. Gallus in Kirchzarten 
beginnt um 19.00 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, Spenden sind erbeten.

Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN DE13 7002 0500 0008 8555 04

            Vielen Dank!  
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www.gemeinsam-stark.social
Jetzt mitmachen!

Für Mütter.
 Und Väter. 
  Und Pflegende.

#gemeinsamstark

www.dreisamtaeler.de
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Der Buchtipp

Alexandra - Die Geschichte eines 
ungewöhnlichen Lebens

Dieser Roman erzählt poetisch 
und mit großem Feingefühl vom 
Leben Alexandras – vom Leid, dem 
Schmerz, der Hoff nung und ganz 
besonders von der Liebe. Er fordert 
uns auf zu erkennen, warum wir 
Menschen dieser Erde sind. Was 
Alexandra erfährt, berührt unser 
Herz. Und deshalb hat sie uns so 
viel zu sagen. Durch ihr Leben 
verbindet sie den Sternenhimmel 
mit der Erde und verweist auf die 
Einzigartigkeit des Menschseins. 
Sie schenkt uns Mut, Vertrauen und 
einen Grund für unser Sein.

Der Autor Michael Wolfgang 
Geisler, wohnhaft in Buchenbach,  
beschreibt mit großem Einfüh-
lungsvermögen, zurückhaltend und 
zugleich unmittelbar, was Alexan-
dras Leben als ein schwerstbehin-
derter Mensch bedeutet und wie es 
einen tiefen Sinn berührt.

Voller Freude erwarten Eltern 
und Schwester die Geburt Alex-
andras. Sie wissen um den Platz 
des Kindes in der Familie. Ruhige 
Gewissheit und eine tiefe Weisheit 
strahlt das Mädchen aus, nachdem 
es das Licht dieser Welt erblickt 
hat. Schaut man Alexandra in die 
Augen, dann lässt sich in ihnen 
ein ungewöhnliches Schicksal 
erahnen. 

Es tritt ein, an was sich das Kind 
als seine Bestimmung gebunden 
hat. Alexandra erleidet einen Un-
fall, wird wiederbelebt und in ein 
künstliches Koma versetzt. Danach 
hat sich ihre Wirklichkeit vollstän-
dig gewandelt. Alexandra erwacht 
als ein anderer Mensch. Sie hat die 
Kontrolle über ihren Körper verlo-
ren. In absoluter Abhängigkeit von 
den Mitmenschen muss sie fortan 
ihr irdisches Leben führen.

Es sind bittere, schwere Zeiten. 
Doch Alexandra will leben. Von 
nun an ist ihre Existenz davon 
bestimmt, dieses aufs Äußerste 
fordernde Dasein zu bewältigen. In 
dieser Lebenssituation entfaltet sie 
eine ungeheure Kraft und in ihrem 
verwundeten Leib spiegelt sich 
die Empfi ndsamkeit einer großen 
Seele. Sie möchte ihre Aufgabe auf 
Erden erfüllen!
Alexandra - Die Geschichte eines 
ungewöhnlichen Lebens. Biogra-
fi scher Roman von Michael Wolf-
gang Geisler. Verlag tredition, 
ISBN 978-3-347-06862-9. Preis: 
Paperback 9,99 Euro, Hardcover 
16,99 Euro, e-Book 7,99 Euro.

Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 Adlerweg 25 • 79856 Hinterzarten • 07652 / 91 96 66 •• Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr   Mo - Fr: 10.00 - 18.00 Uhr  ı  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr  Sa: 10.00 - 16.00 Uhr

Winter
       sale!

Aus dem Gemeinderat (2)

Springerbecken im Dreisambad ist leck
Fördermittel für Sanierung aufgetan

Kirchzarten (de.) Passend zum 
Tagesordnungspunkt 10 fragte zu 
Beginn der Gemeinderatssitzung 
ein Bürger nach: Hat die Gemein-
de den Überblick über die vielen 
Fördermöglichkeiten, die es gibt? 

Bürgermeister Andreas Hall, 
meint „Ja, das haben wir!“ In der 
Tat gäbe es unzählige Fördermög-
lichkeiten, doch der Kämmerer 
Dorian Vedder und er hätten einen 
guten Überblick. Die Verwaltung 
lasse sich zudem extern beraten, es 
gäbe Büros, die sich mit nichts an-
derem beschäftigten. Auch würde 
der Gemeindetag als Interessens-
vertretung der Gemeinden alles 
durchleuchten und dies an die 
Kommunen weiterkommunizieren.

Dass man bei der Antragsstel-
lung von Fördermitteln manchmal 
um mehrere Ecken herum denken 
muss, zeigte der Punkt 10 auf der 
Tagesordnung:

Das Ministerium Wirtschaft, Ar-
beit und Wohnungsbau hat ein In-
vestitionspaket zur Förderung der 
Sportstätten in Sanierungsgebieten 
ausgeschrieben.  Die Verwaltung 
suchte nun, ob sie Projekte hat, die 
in dieses Programm passen, und 
wurde fündig: die Talvogtei als 
Sanierungsgebiet und das Dreisam-
bad als Sportstätte. Die Sanierung 
ist zwar abgeschlossen, aber verän-
derte Sanierungsziele können auch 
im Nachhinein noch festgesetzt 
werden. Dass das Dreisambad 
nicht im Sanierungsgebiet liegt, ist 
auch kein Problem. Es reicht, wenn 
es dem Sanierungsgebiet dient. 
Nötig ist aber, dass die Sportstätte 
städtebauliche Mängel aufweist. 
Auch das bietet das Dreisambad: 
das Springerbecken weist Lecka-
gen aus. Handelt die Gemeinde 
nicht, droht die Schließung des 
Springerbeckens. 

Die Gemeinderäte fragten nach, 
ob nicht auch die Sanierung des 
Zartener Kleinspielfeldes oder 
die Neugestaltung von Ein- und 
Ausgang des Dreisambads (damit 
er Corona-tauglich wird), in den 
Förderantrag mit aufgenommen 
werden könne.

Hall und Vedder merkten dazu 
an, dass die Antragsstellung mit 
dem Regierungspräsidium einge-
hend diskutiert wurde, man schon 
sehr kreative Wege gehe und den 
Antrag nicht überfrachten dürfe. 

Damit der Förderantrag gestellt 
werden kann, beschloss der Ge-
meinderat, die Satzungsziele des 
Sanierungsgebietes Talvogtei zu 
ergänzen. 

Ob Gelder bewilligt werden und 
die Gemeinde bei Bewilligung 
den nötigen Eigenanteil stemmen 
kann – das sind noch einmal ganz 
andere Fragen.

Aus dem Gemeinderat (4)

Sachstand „Bauernhofkindergarten“ 
und Verkehrssituation in Dietenbach

Kirchzarten (de.) Der Bauernhof-
kindergarten in Dietenbach wird 
ab dem 1. November 2020 seine 
Arbeit mit einer zehnköpfigen 
Gruppe aufnehmen. Der Waldkin-
dergartenwagen, den die Gemein-
de dafür anschaff te, steht schon. 
Parallel dazu läuft der Bauantrag 
für eine Schutzhütte, die es dann 
ermöglicht, den Kindergarten mit 
zwei Gruppen mit je zwanzig 
Kindern zu betreiben.

Da die Anwohner durch den 
Kindergarten ein erhöhtes Ver-
kehrsaufkommen befürchten, 
führte die Gemeinde eine Ver-
kehrszählung und darauf folgend 
eine Verkehrsschau mit Vertretern 
des Landratsamts und dem Poli-
zeiposten durch.

Die Verkehrszählung in einer 

Augustwoche ergab, so führ-
te Walter Arndt vom Amt für 
öffentliche Ordnung aus, dass 
zwischen dem Gasthaus Rössle 
und dem alten Schulhaus unter 
der Woche zwischen 500 und 700 
Verkehrsbewegungen gezählt, an 
dem Sonntag 1118. Mehr als die 
Hälfte entfi el dabei auf Zweirad-
fahrer. Geschwindigkeitsmessun-
gen ergaben, dass die in diesem 
Bereich angeordneten Tempo 50 
überwiegend eingehalten werden. 
In den letzten Jahren sei es auch 
zu keinen polizeilich aufgenom-
menen Unfällen gekommen. Das 
Landratsamt komme deshalb zu 
dem Ergebnis, dass die Dieten-
bachstraße, die im Anfangsbereich 
zweispurig ist und sich dann 
einspurig verengt, dem Verkehr 

gewachsen sei. Nötig sei eben 
vorausschauendes Fahren. Den-
noch wurden im Bereich Rössle 
zusätzliche Beschilderungen und 
Markierungen angebracht und 
Hecken zurückgeschnitten, um 
die Verkehrssituation zu verbes-
sern. Wünschenswert wäre eine 
Ausweichbucht zwischen Rössle 
und altem Schulhaus. Da das 
Gelände sich nicht im Eigentum 
der Gemeinde befinde, stünde 
die Gemeinde in Verhandlungen 
mit dem Eigentümer. Auch die 
Gemeinde geht davon aus, dass 
sich die Verkehrssituation durch 
den Bauernhofkindergarten nicht 
gravierend verändern wird, zu-
mal der Betreiber einen Hol- und 
Bring-Shuttlesystem für die Kin-
der einführen möchte.

Aus dem Gemeinderat Kirchzarten (1)

Wechsel im Gemeinderat
Kirchzarten (de.) Im Kirch-
zartener Gemeinderat findet 
ein Wechsel statt: Markus Weiß 
(CDU) scheidet aus dem Gre-
mium aus, Dietmar Jungiger 

(CDU) rückt nach. Junginger ist 
in Kirchzarten kein unbeschrie-
benes Blatt. Er ist Vorsitzender 
des Gewerbevereins und setzte 
mit den verkaufsoff enen Sonnta-

gen und dem Weihnachtserlebnis 
viele für Kirchzarten positive 
Impulse. Er engagiert sich auch 
in der Initiative Altes Rathaus 
Kirchzarten.

Die Verpfl ichtungsformel wird normalerweise per Handschlag bekräftigt – nicht so in Coronazeiten: 
da müssen die Ellbogen reichen. Rechts: Dietmar Junginger, von hinten: Bürgermeister Andreas Hall

Foto: Dagmar Engesser

Verschiedenes aus dem Gemeinderat (3)
Großer Austausch aller Betroff e-
nen zum Thema Kinderbetreuung
Kirchzarten (de.) Die Anfor-
derungen und Auflagen an die 
Kinderbetreuung haben sich in den 
letzten Jahren erheblich verändert 
genauso wie die Bedürfnisse der 
Eltern und Kinder. Die Gemeinde 
gibt sehr viel Geld für die Kinder-
betreuung aus, dennoch reichen die 
Kinderbetreuungsplätze nicht aus, 
existieren Wartlisten und haben es 
Eltern mit einem intransparenten 
Anmeldesystem zu tun. Zudem 
steht eine Neuordnung der Ge-
bührenstruktur an und die Eltern 
befürchten einen Verlust der Flexi-
bilität in den Betreuungszeiten. Die 
SPD stellte deshalb den Antrag, 
eine Plattform zu schaff en, an der 
Mitglieder des Gemeinderats, El-
ternvertreter, Kindergartenleitun-
gen sowie sachverständige Bürger 
teilnehmen. Dort sollen Ideen, 
Wünsche, Sorgen und Verbesse-
rungsvorschläge gehört werden. 
Das Thema Kinderbetreuung solle 

damit ganzheitlich angegangen 
werden, interkommunal und bei 
Bedarf auch mit externen Experten. 
Vor der Sitzung machte Kathrin 
Grüninger als Elternvertreterin 
deutlich, dass Eltern mit einbe-
zogen werden und konstruktiv 
mitarbeiten wollten und bat um 
wohlwollende Prüfung des SPD-
Antrags.

Bürgermeister Andreas Hall 
führte aus, dass die Verwaltung 
im ständigen Kontakt mit den Kin-
dergärten stehe und die interkom-
munale Zusammenarbeit bereits 
praktiziere. Er wolle sich diesem 
Vorschlag nicht verschließen, halte 
eine solche Plattform aber für nicht 
alle Themenbereiche geeignet. 
Trotz Bedenken beschloss der Ge-
meinderat einstimmig, einen Ter-
min für eine solche Austauschrun-
de anzusetzen. Die Eltern bekämen 
damit die Chance, ihre Themen zu 
setzen und einzubringen. 

Foto: Dagmar Engesser

Nachgehakt: Kurhausvermietung 
an die Vereine läuft nicht rund
Kirchzarten (de.) Die SPD legte 
dem Bürgermeister einen Frage-
katalog zur Kurhausnutzung für 
Vereine vor. Anscheinend laufe die 
Überlassung der Räumlichkeiten 
an Vereine nicht rund. Vereine 
fühlten sich als Bittsteller, wären 
mit Hygiene-Pauschalen und ho-
hen Reinigungskosten konfrontiert. 
Zudem mahnte die SPD an, dass 
die Mietkosten für das Kurhaus, 
die die Gemeinde für die Vereine 
übernimmt, auch im Haushalt 
entsprechend abgebildet werden 
müssen und zwar nicht unter Ver-
einsförderung, sondern so, dass 

Einnahmen und Ausgaben für das 
Kurhaus sich tatsächlich gegen-
überstehen.
Bürgermeister Andreas Hall ar-
beitete den Fragenkatalog ab und 
stand Rede und Antwort. Er habe 
auch den Kontakt mit dem Pächter 
Sebastian Weiland von den Black 
Forest Studios gesucht. Diesem 
liege an einer guten Zusammen-
arbeit, sowohl mit der Gemeinde 
als auch mit den Vereinen. Um 
Unstimmigkeiten aus dem Weg 
zu räumen, wird ein gemeinsames 
Treff en mit dem Pächter und den 
Vereinen geben.

Foto: Dagmar Engesser

Antrag der Liste Sozialökologischer 
Wandel zum fünften Wohnhof
Kirchzarten (de.) Susanne Vogler 
vom SÖW stellte unter Wünsche 
und Anregungen aus dem Ge-
meinderat den Antrag, den fünften 
Wohnhof und die damit verbundene 
Überplanung in einer der nächsten 
Sitzungen ausführlich zu bespre-
chen und dazu Jürgen Feldmaier 
vom Mietshäuersyndikat in Sitzung 
des Bauausschusses oder des Ge-
meinderats einzuladen. 

In Kirchzarten werde dringend 
Wohnraum benötigt, deshalb habe 
sich der Verein „Neue Wohnformen 
Kirchzarten“ gegründet, der zusam-
men mit Jürgen Feldmaier mögliche 
Konzepte für kreative und nachhal-

tige Wohnformen im fünften Wohn-
hof entwickelt hat. Dieses bürger-
schaftliche Engagement dürfe man 
nicht versiegen lassen, so Vogler, 
und das Wohngebiet am Kurhaus 
sollte baldmöglichst fertiggestellt 
werden. Peter Meybrunn warnte 
davor, mit dem fünften Wohnhof 
voranzupreschen. Seiner Meinung 
nach müsse eine städtebauliche Ge-
samtkonzeption entwickelt werden, 
die das Kurhausareal mit einbezie-
he. CDU und Grüne stimmten dem 
im Prinzip zu, dem stehe aber nicht 
entgegen, Jürgen Feldmaier als 
sachverständigen Bürger dennoch 
in den Bauausschuss einzuladen.

Dreisamtäler

Nächste Ausgabe am  
7. Oktober
Sonderseiten: „Die Autoseite“, 
„Frisurentrends“ und „Garten 
im Herbst“

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de
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Wohnprojekt Einzweidreisam feierte Richtfest
PLANUNGSBÜRO
Dieter Hierholzer

HEIZUNG SANITÄR LÜFTUNG KLIMA

Planungsbüro Dieter Hierholzer GmbH
Elsbergstraße 23 I 79674 Todtnau-Geschwend
info@pb-hierholzer.de I www.pb-hierholzer.de
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Kirchzarten (de.) Für das Richtfest 
am vergangenen Freitag reiste der 
inzwischen nicht mehr im Dreis-
amtal lebende Initiator des Wohn-
projekts Einzweidreisam Holger 
Schatz eigens aus den Niederlan-
den an, denn dieses Wohnprojekt 
ist kein gewöhnliches Projekt. Ziel 
war es, Wohnraum mit bezahlbaren 
Mieten und gleichzeitig hohen öko-

logischen Standards zu schaffen. 
Das gelinge mit diesem Projekt, 
so Schatz, der Quadratmeterpreis 
von 8,- Euro könne eingehalten 
werden. Das Wohnprojekt rechne 
sich ökologisch und ökonomisch 
und das mit guten Löhnen für 
die am Bau Beteiligten. Mit dem 
Erfolg des Projekts sei widerlegt, 
dass kostengünstiges Bauen nicht 

möglich sei.

Was ist das Besondere an 
dem Projekt?

Angestoßen hat Holger Schatz die-
ses Projekt vor über fünf Jahren. Mit 
einer  Planungsgruppe und unter-
stützt vom Mietshäusersyndikat hat 
er die Realisierung vorangetrieben. 

Der Initiative seien viele Steine in 
den Weg gelegt worden, allein der 
Erwerb des Grundstücks war eine 
schwierige Hürde. Aber schluss-
endlich hat es geklappt und konnte 
die Gruppe den Bau des Hauses 
tatsächlich in Angriff nehmen.

Die Menschen, die einziehen, 
planen, entscheiden und organi-
sieren gemeinsam, wie das Haus 

gebaut und später verwaltet wird. 
Die Gruppe ist im Lauf der Zeit 
eng zusammengewachsen und so 
wird das Zusammenleben ein ge-
meinschaftliches sein: jeder wird 
sich nach seinen Fähigkeiten und 
Möglichkeiten in die Hausgemein-
schaft einbringen.
Finanziert wird das Gebäude zu 
einem großen Teil über Kredite 

aus dem Landeswohnraumförde-
rungsprogramm, zum anderen über 
Direktkredite, die von der Gruppe 
eingeworben wurden.

Wer zieht ein?

In dem dreigeschössigen Gebäude 
plus Attika mit etwa 660 Quadrat-
metern Wohnfläche entstehen zehn 

Handwerker lieben es beim Richtfest deftig. Fotos: Dagmar Engesser

Leserzuschri�en
Zu unserem Bericht "Corona-up-date im Dreisamtäler“ in unserer Ausgabe am 23. September 2020 erreichte uns folgende Leserzuschrift: 

Hallo zusammen,

durfte positiv registrieren, dass 
Sie aus eigenem Antrieb die Co-
ronathematik ansprechen, will 
heißen, ohne direkte Reaktion eines 
Leserbriefes.
Trotz allem komme ich nicht umhin 
,einige Ihrer Punkte und Aussagen 
aufzunehmen und ,....zu relativie-
ren, im besten Wortsinne.
1. Präventionsparadox....,die Re-
gierung hat, nachdem sie im Febru-
ar die Ausbreitung des Virus nicht 
nur verharmlost, sondern auch die 
Letalität als vernachlässigbar ein-
geordnet hat, (laut Drosten), dann 
erst ca. um den 20.3 herum den 
Lockdown eingeführt, zu einem 
Zeitpunkt, als die Infektionskurve 
schon lange am Absinken war. Der 
Lockdown hat das nicht bewirkt, er 
kam Wochen später!
2. In Deutschland sanken die In-
fektionsraten nach dem Mai . .  . 
Diese Aussage stimmt so nicht. 
Wie oben schon erwähnt, sanken 
die Zahlen ab Mitte März rapide 
und sind bis heute unverändert in 
der Talsohle des RKI -  Dashbords 
angesiedelt, ohne irgendwelche 
Ausschläge nach oben und das, 
wie gesagt, seit März! Für jede(n) 
nachzulesen ! Jede(r) weiß mitt-
lerweile, bzw. nehme ich das an, 
dass Infektionen, wie immer und 
immer wieder kolportiert wird, 
keine Infektionen sind, sondern 

nur positiv Getestete, was erstmal 
gar nix aussagt. D.h., der Test war 
und ist für dieses Prozedere erstens, 
medizinisch nicht zugelassen, (was 
man bei den entsprechenden Quel-
len nachlesen kann,)....wenn man 
will, und zweitens, auch überhaupt 
nicht geeignet, für das, was er 
leisten soll, da er viel zu sensibel 
ist, Papayas und Erdöl wurde auch 
schon positiv getestet, und das ist 
jetzt kein Witz. Und was die Todes-
fälle in Übersee betrifft, man weiß 
ja, dass die amerikanischen Bürger 
ihre Gesundheit selber bezahlen 
müssen und meist nicht können, 
sie leben nicht grad gesund, über-
durchschnittlich adipös und . . . es 
fließen Gelder für die Diagnose, 
Corona, und freibleibende Betten, 
was die Krankenhausmanager 
nur zu gerne annehmen. Klingt 
unglaubwürdig?

Es gibt genug Zeugenaussa-
gen von Krankenschwestern und 
Pflegern und restlichen mutigen 
Ärzten, alles nachzulesen. 
3. Mit dem Sommer und sinkenden 
Infektionszahlen kehrte eine "Art" 
von Normalität wieder ein . . . Sie 
erwähnen das so, als dass es nicht 
erwünscht wäre, dass eine gewisse 
Normalität wieder eintritt, bemän-
geln die Sorglosikeit und eine Art 
"les affair", nur weil in St.Peter und 
in Zarten Kitas wegen paar Posi-
tiven schließen. Sie müssen nicht 
schließen! Es stellt sich doch ganz 

konkret die Frage: Seit Mai gibt es 
in Deutschland unterschiedliche 
Demos gegen Rassismus, gegen 
Fremdenfeindlichkeit, zum ausge-
henden Winter war noch FFF am 
Start, die Coronademos in Berlin, 
so gut wie alle ohne Masken, und 
das liegt alles nun schon Wochen 
und Monate zurück, es müsste 
nun doch langsam die Ausbrüche 
zu vermerken sein, sind aber weit 
und breit nirgends zu finden! Ist das 
etwa keine Aussage, pro Erleichte-
rungen? Ich meine, unbedingt!
4. Virologen, Epidemiologen, Me-
diziner, Politiker haben in den letz-
ten Monaten viel gelernt.............
Tut mir leid, aber es wäre zu schön,  
wenn sie was gelernt und auch 
konstruktiv angewendet hätten, das 
ist aber in keinster Weise der Fall! 
Auch sprechen Sie im Plural, ein 
Wort, das man in dem Zusammen-
hang eigentlich nicht verwenden 
sollte, mal ehrlich, kennt man mehr 
als Drosten, Spahn, Lauterbach und 
Wieler?

Das waren und sind die Protago-
nisten und unseligen Akteure dieses 
schlimmen Ausnahmezustands! 
Die haben nichts gelernt, weil sie 
sich nicht ausgetauscht haben! Nie-
mand wurde gefragt, niemand wur-
de mal eingeladen, die vier drehen 
sich seit Monaten um sich selbst, 
beweihräuchern und bauchpinseln 
sich gegenseitig und lassen keine 
andere Meinung gelten. Dabei gibt 

es in Deutschland und Europa so 
viele kompetente Wissenschaftler, 
ja Koryphäen, die einem Tierarzt, 
einem Bankkauffmann, einem 
proffessionellen Amateur und 
einem weinerlichen Talkshowhock-
er zehnmal das Wasser reichen 
könnten... , wo Geld fließt, muss 
die Wahrheit hintanstehn . . . 
5. Gesundheitsminister Spahn gibt 
zu: Mit dem Wissen von heute........
etc.  Der Spahn hätte alles wissen 
können, was er nun "zugibt", 
hätte er sich nur mal, wie oben 
erwähnt, mit irgendwelchen von 
den vielen Kollegen abgesprochen, 
aber nun ist es für viele kleine 
und mittlere Existenzen zu spät...
ups...`tschuldigung....

Von den vernichteten Masken 
wegen Ablaufdatum, den herge-
schenkten Beatmungsgeräten an 
Frankreich, Spanien, Italien, (die 
Armen, die müssen ja für Ihre Bür-
ger 75 - 93 % Renten ausschütten, 
nur mal als Beispiel.) und die ganze 
Aktion, trotz steigender "Infekti-
onsrate"? Wie das?) Der Mann hat 
viele Millionen vernichtet und steht 
da wie ne Eins! Übrigens so ein 
Drosten-Wieler-Spahn-Test kostet 
pro Test ca.100.- €, und jede Woche 
werden ca.1 Million getestet. Bitte 
hochrechnen! Spahn kann nicht 
helfen, der musste neulich 4.3 Mil-
lionen für seine Villa zahlen, nunja, 
jeder braucht ne Bleibe....
6. Wie man heute weiß,verläuft die 

Krankheit bei 15 % der Infizierten 
schwer.......etc. ...Diese Aussage ist 
in keinster Weise validiert und zu-
treffend. Es wird immer noch nicht 
unterschieden, wer mit, oder an 
Corona erkrankt, schwer erkrankt 
oder verstorben ist, da eventuelle 
Vorerkrankungen, Behandlungs-
fehler (z.B. Beatmungsgeräte, die 
falsch und unzulässig eingesetzt 
wurden) Immunschwäche etc., 
nicht aufgeführt werden. Diagnose 
> Corona , heißt....es fließt Geld......
es ist unglaublich !
Befall von anderen Organen ist 
möglich, aber nicht die Regel, auch 
ein Influenzavirus kann Lunge und 
Herz angreifen, und was Spätfolgen 
betrifft, ist es viel zu früh, um da-
rüber seriös eine Aussage machen 
zu können.

Es ist ein wirkliches Problem, die 
s.g. AHA- Regeln mit Solidari tät in 
Verbindung zu bringen.So lidarität, 
ein schönes Wort, aber momentan 
werden die, die sich nicht 100%ig 
zu dieser fragwürdigen "Solidari-
tät" bekennen, die ihre eigene Mei-
nung kundtun, sich nicht von oben 
bemuttern lassen wollen, drangsa-
liert, denunziert, angedrohter und 
vollzogener Gewalt ausgesetzt, ( da 
gibt es schockierende Videos), wie 
in den schlimmsten DDR - Zeiten.
Das kann man nicht hinnehmen! 
Die Masken taugen eh nix (steht auf 
der Packung), die Krankenhaus-
etagen für Corona extra reserviert, 

sind gähnend leer, auch das kann 
man sich anschauen, aber halt nicht 
in der Tagesschau.
Der Hinweis auf die kommende 
Grippesaison hinterlässt mich auch 
etwas ratlos. Seit wann sollten 
wir jetzt wegen Grippe Masken 
tragen und die Jahrzehnte vorher 
nie? Der Corona- Virus ist da, war 
vorher schon da, wurde halt jetzt 
entdeckt, (was wär es gewesen, 
wenn ihn niemand entdeckt hätte, 
wahrscheinlich nichts) er kann 
fies sein, aber nicht mehr als eine 
schwere Grippe, in Verbreitung 
sowie Erkrankung oder Mortalität.
Ich darf bemerken...2017- 2018 ca. 
25.000 Grippetote,  ( in Verbindung 
mit Corona bis dato ca. 9200 Tote, 
und das Jahr, nicht die Saison, ist 
bald rum) wurden damals Masken,  
Quarantäne, Lockdown und sonsti-
ges Theater verlangt? Nein! Wieso 
dann jetzt?

Das waren einige Anmerkungen, 
um Denkanstöße zu geben, das 
Ganze mal zu hinterfragen und sich 
außerhalb der gängigen Medien zu 
informieren.

Letztendlich fand und finde ich 
es gut, dass Sie dazu Stellung neh-
men und nahmen, wenn wir auch 
nicht konform sind, aber das ist 
erstmal egal. 

Man muss alles hinterfragen, 
dann fühlt der Geist sich wohl.....

 Roland Hölderle, Freiburg
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Wohnprojekt Einzweidreisam feierte Richtfest
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HERZLICHEN DANK FÜR DEN AUFTRAG

UND DIE GUTE ZUSAMMENARBEIT

  JETZT K
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www.loeffler-geruestbau.de
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Vielen Dank für die gute Zusammenarbeit!
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Vielen Dank für den Auftrag!

Wir schaffen, schützen und verschönern Ihre Werte.
Jeden Tag, und das seit vier Generationen und über

100
J a h r e n

www.schweizer-kirchzarten.de

Telefon: 07661 - 4228

Richtfest des Wohnprojekts Einzweidreisam.

Künftige Bewohner des Projekts.

In der Tiefgarage wurde gerockt.

Wohnungen. Es werden Familien, 
Alleinstehende, Alleinerziehende, 
junge und betagte Menschen, Men-
schen mit und ohne Migrationshin-
tergrund einziehen. Eine Wohnung 
wird Gemeinschaftswohnung, die 

für Gästeübernachtungen, gemein-
same Festivitäten, Schulungen, 
Kurse oder Nachbarschaftstreffs 
genutzt werden kann. Der Garten 
ist zwar klein, aber auch der wird 
gemeinschaftlich genutzt werden.

Es wird eine gemeinsame Wasch-
küche geben, so dass nicht jeder 
Haushalt eine eigene Waschma-
schine anschaff en muss, ähnliches 
ist für ein Auto angedacht und für 
Werkzeug angedacht. Im Vorder-

grund steht „Teilen statt Besitzen“.
Im März 2021 soll das Gebäude 
fertiggestellt sein. Die Gruppe, die 
sich gefunden hat und zusammen-
gewachsen ist, freut sich schon 
mächtig auf den Einzug!

Leserzuschri� en
Zu unserem Bericht "Dorf aktuell Stegen" und dem Bericht mit Bürgermeisterin Kleeb, in unserer Ausgabe am 23. September 2020 erreichten uns folgende Leserzuschriften: 

Die Einleitung zur zweiten Fra-
ge in dem –wie es in diesem 
Format wohl üblich ist– bis zur 
symbiotischen Anverwandlung 
verständnisvollen Interview mit 
Bürgermeisterin Kleeb beginnt 
scheinbar staatstragend (“Ein de-
mokratisches System zeichnet sich 
dadurch aus, dass Minderheiten 
geschützt werden. Deshalb gibt es 
das Recht zu klagen, was letztlich 
ja auch gut ist.“) schlägt aber 
sofort ins Gegenteil um („Aber 
im Fall des Begegnungshauses ist 
doch nicht nachvollziehbar, dass 
Partikularinteressen dafür sorgen, 

dass eine soziale Einrichtung [..] 
verhindert wird.“).Statt nun die 
Fragerin besonnen zu korrigieren, 
und auf die für den Rechtsstaat 
grundlegende Bedeutung der un-
abhängigen gerichtlichen Prüfung 
möglicherweise rechtswidriger 
Eingriff e hinzuweisen (denn darum 
handelt es sich, nicht um "demo-
kratischen Minderheitenschutz"), 
schlägt Frau Kleeb, die es „extrem 
traurig“ fi ndet, „dass gegen unser 
Begegnungshaus nach wie vor eine 
Klage beim Verwaltungsgericht 
anhängig ist“ dankbar in die Kerbe: 
„Ja, das ist meines Erachtens ein 

egoistisches Verhalten...“ und fügt 
noch ein paar dünne Spritzer aus 
der Tränendrüse hinzu: „ich erlebe, 
wie Menschen [..] Stegen verlassen 
müssen, weil es hier keine Pfl ege-
einrichtung gibt.“ 

Frau Kleeb behauptet also wei-
terhin wider besseres Wissen, der 
Widerstand gegen die Pläne der 
Gemeinde sei auf die Verhinderung 
einer Pfl egeeinrichtung in Stegen 
gerichtet und sei dafür verantwort-
lich, dass das Begegnungshaus 
noch nicht existiert. Wahr ist viel-
mehr, dass die Gemeinde –schlecht 
beraten durch Architekten und 

Planer– meint, unbedingt einen 
viel zu großen Bau auf einem zu 
kleinen Grundstück durchdrücken 
zu müssen, einen Bau, dessen über-
mächtiges Volumen nur zu weniger 
als einem Drittel dem sozialen 
Zweck dient. 

Dass auch hier durchaus „Par-
tikularinteressen“ wirksam sind, 
wird natürlich gefl issentlich ver-
schwiegen. Die überdimensionierte 
Planung entstand erst unter der 
Verantwortung von Frau Kleeb. 
Wäre es bei der ursprünglichen Pla-
nung aus der Ära Kuster geblieben, 
hätte es kein Bürgerbegehren und 

auch keine Klage gegeben, sondern 
Stegen hätte sein Begegnungshaus 
seit vielen Jahren. Integration, 
Ausgleich berechtigter Interessen, 
mindestens aber Respekt vor den 
Verfahren des Rechtsstaats: das 
sind Fähigkeiten und Haltungen 
die zum Bürgermeisteramt gehö-
ren, die aber bei Frau Kleeb nicht 
sichtbar entwickelt scheinen. Statt-
dessen herrschen Wagenburgmen-
talität (leider auch im Gemeinderat) 
und Freund-Feind-Denken vor [..] 

Jan Behrends, Stegen

Es ist beschämend, was Bürger-
meisterin Kleeb und Interview-
erin hier veranstalten mit ihrem 
gezielten Versuch, die Klagenden 
als egoistisch und asozial zu verun-
glimpfen. Dieses schäbige Vorgeh-
en hat bei Frau Kleeb leider Metho-
de. Statt zu einen, was ihr Job als 
Bürgermeisterin wäre, spaltet sie. 
Gemeindenahe Pfl egekonzepte wie 
das Begegnungshaus berücksichti-
gen explizit das soziale Umfeld der 
Betroff enen und beziehen Angehö-

rige, Nachbarn und Freunde von 
Anfang an mit ein. 

Frau Kleeb und ihre Mit-
streiter*innen hingegen versuchen, 
ein auf Nachbarschaft basieren-
des Projekt gegen die unmittelba-
re Nachbarschaft durchzusetzen. 
Schon von der Sache her kann das 
nicht gut gehen. So ein Projekt ist 
ange wiesen auf die Unterstützung 
der gesamten Bevölkerung, dann 
wird das was, das kann man in 
Eichstetten oder Oberried gut sehen.

Es gab im Vorfeld unzählige 
Hinweise von verschiedener Seite 
darauf, dass das geplante Objekt 
aufgrund der schieren Größe nicht 
den baurechtlichen Vorgaben ent-
spricht. Vermutlich wurde es einzig 
und allein deshalb so groß geplant, 
um es so für Investoren attraktiv 
zu machen, weil man selber die 
Finanzierung nicht auf die Reihe 
gekriegt hat. 

Im Mai 2017 habe ich Bürger-
meisterin und Gemeinderat in 

einem Schreiben nochmal eindring-
lich darauf hingewiesen: „Für die 
letzte verbleibende Fläche eines 
Wohngebietes wollen Sie komplett 
neue Regeln einführen, die vermut-
lich nicht mal durch das Baurecht 
gedeckt sind . . . beim Baurecht 
fl iegen ihnen unsaubere Lösungen 
im Zweifelsfall um die Ohren. Das 
muss unbedingt vermieden werden, 
denn damit gefährden Sie unnötig 
das eigentlich gute Projekt." Ge-
nau das scheint jetzt aber der Fall 

zu sein. 
Statt ihre Hausaufgaben zu ma-

chen, glaubt Frau Kleeb weiterhin, 
sich mit aller Macht [..] durchset-
zen zu müssen. Damit verrät sie die 
ihr anvertraute Bürgerschaft und 
die Grundidee des Begegnungshau-
ses. Der Zweck heiligt nicht immer 
die Mittel. Wer meint, unter dem 
Deckmantel eines sozialen Projek-
tes so asozial vorgehen zu müssen, 
kann nur Schiff bruch erleiden.

Friedrich Traub, Stegen

Anmerkung der Redaktion:
Leserzuschriften geben die 
Meinung unserer Leser wie-
der, nicht die der Redaktion. 
Wir freuen uns über Zu-
schriften, behalten uns aber 
das Recht der Kürzung vor.

Waldhaus-
Exkursion
Freiburg (sf.) Am Samstag, 3. Okto-
ber, von 14 bis 16 Uhr veranstaltet 
das Waldhaus Freiburg in Koopera-
tion mit dem städtischen Forstamt 
eine Exkursion „Jagdgeschichte(n) 
im Stadtwald“. Die Teilnehmenden 
gehen mit Revierförster Dieter � o-
ma auf eine launige Wanderung am 
Roßkopf. Anschaulich vermittelt er 
Wissenswertes rund um das � ema 
Jagd und gibt Einblicke in moder-
nes Wildtiermagement.

Wer mitgehen will, sollte an 
festes Schuhwerk, wetterangepasste 
Kleidung und Vesper und Getränke 
denken. Mindestalter 12 Jahre.

Treffpunkt ist am Forsthaus 
in der Kartäuserstraße 129. Die 
Teilnahme ist frei. Anmeldungen 
bis Mittwoch, 1. Oktober, beim 
Waldhaus, Tel.: 0761/89647710, 
info@waldhaus-freiburg.de.

info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
Tel. 0 76 61 / 35 53

Dreisamtäler
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Reparatur aller Marken Klimaservice 
Unfall-/ Lackierarbeiten 
Elektrische Diagnose 
AU/ TÜV 

Gasprüfung für Caravan 
und Wohnmobil 

Neu: Fahrräder, 
Steinschlag- und Glas-

E-Bikes und Fahrrad-reparatur 
reparaturen + Verkauf 

Stalf Kfz Kappler Straße 52 79117 Freiburg T 65554 

Wir sind für Sie da!

Anzeige

BIKESportWorld für Helm-Kampagne mit Gold Award ausgezeichnet
Freiburg (u.) Der Helm erfreut sich 
seit je her nicht besonders großer Be-
liebtheit. Stichworte wie „unbequem 
und unästhetisch”, „bringt nichts” oder 
„zerstört meine Frisur”  sind nur einige 
der Argumente von Helmverweigerern. 
Diese Abwehrhaltung wurde unlängst 
auch durch eine Studie des baden-
württembergischen Verkehrsministe-
rium erneut bestätigt. Und dies trotz 
der steigenden Todeszahlen infolge von 
Fahrradunfällen, bei denen mehr als 
vier Fünftel auf Kopfverletzungen zu-
rückzuführen sind. Außerdem steigen 
die Zahlen der E-Bike Unfälle, auch hier 
könnte ein Helm oftmals schlimmeres 
verhindern. 
Aus diesem Grund ergri�  BIKESport-
World mit der renommierten Agentur 

Havas Bird Schulte aus Freiburg die 
Initiative und ging mit der Kampagne 
„Hätte Hätte Fahrradhelm” inklusive 
aussagekräftigem Bildmaterial an die 
Öffentlichkeit. Mit dem Ziel, die Si-
cherheit der Fahrradfahrer zu stärken, 
durch Prävention dem Trend entgegen 
zu wirken und die Zahl der Helmträger 
zu steigern.
Das Ergebnis: eine signifikante Stei-
gerung beim Verkauf von Helmen 
und ein reger Online-Austausch von 
Befürwörtern sowie Gegnern des Fahr-
radhelms seit Beginn der Kampagne. 
Somit werden in Zukunft mehr tödliche 
Hirnverletzungen durch Tragen eines 
Helmes verhindert werden.
Darüber hinaus konnte die durchaus 
auch polarisierende Werbekampagne 

„Hätte Hätte Fahrradhelm“ beim Com-
prix Award 2020, einem der wichtigsten 
bundesweiten Kreativwettbewerbe 
Gold gewinnen, laut Franco Orlando 
eine „Riesen-Bestätigung für die kon-
sequente Arbeit in puncto Sicherheit ”.

Bei BIKESportWorld gibt es deshalb 
bis zum 10. Oktober 20% Rabatt 
auf alle Helme - verbunden mit der 
Herbstaktion und drastisch reduzier-
ten E-Bike Angeboten. Im Hinblick 
auf die coronabedingte Knappheit, 
die 2021 bei der Verfügbarkeit von 
Fahrrädern aufgrund der hohen 
Nachfrage und Lieferengpässe zu er-
warten ist, eine tolle Gelegenheit sich 
für den Herbst und das kommende 
Frühjahr auszustatten.

Award-Übergabe durch Art Director 
Silke Roß von der namhaften Agentur 
Havas Life Bird & Schulte Foto: privat

Freiburger Str. 17 | Kirchzarten | Tel. 07661 - 9344-55
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 09.00 -18.30 Uhr | Sa. 09.00-14.00 UhrB31-Freiburg 
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Kirchzarten

www.wunderle-kirchzarten.de

seit1933... alles, was Sie bewegt!
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LAGERWARE!

Beaver-27,5“
Gabel
Zoom Masera, 
50mm Federweg

Beleuchtung
Trelock Bike, LED 15Lux

Schaltwerk
Shimano, Tourney RD-TY500
21-Gang469,- €

ATX1-27,5“
Gabel
SR Suntour XCT30,
100mm Federweg

Bremsen
Hydraulik-Scheibenbremse
Tektro HDC M275

Schaltwerk
Shimano Aceram3x8

499,- €

- Mountenbikes
- Rennräder
- Tourenräder

- E-Bikes
- Kinderräder
- Gebrauchträder

FAHRRAD

Im Herbst und Winter: Richtige Kleidung,  
Ausrüstung und Wartung

(VCD) Weit weg von Kopenhagen 
oder Amsterdam, wo Fahrradfah-
ren auch in der kalten Jahreszeit 
natürlich ist, beginnt für viele 
deutsche Radler jetzt die Um-
stellung auf den ÖPNV oder den 
Pkw. Kälte, Nässe oder gar Schnee 
und Glätte, verschärft durch eine 
unzureichende Infrastruktur, hal-
ten viele davon ab, weiter Rad 
zu fahren. Doch unter Beachtung 
der richtigen Ausrüstung können 
Fahrradliebhaber dem Winter 
trotzen und gleichzeitig dem Be-
wegungsmangel entgegen wirken.
Der ökologische Verkehrsclub 
VCD fasst die wichtigsten Tipps 
zusammen: 

Passende Ausrüstung:

Wer sich bei kaltem Wetter zu 
warm anzieht, friert schneller. 
Schnelles Aufwärmen, gefolgt 
von schnellem Abkühlen des 
Körpers macht anfällig für Infek-
te. Eine dünnere, atmungsaktive, 

aber wind dichte Bekleidung ist 
deshalb auf dem Rad empfeh-
lenswert. An regnerischen Tagen 
reicht zudem ein Regenponcho 
oder auf längeren Strecken eine 
Regenjacke und Regenhose mit 
seitlichen Reißverschlüssen zum 
leichten Ausziehen aus.
REIFEN: Das Fahrrad jetzt mit 
den richtigen Reifen aufrüsten. 
Wichtig für die bessere Haftung 
ist nicht das Profil, sondern die 
Gummimischung. Dazu geben 
die Fahrradwerkstätten Experten-
auskunft. Zu beachten ist: Auch 
hochwertige Reifen altern schnell, 
deshalb sollten Fahrradfahrer vor 
jedem Winteranfang neue aufzie-
hen. Mit weniger Luftdruck wird 
die Haftung noch einmal erhöht.  
Bei Glätte gilt: Spikes sind kein 
Muss, erhöhen jedoch deutlich 
die Bodenhaftung.
R A D - Z U S AT Z A U S R Ü S -
TUNG: Gut funktionierende 
Licht- und Beleuchtungsanlagen 
sind entschei dend für mehr Si-

cherheit im Straßenverkehr. Eine 
Dynamobeleuchtung ist Standard 
und bei Neufahrrädern so dezent 
angebracht, dass sie beim Fahren 
kaum Rollwiderstand erzeugt. Bei 
den LED-Schweinwerfern bieten 
die 50 bis 80 Lux Modelle ein op-
timales Sichtfeld an. Seit 2013 ist 
auch Batteriebeleuchtung erlaubt, 
diese muss jedoch fest am Fahrrad 
montiert sein. Reflektoren am Vor- 
und Hinterrad bzw. Reflexstreifen 
auf den Reifen sorgen zusätzlich 
dafür, besser gesehen zu werden.
WA RT U N G: Ein Fahrrad-
Wintercheck ist obligatorisch. 
Bewegliche Teile, wie Ketten 
und Zahnkränze, müssen öfter 
geschmiert werden. Die Bremsen 
müssen optimal eingestellt sein, 
da der Bremsweg bei Nässe deut-
lich länger ist. Deswegen heißt 
es, Bremsen überprüfen sowie 
verhärtete und mürbe gewordene 
Bremsbeläge auswechseln.
Beim Elektrorad fällt das Augen-
merk besonders auf den Akku. 

Bei Temperaturen unter zehn 
Grad verliert er an Kapazität − die 
Reichweite verringert sich dadurch 
um bis zu 40 Prozent. Der ökolo-
gische Verkehrsclub VCD rät, den 
Akku nach jeder Fahrt im Winter 
abzunehmen und ins Büro oder 
die Wohnung mitzunehmen. Es 
empfiehlt sich zudem, den Akku 
in Dämmstoffe wie Neopren ein-
zupacken, denn auch während der 
Fahrt ist er Kälte ausgesetzt. Wird 
das Elektrorad über den Winter 
eingelagert, muss der Abstell-
raum wärmer als zehn Grad sein. 
Andernfalls sollte der Akku abge-
nommen werden. Wichtig hierbei, 
Herstellerangaben beachten.

Kurz zusammengefasst: 

Die richtigen Kleidung und Aus-
rüstung sowie ein gut gewartetes 
Fahrrad helfen, Herbst und Winter 
auf dem Fahrradsattel leicht und 
gesund zu meistern.

Quelle: VCD

Nächste Ausgaben am 7. + 14. + 21.10.
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de
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Einwahl Telefon 0619 6781 9736 

mit Zugri≠scode: 137 085 584 1 

          O≠ene Internet
Informationsabende
aus dem St. Josefskrankenhaus

St. Josefskrankenhaus
Sautierstraße 1
79104 Freiburg

Telefon 0761 2711-1
www.rkk-klinikum.de 
info@rkk-klinikum.de

Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich – 
keine Gebühren.

Einwahl Telefon 0619 6781 9736 

mit Zugri≠scode: 137 085 584 1 Einwahl Telefon 0619 6781 9736 

aus dem St. Josefskrankenhaus

Einwahl Telefon 0619 6781 9736 
https://rkk.webex.com/meet/veranstaltung

oder

Dienstag
6. Oktober 2020

17.30 Uhr
Schwangerschaft, Geburt 
und Wochenbett
Individuelle Fragen werden vom Geburtshilfe-
team live beantwortet.

-

Zeit für mich! 
Entspannen und bewegen im Quartierstreff 20 

Kirchzarten (es.) In dem Kurs 
„Zeit für mich“ nehmen sich die 
Kursteilnehmer*innen Zeit vom 
stressigen Alltag und erfahren, 
wie sie durch angeleitete Entspan-
nung-, Dehnung- und Yogaübun-
gen zu mehr Gelassenheit finden 
und neue Kraft schöpfen können. 
Es werden verschiedene Entspan-
nungsübungen wie z. B. Progressi-
ve Muskelentspannung, Fantasier-
eise, Bodyscan, und Yoga- Nidra 
gezeigt. Bewegungsübungen aus 
(Gesundheits-Gymnastik oder 
Yoga) zur Lockerung, Dehnung, 
Kräftigung und Entspannung des 
gesamten Körpers runden diese 
Stunde ab. So werden die psychi-
schen und physischen Ressourcen 

für den (Berufs-) Alltag gestärkt. 
Bitte in bequemer Kleidung, Woll-
decke und warme Socken mit-
bringen. 

Der Kurs beginnt am Dienstag, 
6. Oktober, im Quartierstreff 20, 
Bahnhofstraße 20 und wird gel-
leitet von Lieselotte Pirrone. Er 
findet 6-mal dienstags jeweils von 
19.00 bis 20.30 Uhr statt und kostet 
48.- Euro für Nichtmitglieder und 
42.- Euro für Mitglieder (bitte ab-
gezählt im Umschlag mitbringen). 
Anmeldung bis Montag, 5. Okto-
ber, bei Monika Thaumiller unter 
quartierstreff-20@kabelbw.de, 
Tel.: 07661/6280252 oder direkt 
im Quartiersbüro zu den üblichen 
Öffnungszeiten.

„Nur Genießer fahren Fahrrad …“
Siegerehrung vom Stadtradeln Kirchzarten in Zartenes Alter Säge – Sieger ist 84 Jahre alt!

Kirchzarten (glü.) Besser konn-
te der kulturelle Einstieg in die 
Siegerehrung vom Stadtradeln, 
das im Juli drei Wochen lang 885 
Teilnehmende in Kirchzarten an 
die Pedale fesselte, nicht sein. Eine 
kleine Abordnung vom Gemisch-
ten Chor Zarten unter der musi-
kalischen Leitung von Christian 
Nagel bot den Gassenhauer „Mein 
Fahrrad“ von den Prinzen zum 
Besten. Den Refrain hatte er zuvor 
mit allen Gästen geprobt, so dass 
alle lauthals einfielen, als es hieß: 
„Nur Genießer fahren Fahrrad und 
sind immer schneller da.“

Bürgermeisterstellvertreterin 
Barbara Schweier begrüßte alle 
und freute sich, dass Kirchzarten 
zum ersten Mal an der seit 2008 
alljährlich bundesweiten Aktion 
des Stadtradelns teilgenommen 
habe. Dabei geht es darum, in drei 
Wochen für ein Team möglichst 
viele Kilometer mit dem Fahrrad 
zu absolvieren. Das sei eine tolle 
Aktion für die Umwelt und mache 
gleichzeitig auch deutlich, wo 
sich die Kommunen noch um eine 
Verbesserung der Bedingungen 
für sicheres Radfahren einsetzen 
sollten.

Organisiert hatten die Kirch-
zartener Aktion die Gemeinderäte 
Maxi Glaser, Karin Hauser und 
Benny Rudiger, die jetzt noch von 
der neuen Gemeinderätin Susanne 
Vogler unterstützt wurden. Karin 
Hauser erzählte, dass sich viele 
Familien und Freundesgruppen 
bei insgesamt 62 Teams beteiligt 
hätten. Das Alter der Teilnehmen-

den hätte zwischen 5 und weit über 
80 Jahren gelegen. Benny Rudiger 
hatte die Gesamtzahlen: 885 Teil-
nehmer seien 207.801 Kilometer 
geradelt und hätten dabei zu einer 
CO2-Einsparung von 31 Tonnen 
beigetragen. Bei den Gemeinden 
unter 10.000 Einwohnern läge 
Kirchzarten aktuell auf einem 
zweiten Platz.

Insgesamt 13 Radler kamen in 
den drei Wochen auf über 1.000 
Kilometer. Die ersten drei sind: 
Sieger ist Theo Kürner mit 1.922 
Kilometern, 2. wurde Sven Berg-

mann mit 1.752 Kilometern und 
3. ist Ernst Waldvogel mit 1.415 
Kilometern. Besonders bemer-
kenswert ist, dass der Sieger Theo 
Kürner immerhin schon 84 Jahre 
alt ist. Die ausgezeichneten Teams 
in verschiedenen Kategorien sind:
Radaktivste Teams: 1. Zartener 
Dorf-Flitzer (14.856 km), 2. Ri-
de2Live (13.340 km), 3. Grund-
schule Kirchzarten (12.639 km).
Teams mit den meisten Radlern: 
1. Grundschule Kichzarten (61 
TN), 2. Steinhauser Bau (55 TN), 
3. Schulzentrum (54 TN).

Teams mit den meisten Kilome-
tern je Teilnehmer: 1. Eheleute 
Spiegelhalter (je 791,5 km), 2. 
Tauziehfreunde Dietenbach (je 
458,5 km), 3. Jumediaprint (je 
425,9 km).
Die Klasse 5b des Marie-Curie-
Gymnasiums Kirchzarten erreichte 
mit 14 Radlern 3.195 Kilometer.
Nachdem das „Chörle“ vom Ge-
mischten Chor Zarten weitere 
schöne Lieder gesungen hatte, gab 
es einen kleinen Umtrunk und eine 
Verlosung von Preisen rund ums 
Thema Radfahren.

Sie sind die Sieger mit den meisten Kilometern: Theo Kürner, Sven Bergmann und Ernst Waldvogel (v.r.).
Foto: Gerhard Lück

Sieg wäre verdient gewesen
SC spielt Unentschieden vor 3.200 Zuschauern - Samstag in Dortmund

Freiburg (hr.) Es war schon ein 
besonderes Gefühl, als die Mann-
schaften einliefen und mit kräf-
tigem Applaus begrüßt wurden. 
3.200 Zuschauer waren am Sonn-
tag zur Partie des SC Freiburg ge-
gen den VfL Wolfsburg zugelassen 
und diese gaben sich wirklich alle 
Mühe eine tolle Stadionatmosphä-
re zu schaffen. Lautstark wurde 
das Badner-Lied mitgesungen, 
viele Aktionen der Akteure mit 
Szenenapplaus belohnt, und selbst 
Fan-Gesänge gelangen den mit Ab-
stand und weit verstreut im Stadion 
platzierten Anhängern. 

Die Streich-Elf schien durch die-
se Anfeuerung zusätzlich motiviert 
und zeigte eine gute Leistung, die 
leider nicht mit einem Sieg belohnt 
wurde. Dem kräftig umjubelten 
Führungstreffer von Nils Petersen 
in der 11. Spielminute folgten 
zahlreiche hochkarätige Chancen 
z.B. von Neuzugang Baptiste 
Santamaria, der von Beginn an auf 
dem Platz stand, Lucas Höler und 
dem eingewechselten Changhoon 
Kwon, doch am Ende blieb es beim 
1:1 Unentschieden. Ein Dreier 
wäre für die Streich-Elf verdient 
gewesen.

„Wir haben gegen eine gute 
Mannschaft gespielt und es war 
ein gutes Spiel von uns auch für 
die Zuschauer“, sagte SC Trainer 
Christian Streich nach der Partie 

„ich bin absolut zufrieden – aber 
nicht mit dem Ergebnis. Wir müs-
sen aufgrund der Möglichkeiten ein 
zweites Tor machen. Wir haben es 
gut ausgespielt, hatten aber auch 
Pech mit dem Abseitstor und dem 
Pfostenschuss.“ 

Torschütze Nils Petersen resü-
mierte „Wir wissen, dass wir auch 

in der Lage sind Mannschaften 
wie Wolfsburg zu bespielen. Wir 
wirken sehr gefestigt und haben die 
Stärken aus der letzten Saison mit 
in die neue genommen.“ 

Am kommenden Samstag, 3. Ok-
tober, steht für den Sport-Club die 
Partie bei Borussia Dortmund an. 
Fans werden die Breisgauer leider 

nicht begleiten dürfen, doch die 
Zuschauer im Schwarzwaldstadion 
haben der Streich-Elf am Samstag 
dennoch einen klaren Auftrag mit 
auf den Weg gegeben, als sich die 
Mannschaft nach der Partie bei ei-
ner Stadionrunde für ihre Unterstüt-
zung bedankte: „Auswärtssieg!“ 
skandierten sie lautstark.

Endlich wieder Zuschauer im Stadion: 3.200 verfolgten Coronakonform die Partie des SC am Sonntag-
und erlebten einen schönen Kopfballtreffer von Nils Petersen und einen Punktgewinn gegen den VfL 
Wolfsburg. Foto: Achim Keller

Faszination Weltraum
Das Freiburger Planetarium

Freiburg (dt.) Sternenzelt, Zeit-
maschine und Raumflugsimulator 
zugleich: das ist das Freiburger 
Planetarium. Unabhängig von 
der äußeren Wetterlage werden 
virtuelle Ausflüge in die Ster-
nenwelt unternommen. Dank der 
hochmodernen Projektionsanlage 
aus Planetariumsprojektor und 
360°-Videoprojektion tauchen 
die Planetariumspassagiere in 
die sie umgebenden Weiten des 
Weltalls ein. So wird die Darstel-
lung des naturwissenschaftlichen 
Weltbildes des 21. Jahrhunderts 
zu einem sinnlichen Erlebnis für 
Jung und Alt.

Abendprogramme für Er-
wachsene und Jugendliche ab 
zwölf Jahren finden in der Regel 
dienstags, freitags und samstags 
jeweils um 19.30 Uhr statt. Nach-
mittagsprogramme für Erwachse-
ne und Familien mit Kindern ab 
8 Jahren gibt es mittwochs um 

15.00 Uhr sowie samstags und 
sonntags um 16.30 Uhr. Kinder-
programme (geeignet für Kinder 
ab fünf Jahren) werden samstags 
und sonntags um 14.30 Uhr 
gezeigt. Während der Schulferi-
enzeiten werden zusätzliche Ter-
mine unter der Woche angeboten. 
Anfahrt: Mit der Bahn oder 
VAG-Linien 1, 2, 3, 4 oder 11 
und 14 bis zum Freiburger Haupt-
bahnhof. Parkhaus im Haupt-
bahnhof (gebührenpflichtig).
Eintrittspreise: Erwachsene: 
7,50 Euro; ermäßigt 5,00 Euro. 
Familienkarten ab 8.- bzw. 12.- 
Euro. Spezielle Vorführungen 
für Schulklassen und Kinder-
gartengruppen nach Anmeldung 
(3.- Euro pro Person). 
Aktuelle Programminfo und 
Kartenreservierung unter www.
planetarium-freiburg.de, Infote-
lefon mo-fr 8.30 – 12.00 Uhr: 
0761-389-06-30.

- ANZEIGE -

Nächste Ausgabe am   
7. Oktober
Sonderseiten: „Die Autoseite“, 
„Frisurentrends“ und „Garten 
im Herbst“

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de

Petanque-Verein Kirchzarten

Erstes Supermelèe-Frauenturnier
Kirchzarten (dt.) Kürzlich fand 
auf dem Bouleplatz des Petanque-
Vereins Kirchzarten - unter Be-
achtung der Coronaregeln -, das 
erste Supermelèe-Frauenturnier 
des Vereins statt.

Da aufgrund der Pandemie alle 
Ligaspiele (Oberliga und Kreisli-
ga) der Saison ausfallen mussten, 
hatte man die Idee, ganz unkom-
pliziert ein Turnier nur für Frauen 
zu organisieren.

Es fanden sich 20 Ligaspielerin-

nen auf dem Platz ein. Viele hatten 
einen äußerst langen Anfahrtsweg, 
u.a. aus Dogern, Schopfheim, 
Wehr, Waldshut oder Lahr. 

Bei traumhaften, sommerlichen 
Temperaturen und toller Stim-
mung, wurden neue Kontakte 
geknüpft und alte Bekanntschaften 
wieder neu entdeckt. 

Die drei erstplatzierten Spie-
lerinnen kamen aus Waldshut, 
Kirchzarten und Dogern. Da es 
keine "Verliererinnen" gab, konn-

ten auch die anderen Spielerinnen 
mit einem kleinen Geschenk die 
Heimreise antreten.

Da dieser "Frauentag" so gut 
ankam, ist es durchaus möglich, 
dass man dieses Turnier in die Jah-
resplanung des Vereins aufnehmen 
wird. Ein großes Dankeschön rich-
tet der Verein auf diesem Weg an 
die Bäckerei Steimle in Oberried, 
die mit einem großen Nusszopf 
die Kaffeepause der Spielerinnen 
versüßte.

Dem Anzeigenteam sagen wir unseren herzlichen Dank für den kostenlosen Abdruck dieser Freianzeigen!

WWW.VOLKSBUND.DE/SAMMLUNG

6 AZ

B 140mm H 88mm
B 45mm H 50mm
B 93mm H 25mm
B 93mm H 93mm
B 45mm H 200mm
B 90mm H 45mm

Danke für Ihre Hilfe!

www.volksbund.de/sammlung

www.volksbund.de/sammlung

www.volksbund.de/sammlung

Gemeinsam 
für den Frieden.

Gemeinsam für den Frieden.

Danke für 
Ihre Hilfe!

www.volksbund.de/
sammlungGemeinsam für 

den Frieden.
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Samstag, 26.09.
7.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
18.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 am Sonntagvorabend
  
Sonntag, 27.09. 26. Sonntag im Jahreskreis
8.45 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
16.00 Uhr Stegen Herz-Jesu: Ökumenischer Gottesdienst 
 zum Abschluss des Familientages

Samstag, 03.10.   
7.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier
19.00 Uhr Eschbach St. Jakobus: Eucharistiefeier am 
 Sonntagvorabend zu Erntedank
  
Sonntag, 04.10. 27. Sonntag im Jahreskreis  
9.00 Uhr Oberried Mariä Krönung: Eucharistiefeier 
 zu Erntedank
9.00 Uhr Buchenbach St. Blasius: Eucharistiefeier 
 zu Erntedank
10.30 Uhr Stegen Herz-Jesu: Eucharistiefeier zu Erntedank
10.30 Uhr Kirchzarten St. Gallus: Eucharistiefeier 
 zu Erntedank
10.30 Uhr Hofsgrund St. Laurentius: Eucharistiefeier 
 zu Erntedank
18.30 Uhr Buchenbach St. Blasius: Erntedankandacht 
 mitgestaltet durch die Landfrauen

Gottesdienstordnung
26.9. bis 4.10.2020

Eucharistiefeiern am Samstag und Sonntag
und besondere Gottesdienste

Seite 12

Gottesdienstordnung

Dreisamtäler
Der Buchtipp

Schwarzwaldhöhen – und tiefe 
Abgründe: 
„Schwarzwälder Schweigen“ von 
Ralf Kühling

Nach einer unfreiwilligen Auszeit 
in einem Schwarzwälder Kurheim
darf Hauptkommissar Carl Christo-
pher Moderski zurück in den Dienst 
– wenn er Teil der Verbindungsstel-
le Internationaler Menschenhandel 
wird und Akten wälzt, statt zu 
ermitteln. Zähneknirschend stimmt 
Moderski zu. Doch dann wird er 
auf einem Kongress zusammen 
mit Hunderten Teilnehmern Zeuge 
eines Mordes – und muss den Täter 
fi nden, bevor der einen weiteren 
Menschen tötet. Ein Wettlauf um 
Leben und Tod beginnt … 
Ein Buch wie ein Actionfilm: 
hart, schnell – und mit viel Herz
Schwarzwaldidylle triff t auf hard-
boiled, Spannung und großartigen 
Sprachwitz: Autor Ralf Kühling 
legt mit Schwarzwälder Schwei-
gen seinen ebenso facettenreichen 
wie packenden zweiten Roman 
um Hauptkommissar Moderski 
vor und brennt in einem tempo-
reichen Plot erneut ein wahres 
Feuerwerk an kreativen Ideen 
ab. Dem hartgesottenen Ermittler 
dabei zu folgen, wie er nach einer 
unfreiwilligen berufl ichen Auszeit 
plötzlich gegen Menschenhändler, 
Auftragskiller und letztlich um sein 
eigenes Leben kämpfen muss, ist 
spannend von der ersten bis zur 
letzten Seite. Dennoch verliert der 
Roman zu keinem Zeitpunkt seinen 
Humor und seine Leichtigkeit. 
Eine angenehm unaufdringliche 
Dosis Lokalkolorit sorgt zudem für 
entspannte Gute-Laune-Momente 
in dieser an Dramatik nicht gerade 
armen Story. Ralf Kühling festigt 
mit „Schwarzwälder Schweigen“ 
zweifellos seinen Ruf als gewand-
ter Erzähler und Meister der spitzen 
Feder, dessen geschliffener Stil 
und Einfallsreichtum diesen Krimi 
zu einem echten Lesevergnügen 
machen. 
Ralf Kühling, Schwarzwälder 
Schweigen, Kriminalroman, er-
schienen im emons Verlag, ISBN 
978-3-7408-0997-3, Preis: 12.00 
Euro, auch als E-Book erhältlich.

September
2020 Mi.30.

● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Infos bei Ute Har-
re Tel.: 0171/4479 607.
● ST. PETER Fotoausstellung 
„Rapsodia Italiana“ Diese Aus-
stellung wird bis zum 25. Okto-
ber verlängert. Sie ist mittwochs 
von 9.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 
bis 19.00, samstags von 9.00 bis 
13.00 Uhr und sonntags von 10.00 
bis 13.00 Uhr in der ROPI Foto 
Galleria, Zähringerstr. 10 in St. 
Peter zu sehen.
● FREIBURG Pippi Lang-
strumpf Marionetten Theater 
der Cinderella Bühne. Auf dem 
Programm Pippi Langstrumpf in 
Taka-Tuk a-Land um 15.00 und 
16.30 Uhr im Theaterzelt im See-
parkgelände, beim Bürgerhaus/
Gerhard-Hauptman n-Straße. Kar-
ten zu 9.- Euro im Vorverkauf 
vor Ort von 10:00 bis 14:00 oder 
an der Tageskasse - 30 Min. vor 

Beginn. Weitere Infos unter Tel.: 
0175/231 58 75 oder 0177/811 05 
27

Oktober
2020 Do.1.

● KIRCHZARTEN/HIMMEL-
REICH Mitgliederversammlung 
der NABU-Gruppe Dreisamtal
Die NABU-Gruppe Dreisamtal 
triff t um 18.30 Uhr im Gasthof 
Himmelreich, links im Neben-
raum. Es werden aktuellen The-
men besprochen. Jeder, der an 
der Arbeit des NABU Dreisamtal 
Interesse hat und sich informie-
ren will, ist herzlich eingeladen. 
Weitere Termine und Infos un ter 
www.nabu-dreisamtal.de.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder. Kinder ab 3 Jahren sind 
willkommen. Das Reiten wird 
um 17.00 Uhr auf dem Erlenhof 
an geboten. Kosten 5.- Euro. Wei-
tere Infos bei Fam. Zipfel Tel.: 
07661/4828.
● FREIBURG Stabfi gurenthea-
ter Mascha und der Bär Auf 
dem Programm der Cinderella 
Bühne Mascha und der Bär um 
15.00 und 16.30 Uhr im Thea-
terzelt im Seeparkgelände, beim 

Bürgerhaus/Gerhard-Hauptmann-
Straße. Karten zu 9.- Euro im 
Vorverkauf vor Ort von 10.00 bis 
14.00 oder an der Tageskasse - 30 
Min. vor Beginn. Weitere Infos 
unter Tel.: 0175/231 58 75 oder 
0177/811 05 27
● FREIBURG Konzert: Freibur-
ger Barockorchester Zu der Sai-
soneröff nung um 17.00 und um 
20.15 Uhr im Konzerthaus Frei-
burg, erklingt etwas ganz Beson-
deres: Mozarts Jupiter-Sinfonie 
und Beethovens Violinkonzert 
D-Dur. Solistin: Isabelle Faust, 
Das Orchester wird von Raphaël 
Pichon geleitet.

Oktober
2020 Fr.2.

● KIRCHZARTEN/BURG 
Volksliedersingen im Garten 
vom Haus Demant Klaus Bir-
kenmeier begleitet das Singen mit 
der Ziehharmonika. Beginn ist um 
14.00 Uhr im Haus Demant, Hö-
fenerstr. 109. Infos bei: Liselotte 
Tritschler, Tel.: 07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.
● OBERRIED/HOFSGRUND 
Kräuter-Erlebnispfad - kleine 
Tour, ca. 3,8 km. Festes Schuh-
werk empfohlen. Treff punkt: 
13.00 Uhr, Parkplatz Silber-
bergstr. Anmeldung bei Barbara 
Odrich-Rees, Telefon 07602/338 
oder kraeuterpfad.oberried-hofs-
grund@web.de. Veranstalter: 
Kräuterdorf Oberried e.V.
● FREIBURG Stabfi gurenthea-
ter Bine Maja Auf dem Pro-
gramm der Cinderella Bühne Bine 
Maja u nd die Mondblumen um 
15.00 und 16.30 Uhr im Thea-
terzelt im Seeparkgelände, beim 
Bürgerhaus/Gerhard-Hauptmann-
Straße. Karten zu 9.- Euro im 
Vorverkauf vor Ort von 10.00 bis 
14.00 oder an der Tageskasse - 30 
Min. vor Beginn. Weitere Infos 
unter Tel.: 0175/231 58 75 oder 
0177/811 05 27

Oktober
2020 Sa.3.

● BUCHENBAC H Duo Ari-
betta: Erntedank-Konzert Um 
19.00 Uhr fi ndet in der Kirche 
St. Blasius, Hauptstraße ein Ern-
tedank-Konzert statt. Das Duo 
Aribetta (Bettina Rustemeyer, 
Violine und Ariane Jay, Viola) 
spielt Werke für Violine und Viola 
von Bach, Mozart, Spohr, u.a. Der 
Eintritt ist frei, Spenden erbeten.
● FREIBURG Stabfi gurenthea-
ter Familie Wutz Auf dem Pro-
gramm der Cinderella Bühne Die 
Schweinefamilie Wutz um 11.00, 
14.00 und 16.00 Uhr im Thea-
terzelt im Seeparkgelände, beim 
Bü rgerhaus/Gerhard-Hauptmann-
Straße. Karten zu 9.- Euro im 
Vorverkauf vor Ort oder an der 
Tageskasse - 30 Min. vor Beginn. 
Weitere Infos unter Tel.: 0175/231 
58 75 oder 0177/811 05 27
● FREIBURG Konzert „Lord 
Willobie´s Welcome Home - 
back to live“ Im Zentrum des 
Konzerts stehen Kompositionen 
von William Byrd (1543-1623), 
einem der bekanntesten und po-
pulärsten Komponisten der Re-
naissance. Konzertbeginn ist um 
17.00 Uhr in der Friedhofska-
pelle, Alter Friedhof in Freiburg/
Herdern.

Oktober
2020 So.4.

● OBERRIED Kirchenkonzert 
„Lord Willobie´s Welcome Ho-
me - back to live“ Im Zentrum 
des Konzerts stehen Komposi-

tionen von William Byrd (1543-
1623), einem der bekanntesten 
und populärsten Komponisten der 
Renaissance. Konzertbeginn ist 
um 17.00 Uhr in der Kath. Kirche 
Mariä Krönung.
● HINTERZARTEN Erntedank-
Gottesdienst um 10.30 Uhr mit 
Abendmahl mit Pfarrerin Ulrike 
Bruinings. Brot und Einzelkelch 
werden an den Platz gebracht.
17.30 Uhr Feldbergkirche: „à 
dieu“, Ökum. Taizé-Abendge-
bet.
● TODTNAU Verleih uns Frie-
den! Chor- und Orgelkonzert
Verschiedene Musiker aus ver-
schiedenen Orten von Baden-
Württemberg musizieren zusam-
men in der Pfarrkirche St. Johann 
um 17.00 Uhr. Werke werden 
unter anderem erklingen von: D. 
Buxtehude, J.S. Bach, F. Men-
delssohn Bartholdy, A. Pärt. Der 
Eintritt ist frei, Spende erbeten.
● FREIBURG Kulturkreis 
Dreisamtal: Vortrag „Unser 
alltägliches Brot“. Das Brot ist, 
wie alles in der Welt, mehr als 
seine physische Erscheinung. Was 
ist das Brot, das ich sehe, taste, 
schmecke? Und was ist das Brot, 
aus dem der Stoff wechsel mein 
Bewusstsein macht? Vortrag von 
Dr. Külken (Staufen). Der Vor-
trag beginnt um 11.00 Uhr im 
Rudolf-Steiner-Haus, Starkenstr. 
36 in Freiburg. Der Eintritt ist frei, 
Spenden sind willkommen.
● FREIBURG Stabfi gurenthea-
ter Familie Wutz Auf dem Pro-
gramm der Cinderella Bühne die 
Schweinefamilie um 11.00, 14.00 
und 16.00 Uhr im Theaterzelt im 
Seeparkgelände, beim Bürger-
haus/Gerhard-Hauptmann-Straße. 
Karten zu 9.- Euro im Vorverkauf 
vor Ort oder an der Tageskasse - 
30 Min. vor Beginn. Weitere Infos 
unter Tel.: 0175/231 58 75 oder 
0177/811 05 27

Oktober
2020 Mo.5.

● HINTERZARTEN Meditation, 
18.30 Uhr im Gemeindesaal
● FREIBURG Münstermessen 
live im Fernsehen Der katholi-
sche Fernsehsender k-tv überträgt 
regelmäßig Eucharistiefeiern li-
ve aus dem Freiburger Münster. 
montags und donnerstags die 
Frühmesse um 7.00 Uhr, samstags 
um 18.30 Uhr. Die Möglichkeit, 
k-tv zu empfangen, besteht per 
Satellit- und Kabelempfang, über 
das Internet und eine App.

Oktober
2020 Di.6.

● KIRCHZARTEN/BURG Be-
wegung, Entspannung und 
Spiele für ALLE fi ndet um 13.15 
Uhr im Haus Demant, Genera-
tionenhaus der Begegnung, Hö-
fener Straße 109 statt. Weitere 
Infos bei Liselotte Tritschler Tel.: 
07661/999 05.
● KIRCHZARTEN/ZARTEN Bi-
beltreff  Dreisamtal Hermeneutik: 
Wie verstehen wir die Bibel (2. 
Teil) Beginn ist um 19.30 Uhr im 
„Bärenkeller“ Landgasthof Bären, 
Bundesstraße 21. Nach dem Refe-
rat besteht die Möglichkeit, Fra-
gen zu stellen. die Corona-Maß-
nahmen werden beachtet. Weitere 
Infos bei Dr. Martin Ernst Tel.: 
07661/7023, Mail: info@geo-exx.
com oder ww.geo-exx.com/html/
bibeltreff  _dreisamtal.html.
● HINTERZARTEN 9.30 Uhr, 
Krabbelgruppe im Gemeinde-
saal. Herzliche Einladung an alle 
Eltern mit Krabbelkindern, die 
mal reinschnuppern wollen.
● FREIBURG/MERZHAUSEN 
ABO-Konzert „REMIX“ Im 
ersten ABO-Konzert der neuen 
Spielzeit präsentiert das ensemble 
recherche neue Musik, die sich 

mit „altem“ Ma terial beschäftigt. 
Beginn ist um 20.00 Uhr im Fo-
rum Merzhausen, Dorfstr. 1- In-
fos unter: ensemble-recherche.de. 
Tickets für 20.- Euro unter: tik-
kets.ensemble-recherche.de oder 
über den BZ-Kartenvorverkauf.

Oktober
2020 Mi.7.

● KIRCHZARTEN Lama Trek-
king Die Wanderung ab Ruhbau-
ernhof mit den Lamas dauert ca. 
2 - 3 Stunden mit einer Vesper-
pause. Treff punkt: Ruhbauernhof, 
Dietenbach 9. Preise 24.- Euro/
Pers.,70.- Euro pro Familie (4 
Pers.), inkl. kleinem Vesper. 
Uhrzeit nach Vereinbarung. An-
meldung bei Fam. Maier Tel.: 
07661/619 20.
● KIRCHZARTEN Ponyspar-
ziergang auf der Fancy-Farm
Geführte Ausritte von 14.00 bis 
16.00 Uhr auf dem Schütterleshof, 
Am Pfeiferberg 4. Kosten: Kinder, 
Jugendliche: 15 Min. 15.- Euro/30 
Min. 25.- Euro. Infos bei Ute Har-
re Tel.: 0171/4479 607.

Oktober
2020 Do.8.

● KIRCHZARTEN/BURG Krea-
tivnachmittag im Haus Demant
Aktives und kreatives Gestalten 
im Haus Demant, in der Malwerk-
statt, im Garten und am Kaff ee-
tisch für alle mit Erika Graf um 
13.15 Uhr Infos bei Christel Keh-
rer: 07661/90 53 12.
● BUCHENBACH Reiten für 
Kinder. Kinder ab 3 Jahren sind 
willkommen. Das Reiten wird 
um 17.00 Uhr auf dem Erlenhof 
angeboten. Kosten 5.- Euro. Wei-
tere Infos bei Fam. Zipfel Tel.: 
07661/4828.
● HINTERZARTEN Off ener 
Donnerstag in der Bärenhofka-
pelle, 17.00 – 19.00 Uhr. Pfarrerin 
Ulrike Bruinings ist vor Ort.
● FREIBURG/WIEHRE Stress 
abbauen - Schmerz reduzieren
„Chronisch krank oder Dauer-
schmerzen?“ Dieser Achtsam-
keitskurs (MBPM) wird an acht 
Abenden von 18.00 bis 20.30 Uhr 
angeboten. Die Teilnehmer lernen 
mit Schmerzzuständen und Be-
lastung besser umzugehen Es ist 
ein Vorgespräch notwendig. Der 
Kurs kostet 150.- Euro und fi ndet 
bei E+F Beziehung leben, Talstr. 
29, statt. Anmeldung unter www.
beziehung-leben-freiburg.de oder 
Tel.: 0761/60066575.

Oktober
2020 Fr.9.

● KIRCHZARTEN/BURG Of-
fener Freitags-Treff  mit Spiele-
nachmittag Senioren sind um im 
Haus Demant um 13.00 Uhr zum 
Spielenachmittag herzlich will-
kommen. Weitere Infos dazu er-
teilt: Liselotte Tritschler, Telefon 
07661/999 05
● OBERRIED Wochenmarkt in 
der Klosterschiire von 15.00 bis 
18.00 Uhr werden Produkte aus 
der Region in der Klosterschiire 
angeboten. Veranstalter: Gemein-
de Oberried.
● FREIBURG Kunstmesse Art 
Fair (FAF) Die FAF soll als Pro-
duzenten-Kunstmesse verstanden 
werden, bei der die Werke Frei-
burger Künstlerinnen und Künst-
ler der Region im Mittelpunkt ste-
hen. Geöff net von 18.30 bis 22.00 
Uhr in der Halle 1, Messegelände. 
Eintritt 10.- Euro, Schüler 5.- Eu-
ro Ticket unter: www.faff reiburg.
de oder bei allen Reservix Vorver-
kaufsstellen.

Oktober
2020 Sa.10.

● FREIBURG Münstermessen 
live im Fernsehen Der katholi-
sche Fernsehsender k-tv überträgt 
regelmäßig Eucharistiefeiern li-
ve aus dem Freiburger Münster. 
montags und donnerstags die 
Frühmesse um 7.00 Uhr, samstags 
um 18.30 Uhr.Die Möglichkeit, 
k-tv zu empfangen, besteht per 
Satellit- und Kabelempfang, über 
das Internet und eine App.
● FREIBURG Kunstmesse Art 
Fair (FAF) Die FAF soll als 
Produzenten-Kunstmesse ver-
standen werden, bei der die Wer-
ke Freiburger Künstlerinnen und 

Dreisamtäler
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Gondelfondue 
am 14. und 15. Oktober in Feldberg

Feldberg (es.) Einen Abend lang 
über den Dingen schweben, den 
Sonnenuntergang auf dem höchsten 
Berg des Schwarzwalds bewundern 
und dabei feine Spezialitäten aus 
dem Hochschwarzwald kosten – 
das können Gäste beim Gondelfon-
due in Feldberg am Mittwoch und 
14. und Donnerstag, 15. Oktober. 
In der Talstation der Feldbergbahn 
am Seebuck setzen sich an beiden 
Tagen ab 18.30 Uhr die Gondeln 
mit je vier, fünf oder sechs Insassen 
in Bewegung, eigens für diesen An-
lass mit Tischen und Beleuchtung 
ausgestattet. Das Käsefondue wird 

von Manuel Schwörer, Chefkoch 
des Hotels Schwörer in Lenzkirch, 
und seinem Team kreiert, dazu 
werden den Gästen klassisches 
Weißbrot, Antipasti-Spezialitäten 
sowie badischer Wein der Genera-
tion Pinot gereicht. 

Für die Veranstaltung am 15. 
Oktober sind bereits alle Plätze 
vergeben, Tickets für das Gon-
delfondue am 14. Oktober sowie 
alle weiteren Informationen sind 
erhältlich unter www.feldberg-
bahn.de, per E-Mail an info@
feldbergbahn.de oder unter Tel.: 
07676/9409 110.

Grill-Wochenende 
„Feuer, Wild und Zäpfl e“

vom 16. bis 18. Oktober im Rothauser Land
Grafenhausen (es.) Vom Wald auf 
den Grill – das ist das Motto der 
Grill-Masterclass von Grillprofi  
und Buchautor Tom Heinzle in 
der Brauerei Rothaus im gleich-
namigen Teilort von Grafenhau-
sen. Vom Freitag, 16. Oktober, 
bis Sonntag, 18. Oktober, zeigt 
Heinzle zusammen mit ausgewie-
senen Experten die Vielfalt eines 
der nachhaltigsten Lebensmittel, 
die es gibt: Wildbret. Während 
des Wochenendes bereitet der 
Fachmann an Grill und Smoker 

einzigartige, wilde Köstlichkeiten 
für die Teilnehmer zu. Dabei gilt 
stets: Mitmachen ausdrücklich 
erwünscht! Weitere Programm-
punkte gestalten unter anderem 
„Speck-Papst“ und Buchautor 
Uwe Baumann sowie der Hoch-
schwarzwälder Kabarettist und 
Schauspieler Martin Wangler. 

Weitere Informationen und Ti-
ckets gibt es unter www.rothaus.
de, per E-Mail an info@brau-
ereigasthof-rothaus.de oder unter 
Tel.:07748/522 9600.

Sonntag, den 04. Oktober 2020 
10:15 Uhr 

Parkplatz Gasthaus Adler, Buchenbach
Nur bei trockenem Wetter

Herbstspezialitäten

SUPPE: serviert mit frischem Steinofenbaguette

Kürbiscremesuppe mit gerösteten Kürbiskernen klein 4,90 / groß 6,50
Pfi fferling-Cremesuppe (bis Oktober) klein 4,90 / groß 6,50

FELDSALAT: serviert mit frischem Steinofenbaguette

Feldsalat als Beilagensalat 4,90

Großer Feldsalat… 9,90
Mit Speck & Croutons 10,90
Mit gebratenen Putenstreifen 12,90
Mit Honig und Thymian gratinierten Ziegenkäsetalern 13,90
Mit gebratenen Pfi fferlingen (bis Oktober) 13,90
Mit Rote Beete und gebratenen Hokaidoscheiben 14,90
Mit gebratenen Gambas, Zitrone und Knobi-Dip  15,90
Mit Räucherlachs und Walnüssen, dazu Meerrettich-Dip 15,90
Mit Rumpsteakstreifen 18,90

HAUPTSPEISEN:
Hausgemachter Zwiebelkuchen mit einem Feldsalatbouget 6,90
Flammenkuchen mit Kürbis und frischem Rosmarin 9,90
Pfannenkuchen gefüllt mit Pfi fferlingen, dazu einen Feldsalatbouquet 11,90
Penne mit Hokaido und Kirschtomaten, dazu einen kleinen Feldsalat 11,90
Gegrilltes Argentinisches Rumpsteak mit Kürbis-Kartoffelpüree
und Champignonrahmsoße 19,90

DESSERT:
Dampfnudel mit Kirschfüllung und Vanilliesoße 6,50

Gerne reservieren wir für Sie
Freiburger Str. 6 · 79199 Kirchzarten · Tel. 07661/5214 · www.fiesta-kirchzarten.de 

Herbstspezialitäten 
im Restaurant Fiesta

Kirchzarten (dt.) Mit dem Ende 
des Sommers startet das Restau-
rant & Bar Fiesta in Kirchzar-
ten mit zahlreichen saisonalen 
Herbst-Spezialitäten in einen 
hoff entlich goldenen Oktober. 

Die Herbstkarte bietet neben 
Feldsalatvariationen und einer 

Kürbiscrème-Suppe natürlich 
auch Zwiebelkuchen, Neuen 
Süßen und vieles mehr.  

Gerne reservieren wir Ihnen 
einen Tisch unter Tel.: 07661 
/ 5214. Mehr Infos auch unter 
www.fi esta-kirchzarten.de

- ANZEIGE -

Die erste schriftliche Erwähnung 
der Burg Wiesneck im Dreisamtal 
stammt aus den St. Gallener An-
nalen. Sie berichten über einen 
Kriegszug des Markgrafen Bertold 
II. von Zähringen in den Breisgau 
aus dem Jahre 1079. Dort heißt es 
sinngemäß: „ Markgraf Bertold 
von Zähringen, ein off ener Feind 
König Heinrichs, zerstörte das 
Schloss der Edlen von Zimmern 
und die Burg Wiesneck, und 
er zwang alle, die (Edlen) aus 
dem Breisgau und die um den 
Schwarzwald siedelten, unter 
seine Herrschaft …“ 

Für die Frage nach Alter und 
Geschichte der Burg Wiesneck 
ist jedoch vor allem wichtig, dass 
sie bereits vorhanden war, als der 
Zähringer im Dreisamtal aufmar-
schierte. Bertold II. hat die Burg 
zerstört. Als die Burg 1079 erst-
mals in den Urkunden des Klosters 
St. Gallen auftauchte, war sie im 
Besitz der fränkischen Grafen 
von Haigerloch und Hohenberg. 
Die Grafen von Haigerloch und 
Hohenberg waren die erblichen 
Nachfolger der Grafenfamilie 
von Wiesneck, die 1162 im Man-
nesstamm erlosch. Gleichzeitig 
waren sie die mächtigsten Rivalen, 
die den Zähringern im Breisgau 
und speziell im Dreisamtal, am 
Eingang zum Schwarzwald, im 
Wege standen. 

Auch nach der Zerstörung der 
Burg durch Markgraf Bertold II. 
blieben die Haigerlocher/Hohen-
berger noch bis 1293 Besitzer der 
Ruine und übten weiterhin die 
Herrschaft über das von ihnen 
gegründete Kloster St. Märgen 
und ihre Güter im Dreisamtal aus. 
Erst 1293 verkauften die Nachfah-
ren „die burg und die herschaft 
zu Wisnegge“ an die Familie des 

Roland Weis „Burgen im Hoch-
schwarzwald“, Jan Thorbecke 
Verlag 2019, ISBN 978-3-7995-
1368-5; Preis: 29.- €

So könnte die Burg Wiesneck einst ausgesehen haben. Die Rekonstruktion aus dem Buch „Burgen des Hochschwarzwaldes“ von Roland 
Weis zeigt am rechten oberen Eck den heute noch vorhandenen Eingang. Zeichnung: Carlo Büchner

Wiesneck: „Im Turmverließ schmorte der Abt von St. Märgen“
Burgen im Dreisamtal und Hochschwarzwald

Freiburger Ritters Burkard Turner, 
der sie wiederum 1318 an die 
Familie Snewlin weiterverkauf-
te. Der neue Burgherr Johannes 
Snewlin nannte sich ab 1322 
„her Snewlin von Wisnegge“, 
was darauf hindeutet, dass er die 
Burg bewohnte. Dass die Burg im 
frühen 14. Jahrhundert tatsächlich 
bewohnt war, beweist ein Vorgang 
von 1348. Damals setzten die 
Snewlins wegen Unbotmäßigkei-
ten gegen ihre Herrschaft den Abt 
von St. Märgen und drei Mönche 
für mehrere Monate im Burgturm 
der Wiesneck gefangen. Das war 
nur möglich, wenn die Burg auch 
über eine dauerhafte Besatzung 

verfügte.
Die neuerliche Zerstörung von 

Wiesneck erfolgte 1525 im Bau-
ernkrieg durch plündernde Bau-
ernhaufen. Allerdings blieb die 
Ruine weiterhin bewohnbar und 
wurde von den Rechtsnachfolgern 
der Snewlin, den Grafen von Si-
ckingen, um 1600 sogar noch ein-
mal grundlegend ausgebaut. Diese 
letzte Modernisierung hatte aber 
nur wenige Jahrzehnte Bestand. 
Schwedische Truppen eroberten 
die Burg 1644 im Dreißigjährigen 
Krieg und zerstörten sie so gründ-
lich, dass kein Wiederaufbau mehr 
möglich war. 

Heute ist nicht mehr viel übrig 

geblieben. Von der einst bedeu-
tendsten Burg des Dreisamtales 
sieht man noch eine einzelne 
verwitterte Mauer über die Baum-
wipfel ragen. Auf dem Burghügel 
kann man in den Ruinen mit ge-
übtem Auge die einstige Vorburg, 
den Palas mit Nebengebäude und 
vielleicht einen Bergfried identifi -
zieren. Besonders ins Auge sticht 
der Wallgraben, der die Burg auf 
der fl acheren Bergseite umgibt. 
Burgenkundler weisen seine Ent-
stehung abgeleitet von Größe, 
Bauart und Funktion in das 11. 
oder 12. Jahrhundert. Allerdings 
kann eine gewisse Ähnlichkeit mit 
den großartigen Wall- und Graben-
bauten der Keltenburgen nicht von 
der Hand gewiesen werden. Viele 
Indizien sprechen deshalb auch für 
eine fränkische, vielleicht sogar 
alemannische oder gar keltische 
Vergangenheit des Burgplatzes.

Der einstige Eingang in die Vorburg ist heute noch deutlich zu 
erkennen. Foto: Roland Weis

Das Buch zur Serie:

Wir stellen vor: Unsere neue Serie „Burgen im Dreisamtal und Hochschwarzwald“ • In Zusammenarbeit mit dem Autor Roland Weis

Nächste Ausgabe am  
7. Oktober
Sonderseiten: „Garten im 
Herbst“ und „Frisurentrends“ 
und „Die Autoseite“. 

Dreisamtäler
Anzeigenannahme: 
Telefon: 07661/3553
anzeigen@dreisamtaeler.de
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Wohlfühlen im Herbst

Unser Wellnesspavillon ist ein Ort der Ruhe und Regeneration.
Auf 1.800 qm Indoor-/Outdoorpool, Whirlpools, Saunaareal, Fitnessraum.

Tageskarte für die reine Nutzung von 10.00 bis 19.00 Uhr € 39,00.
Angebote für Eintritt und weitere Leistungen wie eine Massage ab € 69,00.

Übernachtungsangebot „One Night in Heaven“ inkl. Behandlungen, 
Genuss- und Inklusivleistungen ab € 329,00 p. P. im Doppelzimmer.

Wellness mit Blick in die Natur

Parkhotel Adler · Hochschwarzwald Hotelbetriebs GmbH 
Adlerplatz 3 · 79856 Hinterzarten ·  +49 (0) 7652 127 0

  info@parkhoteladler.de ·  www.parkhoteladler.de

Wir freuen uns
auf Sie!

PureWellness | Christine Homburger

Carola  Waldvogel
   Massagen, Kinesiologie & Kurse

Mein Wohlfühlangebot

für Sie im Herbst

Hawaiimassage

              ca. 75 min. 65 €       

info@carola-waldvogel.de · www.carola-waldvogel.de

Josef-Saier-Str.  10  ·  79199   Kirchzarten   ·  Tel.   0 76 61 / 9 03 52 45

  

Der klassische Weg des

Qualifizierter Unterricht
in Oberried · BDY / EYU

www.yogaer.de
   Annette Schneider

Tel.: 0 76 61 / 90 91 547
E-Mail: studio@yogaer.de

YOGA

Wir sind umgezogen!
Hautp�ege & Permanent Make-up

Angelika Ernst
Dorfstr. 15 • 79256 Buchenbach - Wagensteig

Tel.: 07661 / 9 08 41 15  
info@hautpflege-ernst.de

Es warten neue Behandlungen und eine neue 
Sofort-E�ektkosmetiklinie auf Sie!

Mehr unter: www.hautp�ege-ernst.de

Ich berate Sie gerne und freue mich  
auf Ihren Besuch! 

Entspannen und Abwehrkräfte stärken
Unser Immunsystem braucht Ruhe, Bewegung, Wärme und frische Luft

(djd.) Unser Immunsystem hat 
zwei Seiten. Nach außen präsen-
tiert es sich stark und wehrt Ein-
dringlinge unermüdlich und tapfer 
ab. Im „Umgang“ benimmt es sich 
jedoch sehr sensibel und lässt sich 
von zahlreichen Störfaktoren be-
einflussen. Nikotin und übermäßi-
gen Alkoholgenuss mag es genauso 
wenig wie durchdringende Kälte 
und Stress. Deshalb tun wir gut 
daran, jetzt unsere Abwehrkräfte 
für die kommende Virussaison zu 
stärken.

Fit durch Faulenzen

Wer ständig unter Zeitdruck steht 
und sich gestresst fühlt, ist anfälli-
ger für Infektionen. Sich öfter mal 
eine Auszeit zu gönnen, ist also 
eine gute Maßnahme, um fit zu 
bleiben. In Verbindung mit wohltu-
ender Wärme sinkt das Stresslevel 
besonders leicht, deshalb fühlt man 
sich etwa nach dem Aufenthalt in 
einer Therme so angenehm tiefen-
entspannt. 

Im Hinblick auf das Immunsys-
tem sind zwei Wärmeerlebnisse 
besonders zu empfehlen. Zum 
einen die Infrarotkabine, die den 

Körper ganzheitlich durchwärmt. 
Das fördert die Durchblutung und 
regt den Stoffwechsel an. Zum an-
deren der klassische Saunagang, 
der durch den Wechsel zwischen 
heiß und kalt den gesamten Orga-
nismus in Schwung bringt. 

Und die Bewegung?

Ruhe tut der Seele gut, aber ein 
starkes Immunsystem braucht 
auch die Bewegung an der frischen 
Luft. 
Eine ausgiebige Wanderung durch 
Wald und Flur macht Spaß und 
stärkt das Immunsystem.

Ein Thermenaufenthalt schenkt dem Körper die nötige Entspannung, 
um fit zu bleiben. Foto: djd/Bad Griesbach/Marcel PedaDreisamtäler

Saunier dich gesund
Den Kreislauf in Schwung bringen und die Abwehrkräfte stärken

(djd.) Eines hat das Jahr 2020 
zweifelsfrei vor Augen geführt: 
Eine gute Gesundheit zählt zu den 
wichtigsten Dingen im Leben. 
Dazu gehört es, sich fit zu halten, 
auf seinen Körper zu achten und 
ihm im hektischen Alltag immer 
wieder Ruhepausen zu gönnen. 
Wichtig mit Blick auf die nasskalte 

Jahreszeit sind zudem ein gutes 
Immunsystem und stabile Abwehr-
kräfte, um sich vor Krankheitser-
regern in der Erkältungssaison zu 
schützen. Erholung für Körper und 
Seele gleichermaßen verspricht re-
gelmäßiges Saunieren - aus gutem 
Grund ist das Schwitzen gerade 
in Skandinavien mit seinen oft 

frostig-strengen Wintern so beliebt. 

Heiß und eiskalt im Wechsel

Erfahrene Saunagänger wissen: 
Auf den Hitzeimpuls folgt im 
Idealfall die Abkühlung. Das kann 
etwa eine eiskalte Dusche sein oder 
ein Sprung in den Schwimmteich. 

Nach einer Erholungspause kann 
dann ein zweiter oder vielleicht 
auch noch ein dritter Saunagang 
folgen - jeweils nicht länger als 10 
bis 15 Minuten - sowie die Abküh-
lung danach. Diese wechselnden 
Wärme- und Kältereize tragen dazu 
bei, die Abwehrkräfte zu stärken. 
Mit dem regelmäßigen Saunieren 

wird das Immunsystem gefordert 
und gefördert. Experten empfehlen 
daher zwei bis drei Saunabesuche 
pro Woche. Dabei kommt auch 
das Herz-Kreislauf-System in 
Schwung, selbst nach einem langen 
und stressigen Arbeitstag fühlt man 
sich wieder frisch. Dreisamtäler

Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
7. + 14 + 21.10.

Spielplatzeinweihung im  
Kindergarten Hofsgrund

Oberried-Hofsgrund (dt.) Der 
Spielplatz des Kindergartens St. 
Laurentius in Hofsgrund wurde 
mit einer Andacht eingeweiht 
und gesegnet. Pfarrer Mühlherr, 
Bürgermeister Vosberg, Kinder 
und Erzieherinnen haben sich bei 
allen fleißigen Helfern, die bei der 
Neu- und Ausgestaltung mit dabei 
waren, bedankt. 

Beteiligt waren der Bauhof der 
Gemeinde Oberried der Material 
für Hochbeet und Stützmauer 
lieferte und für einen neuen Zaun 
gesorgt hat. Die Firma Steinhart 
legte die Pflastersteine und es wur-

de ein Kastanienbaum gepflanzt. 
Ein großer Sonnenschirm wurde 
angeschafft und aufgestellt, der 
von der Gemeinde Oberried, Orts-
teil Hofsgrund und ein Erlös vom 
Kuchenverkauf, den die Eltern or-
ganisiert hatten, finanziert wurde. 

Auch Eltern gehörten zu den 
Helfern wie Herr Sonner, der sich 
um die Umrandung des Hochbeets 
kümmerte und Herr Stiefvater, 
der die Baggerarbeiten, die dazu 
notwendig waren, gemacht hat. Er 
brachte auch die Gartenerde und 
neuen Sand. Unter Anleitung einer 
Erzieherin wurde ein Insektenhotel 

gebaut, damit auch die Tiere ein 
schönes Zuhause haben. 

Das Hochbeet wird von allen Kin-
dern und einer Erzieherin bewirt-
schaftet, gepflegt und gehegt. Der 
Spielplatz wird in absehbarer Zeit 
noch ein Spielhäuschen und eine 
Garage bekommen. Das Holz dafür 
wird von der Firma Dold gespendet 
und von Herrn Rohrer gebaut. 

"Es war eine schöne Feier, die 
wir erlebt haben, und wir wün-
schen Allen, die auf dem Spielplatz 
spielen viel Freude und schöne 
Momente", so Leiterin Ulrike 
Welz-Flamm.

Erfrischender Start ins neue Schuljahr
St. Märgen (dt.) Über einen beson-
ders erfrischenden Start in das neue 
Schuljahr können sich die Schüler 
der Urban Heim Grundschule Sankt 
Märgen freuen.

Dank der Initiative des Eltern-
beirates und des Fördervereins der 
Grundschule konnte pünktlich zum 
Schuljahresbeginn ein Trinkwas-
serspender im Foyer der Schule ins-
talliert werden. Außerdem erhielten 
alle Schüler eine eigene, passende 
Trinkflasche.

Möglich wurde diese Investition 
durch die großzügigen Spenden der 
badenovaKonzept und der Sparkas-
se Hochschwarzwald, die sich mit 
je 1.500.- € an dem Projekt betei-
ligten. Weitere 500.- € steuerte der 
Förderverein der Grundschule bei.
Bei der offiziellen Übergabe am 
Dienstag bedankte sich Schulleiter 
Markus Rößler auch im Namen der 
Gemeinde bei allen Beteiligten.

 „Der Trinkwasserspender wird 
von den Schülern seit dem ersten 
Tag rege in Anspruch genommen 
und passt toll zu dem Ernährungs-
konzept unserer Naturparkschule. 

Es freut mich, dass sich regionale 
Firmen für unsere Kinder engagie-
ren. Besonderer Dank auch an un-
seren Förderverein ohne den viele 
dieser Projekte nicht umsetzbar 

wären, ich hoffe wir können auch 
in diesem Jahr wieder viele neue 
Mitglieder für den Förderverein 
der Urban Heim Grundschule ge-
winnen!“ so Rößler.

Hinten v.l.n.r.: Arno Messerschmidt für den Förderverein, Markus 
Rößler, Schulleiter, Frank Dinger, Prokurist badenovaKonzept, 
Christian Heilbock, Geschäftsstellenleiter Spk. Hochschwarzwald, 
Roman Murch für den Elternbeirat und die zweite Klasse der Urban 
Heim Grundschule Sankt Märgen. Foto: privat

Foto: privat
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IVI
ILONA VONALT IMMOBILIEN

_______________________________________________________________________

Ihr vertrauensvoller Partner 
in Sachen Immobilien.

79117 Freiburg-Littenweiler
Kirchzartener Strasse 25b

mail@ivimmobilien.de

Tel: 0761.58 990 306
Mob: 0163. 72 00 880

IVI
ILONA VONALT IMMOBILIEN

_______________________________________________________________________

Ihr vertrauensvoller Partner 
in Sachen Immobilien.

79117 Freiburg-Littenweiler

Bewertung
Verkauf

Vermietung

Die Friedrich-Husemann-Klinik wird mit 103 Betten im Landeskrankenhaus-
plan geführt. Behandelt werden Patienten mit allen psychiatrischen 
Krankheitsbildern außer Suchtpatienten. Grundlage unserer Arbeit ist die 
anthroposophisch erweiterte Medizin.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:
www.friedrich-husemann-klinik.de  
Ihre Bewerbung richten Sie  bitte an:
Friedrich-Husemann-Klinik 
Hauswirtschaftsleitung
Friedrich-Husemann-Weg 8, 79256 Buchenbach
oder per Mail: esselborn@friedrich-husemann-klinik.de 
(Mailanhänge bitte nur als PDF-Datei.)

Für unseren Bereich Hauswirtschaft  suchen wir 
 eine Reinigungskraft (m/w/d) 

 in Teilzeit 50 % (ab 01.11.2020)

w w w . f r i e d r i c h - h u s e m a n n - k l i n i k . d e

HWReinigungskraft-2sp 50%.indd   1 25.09.2020   10:53:19

Kirchenkamp GmbH  
Im Brühl 1 • 79254 Oberried • Tel. 07661-903696-0 
Bewerbung@kirchenkamp-rwa.de • www.kirchenkamp-rwa.de

Sie
• sind handwerklich geschickt
• sind team- und begeisterungsfähig
• schätzen ein persönliches Umfeld
• arbeiten selbstständig und zielorientiert
• lassen sich fordern und fördern
Dann freuen wir uns auf Sie.

Zur Verstärkung unseres Service-Teams suchen 
wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt:

Elektriker/ Mechatroniker (m/w/d) 
für Wartung, Service und Montage von
Rauch- und Wärmeabzugsanlagen (Vollzeit)
sowie

Monteur (m/w/d)
für die Errichtung von Rauch- und Wärmeabzugs- 
anlagen und Tageslichtelementen

Wir bieten Ihnen neben den unbefristeten Stellen 
attraktive Sozialleistungen, Weiterbildungsmöglich-
keiten, ein Firmenfitnessprogramm sowie betrieb- 
liche Veranstaltungen / Events.

Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte per Post 
oder E-Mail an unten stehende Kontaktdaten:

T A G E S L I C H T T E C H N I K
R A U C H A B Z Ü G E  –  R W A

Die Földiklinik ist eine überregionale Fachklinik für Lymphologie,
die weltweites Renommée genießt. Zur Verstärkung für den 
Schichtdienst (Voll- oder Teilzeit) in der Pflegeabteilung
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine engagierte

Pflegefachkraft (m/w/d)
mit abgeschlossener Ausbildung (Gesundheits- und Krankenpflege, 
Gesundheits- und Kinderkrankenpflege, Altenpflege, Gesundheits- und 
Krankenpflegehilfe, MFA)
Was erwartet Sie?
 Ein interessanter, abwechslungsreicher Arbeitsplatz in einem 
 motivierten, freundschaftlichen Arbeitsklima
 Viel Zeit für Pflege und Zuwendung: Der Mensch steht im Mittelpunkt
 Flexible und zuverlässige Arbeitszeitgestaltung

Bitte schicken Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen an
bewerbung@foeldiklinik.de oder per Post an
Ärztl. Direktion • Földiklinik • Rösslehofweg 2-6 • 79856 Hinterzarten

Fachkraft Hauswirtschaft (50% ab  sofort) gesucht,  die  leidenschaftlich gerne 
kocht.  Idealerweise  mit  Großküchenerfahrung  (Vollpension  für  bis zu  50 Pers.)   

Wochenenddienste  im  Wechsel.  Vorrangig  Frühdienst. Vergütung in  Anlehnung  an  den  
ö�.  Dienst. TeL:  0761  66594 oder per email an: hauswirtschaft@waldhof-freiburg.de

Wir bieten einen Minijob auf Stundenbasis.
Vorrangig zur  Mitarbeit  im  Service  und  den  damit  verbundenen Tätigkeiten.  Haupt-
sächlich  am  Wochenende.  Abenddienste  bis  max. 20 Uhr.  Tel:  0761 66594 oder per 

email an hauswirtschaft@waldhof-freiburg.de

Gemeinde Stegen
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen

Sachbearbeiter (80-100%) in der Bauverwaltung (m/w/d)
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
- Bauleitplanung  
-  Begleitung von Hochbaumaßnahmen in allen Projektphasen und Wahrnehmung der Bauherrenfunktion 
- Bearbeitung von Baugesuchen 
- Vertrags- und Vergabewesen gemäß HOAI, VOB und VOL 
-  Grundbucheinsichtsstelle 
Änderungen des Aufgabengebietes bleiben vorbehalten.

Ihr Pro�l: 
-  Bachelor of Arts Public Management bzw. Diplom-Verwaltungswirt/in (FH) oder vergleichbare Quali�kation 
-  Bürgerfreundlichkeit, Sozialkompetenz und Teamfähigkeit 
-  Durchsetzungsvermögen und Verhandlungsgeschick 
-  Hohes Maß an Eigeninitiative und Organisationstalent 
-  Die Stelle eignet sich auch für Absolventen der Hochschulen für Ö�entliche Verwaltung im Jahre 2021

Wir bieten: 
- Ein vielseitiges, verantwortungsvolles und interessantes Aufgabengebiet 
- Flexible Arbeitszeiten und einen sicheren Arbeitsplatz 
- Betriebliches Gesundheitsmanagement 
- Eine unbefristete Stelle, die derzeit nach Entgeltgruppe 10 des Tarifvertrages für den ö�entlichen Dienst (TVöD) 
 bzw. Besoldungsgruppe A 11 bewertet ist

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung bis spätestens 25. Oktober 2020 an die Gemeindeverwaltung Stegen, Dorfplatz 1, 
79252 Stegen, bewerbung@stegen.de. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne Hauptamtsleiter Georg Link,  
Tel 07661 396923 oder Bürgermeisterin Fränzi Kleeb, Tel. 07661 396920. Weitere Informationen zur Gemeinde 
Stegen �nden Sie unter www.stegen.de

 

Pflegefachkraft, ca. 30%  
für die Tagespflege im 
Ursulinenhof gesucht 
Wir begleiten und unterstützen täglich ca. 16 ältere Menschen  
aus Oberried und dem Dreisamtal in familiärer Atmosphäre. 
Grundlage ist für uns ein herzliches und wertschätzendes 
Miteinander, ganz nach unserem Motto: Was einer alleine 
nicht schafft, das schaffen wir gemeinsam! Bezahlung nach 
TvöD. Weitere Informationen bei Lucia Eitenbichler unter 
0160-97630769 oder www.buergergemeinschaft-oberried.de  

ANGELL Akademie informiert:

Ausbildung Physiothera-
peut*in und Erzieher*in

Freiburg (es.) Am Dienstag, 6. 
Oktober, um 18.00 Uhr, lädt die 
Berufsfachschule für Physiothe-
rapie der Angell Akademie in der 
Kronenstraße 2-4, zum Infoabend 
ein. Neben einer Präsentation 
über Voraussetzungen, Inhalte 
und berufl iche Perspektiven der 
Ausbildung als Physiotherapeut, 
haben Interessierte die Möglich-
keit, im persönlichen Gespräch 
mit der Schulleitung ihre Fragen 
zu klären. Informationen zum Ba-
chelor of Science in Physiotherapie 
erhalten die Besucher ebenfalls an 
diesem Abend. Außerdem infor-
miert die Angell Akademie am 

Dienstag, 6. Oktober, um 18.00 
Uhr über die Ausbildung zum/r 
Erzieher*in. Interessierte erhal-
ten unter anderem Informationen 
zum Aufbau der Ausbildung, zu 
Ausbildungsinhalten und zu Auf-
nahmevoraussetzungen und haben 
ebenfalls Gelegenheit, individuel-
le Fragen zu klären. Die vierjähri-
ge Ausbildung zum/r Erzieher*in 
startet jeweils im September. 
Aufgrund der derzeit geltenden 
Abstands- und Hygieneregeln er-
fordern die Infotermine eine vor-
herige Online-Anmeldung. An-
melden können sich Interessierte 
unter www.angell-akademie.de.

Die Freie Schule Dreisamtal sucht eine Reinigungskra� auf 450 € 
Basis, 1 x wöchentlich für 4-5 Stunden. Bei Interesse bitte melden 
unter: sekretariat@dreisamtalschule.de, Telefon: 07661 - 90 83 48

Mietgesuche

Suche ruhige 3 Zi-Wohnung,
Tel.: 0176 - 800 90 122

2-2,5-Zi.-Whg. gesucht 
Raum Kirchzarten; FR-Ost/Süd 
Von solventer Einzelperson, 33 
Jahre, NR, keine Haustiere, keine 
Instrumente, wohnungssuche-
dreisamtal@gmx.de 

Familie, Arzt & Volkswirtin
Kinder (8, 10), NR, sucht 4-Zi-
Whg.o. größer, Miete/Kauf in FR
Ebnet/Litw./Wiehre 0179/8673318

Ehepaar 50+ sucht ca.90 qm mit 
Garten/anteil. Auch auf Bauern-
hof u.ä. ds7sgs@gmail.com

Suche ruhige 3 Zi-Whg./ kleines 
Haus, Tel.: 0176 - 800 90 122

EOS-Erlebnispädagogik e.V. 
su. für Mitarbeiterin NR helle 
1,5-Zi.-Whg. in u. nahe Ebnet ab 
Nov., Tel.: 0152 - 21 39 84 43

Selbstst. Gärtnerin sucht Gerä-
telager/Werkstatt für Arbeit mit 
Blumen im Dreisamtal. Danke! 
J. Eble Tel.: 0761 / 68 00 51 85

Junge Famil ie sucht Whg.
wg. Eigenbedarfskündigung 
bis spät. 1. 4. 21. Wir (Ärztin, 
Wissenschaft ler, 2j. Sohn) suchen 
mind 3-Zi. mit Balkon/Garten. Be-
vorzugt FR-Ost oder Umgebung. 
Kontakt: 0761 / 48 96 766

2-Zi-Whg ab Dez 20 gesucht, 
hell, ruhig, gern naturnah od. 
mit Gartenanteil, v. w, 38, NR, 
Geschäftsführ. u. Redakteurin, 
bis ca 800.- € WM. 0176-23816821

Vom Berg ins Dreisamtal
2-Zi.-Whg. bis 60 qm mit Dusche, 
EBK, gerne Terrasse oder Bal-
kon von ruhiger Rentnerin, NR, 
gesucht. Ich freue mich über Ihre 
Nachricht unter uf-seehund@web.
de oder 0151 - 58 74 36 34

Junges Paar (NR) Lehrer + MTA, 
suchen ab sofort 3-4-Zi.-Whg.
im Raum FR-Littenweiler, Ebnet, 
Oberwiehre. Zuschriften an den 
Dreisamtäler unter Chiff re-Nr.: 
A202702

Vermietungen

Zimmer 32 qm hell,ruhig, Unter-
miete, Kappel, 0176 - 800 90 122

Zu vermieten ab 1. 12. 2020 
Kirchzarten OrtsM., 2-Zi.-Whg., 
73 qm EG, EBK, Bad, Garage u. 
Balkon, kl. Garten, KM 700.- € + 
NK, Tel.: 0761 / 6 27 09

Immobilien
An-/Verkauf

Haus/Grundstück v. junger Fa-
milie Im Dreisamtal/Kiza gesucht
Tel.: 0151 - 41 40 41 40

Stellenangebote

Wir suchen Unterstützung im 
Service! Voll-und Teilzeit, ge-
lernt und ungelernt.Freundlich-
keit und deutsche Sprache wer-
den vorausgesetzt. Wir freuen 
uns sehr über Ihre Bewerbung: 
kontakt@schuetzen-oberried.de.

Gasthaus Schützen
79254 Oberried

Zuverl. Putzhilfe  gesucht
Nette Fam. sucht erfahrene 
Putzhilfe a. Minijob 8-10 Std/
Wo. Für Haus in FR-Littenw.

TEL.: 0761 / 70 72 314

Welche(r) Physiotherapeut(in) 
m/w/d möchte in sehr gutem 
Betriebsklima, bei bester Bezah-
lung im 30 min. Takt arbeiten? 
Wir suchen dringend Verstär-
kung, gerne mit MI/KGZNS, 
Tel.: 0761 / 61 22 44, 
www.physiotherapie-boch.de 

Zuverl. Reinigungskraft für 
Privathaushalt, 3,5 Std., wöch-
tl. bei guter Bezahlung Tel.: 
07661 / 6 19 85 Buchenbach, 
go-faller@t-online.de

Hilfe im Haushalt mit leichten 
Pfl egetätgigkeiten 10 - 15 Std/
Wo. Todtnauberg gesucht, 
Tel.: 07671 / 85 44

Freundl. deutschspr. Hilfe ges. 
für Betreuung u. Haushalt inkl. 
leichte Pfl egetätigkeit für unsere 
Mutter, 94 J., zunächst 3-4 x wö-
chentl. á 2 Std. u. n. Absprache, 
im Dreisamtal, Pkw erw., auf 450.- 
€-Basis, goeschmid@gmx.de oder 
Zuschriften an den Dreisamtäler 
unter Chiff re-Nr.: A 202701

Ausbildung zur CNC-/CAM-Fachkraft
Freiburg (ga.) Fachleute aus 
dem Metallbereich können an der 
Gewerbe Akademie in Freiburg 
eine Ausbildung zur CNC-/CAM-
Fachkraft absolvieren. Der nächste 
Kurs, der sich über drei Monate 
erstreckt, beginnt am 3. November. 
Er fi ndet dienstags und donnerstags 
von 17.30 bis 21.30 Uhr sowie am 

Samstagvormittag statt. Vorausge-
setzt werden Grundkenntnisse im 
Umgang mit computergesteuerten 
Werkzeugmaschinen. 

Nach dem Lehrgang sind die 
Teilnehmer in der Lage, Program-
me für die automatisierte spanende 
Fertigung von Werkstücken anhand 
technischer Zeichnungen zu erstel-

len. Fürs Fräsen stehen moderne 
5-Achs-CNC-Bearbeitungszentren 
zur Verfügung. Hinzu kommen 
Drehmaschinen mit Y-Achse, 
Haupt- und Gegenspindel, die eine 
Stangenbearbeitung ermöglichen. 
Jeder Teilnehmer hat einen eigenen 
Programmierplatz. 

Unter bestimmten Vorausset-
zungen kann dieser Fachkurs über 
den Bildungsgutschein der Arbeits-
agentur oder über das Aufstiegs-
Bafög gefördert werden. Auskünfte 
erteilt die Gewerbe Akademie, 
www.gewerbeakademie.de unter 
Tel.: 0761 / 15250-24.

Freiburg (sf.) Ab sofort gibt es 
eine Holzbausprechstunde im Be-
ratungszentrum Bauen und Ener-
gie. Am Donnerstag, 1. und am 
15. Oktober jeweils von 14 bis 16 
Uhr oder nach Terminvereinbarung 
können sich Bauwillige, Architek-
ten und Interessierte rund um das 

Thema Holzbau informieren, sei 
es richtungsweisende Holzbauten 
oder Holz-Hybridbauten.

Weitere Informationen zur Holz-
bausprechstunde gibt es telefonisch 
unter 0761 / 201-4354 oder per 
E-Mail unter manuel.haub@stadt.
freiburg.de

Holzsprechstunde
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 7. Oktober 2020

s’DreisamSchlaule

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt.
Machen Sie also weiterhin mit!

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:

In der Hansjakobstraße Nr. 66
in Freiburg-Waldsee.

Wer’s weiß, schickt uns eine 
Postkarte, ein Fax (07661-3532) oder 
eine eMail unter 
info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen 
der nächsten Ausgabe.
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2x1 Freikarte für eine Berg- 
und Talfahrt mit der Schauins-
landbahn.
Kleiner Tipp: Das Bild entstand 
ca. 8,3 km südlich von 
Kirchzartens Ortsmitte entfernt... 
Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

VerschiedenesUnterricht

Dreisamtäler

Beilagen-Hinweis
In Teilauflage sind unserer 
heutigen Ausgabe Prospekte 
der Fa. GEA Freiburg sowie 
der Greifen Apotheke in Kirch-
zarten beigelegt . 

Wir bitten um Beachtung.

Die Gewinner unserer 
letzten Ausgabe:

Über eine Konzertkarte für das 
Brothers Akkustic fun Orches-
ter dürfen sich Andrea Saier aus 
Buchenbach und Astrid Prediger 
aus Freiburg freuen.
Je eine Eintrittskarte für zwei 
Per sonen für die „Journées 
d‘Octobre“ in Mulhouse gehen 
an Andrea Althaus und Maria 
Schmitz in Freiburg, Roswita 
Büttner und Christoph Ritthalter 
in Buchenbach, Roland Brinkis 
sowie Marianne Kürschner in 
Stegen.

Wir wünschen viel Spaß! 

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

�������
��������������

Dein Lächeln floh von diesem Ort,
ganz leise gingst Du einfach fort!

���������������
Was Du der WELT hast dargebracht –
blieb oft unerkannt und wie zertreten.
Nun senkte sich herab die NACHT –
UND DEINE GETREUEN BETEN.
„DEIN LEBENSWERK“, es bleibt besteh‘n,
trägt „FRÜCHTE“ in DAS UNSICHTBARE –
DU – „LIEBES HERZ“ –
musstest einfach weitergeh‘n;
Denn REIF schon waren DEINE JAHRE!
DANKE für DEINE SEELE.

��������������������

Diese Woche: UnserDiese Woche: Unser

Schnitzelkarussell!Schnitzelkarussell!

gültig vom 1. bis 7. Oktober

immer lecker

panierte Schnitzel panierte Schnitzel .. .. .. 1,05
€/100 g

in verschiedenen
Variationen

gefüllte Schnitzel gefüllte Schnitzel .. .. .. .. .. 1,19
€/100 g

besonders mager

Lachsschinken Lachsschinken .. .. .. .. .. .. .. .. 1,99
€/100 g

Trüffelleberwurst Trüffelleberwurst .. .. .. .. .. 1,99
€/100 g

luftgetrocknete
Spitzensalami

Traditionssalami Traditionssalami .. .. .. .. .. .. 1,99
€/100 g

Krautsalat mit Karotten &
leichtem Joghurtdressing

Krautsalat "Farmer-Krautsalat "Farmer-
Art" Art" .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. .. 1,05

€/100 g

mit schwarzem Trüffel

panierte und gefüllte Schnitzel in
verschiedenen Variationen - z.B.
mit Kürbisfüllung

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Suzuki-Geigenunterricht
Für Kinder und ihre Eltern, 
ab 2 ½ - 16 Jahren. Auf Eng-
lisch und Deutsch, Einzel- und 
Gruppenunterricht, Mietgeigen 
monatlich ca. 14.- €. 20 Jahre 
LehrErfahrung! +2 GRATIS 
Schnupperstunden!!! Nahe dem 
Stadtzentrum, clkennedymusic.
com, 0177 - 50 61 850

Paartherapie, Gelingende
Kommunikation, Feldenkrais 

www.silviahoff mann.eu

Der Musiklehrer für Ihre Kinder. 
Blockfl öte (Musikalische Früh er-
ziehung), klass. Gitarre, Klavier, 
Schröder, Tel.: 0761 - 58 99 99 26

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Brauchen Sie Gott? Weil wir 
das glauben, sprechen wir täglich 
von IHM im „Bibeltelefon der 
Adventgemeinde Freiburg“, 
0761 / 476 48 92. Rufen Sie doch 
einfach an!

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

An- und Verkauf
privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Familie sucht Wohnmobil von 
privat, Tel.: 0151 - 75 49 45 23

Günstig zu verkaufen: 1 Sofa + 
2 Couchsessel braun (Rolf Benz), 
1 Couchtisch Holz/Stein, 2 x Bau-
ernschrank-Buff et, 1 Tisch Holz-
platte/Metall, Tel.: 07661/61729 

Verschenke QH Stute, 22, reitbar, 
0171 - 96 15 090

Genussvolle Momente!
Er 52/182 sucht eine Sie für un-
kompliezierte Verwöhntreff en. Bin 
aus Freiburg und besuchbar. Gerne 
Whats App, Tel.: 0162-51 71 194

Bekanntschaften

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

www.dreisamtaeler.de

Mundenhof
Mondscheinführung
Freiburg (sf.) „Dunkel war´s, der 
Mond schien helle / auf des Äff -
chens schönste Stelle.“ So (oder 
so ähnlich) wird es wieder am 
Donnerstag, 1. Oktober, sein, wenn 
auf dem Mundenhof die einzige 
Mondscheinführung in diesem Jahr 
ansteht. Von 19.30 Uhr an kön-
nen Besucherinnen und Besucher 
mit dem Leiter des Tiergeheges, 
Matthias Hiltmann, die Tiere des 
Mundenhofes im Mondlicht er-
leben und dabei beobachten, wie 
sie sich auf die Nacht vorbereiten. 
Erdmännchen, Affe, Kamel und 
Rind suchen sich ein Nachtlager. 
Der Uhu dagegen kommt in Form, 
sein Jagdfi eber erwacht.

Treff punkt für dieses außerge-
wöhnliche Erlebnis ist um 19.30 
Uhr am Steinaff en. Die Führung 
dauert zwei Stunden und endet 
beim Parkplatz. Für Erwachsene 
kostet sie 5.- Euro Eintritt, für 
Kinder ist sie frei.

Alle Besucherinnen und Besu-
cher müssen bei dieser Führung 
Mund-Nasen-Schutz tragen und die 
allgemeinen Hygienevorschriften 
einhalten.
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